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wenn er ſich zur Erwiderung auf ſozialdemo⸗ plätze brauchen, als früher. Die koſten aber 


kratiſche Angriffe erhebe, trage er ſtets die 
Reichsverfaſſung in der Hand. Auch der jetzt 
mit durchſichtiger Eile aufgebaute ſozialdemo⸗ 
kratiſche Entrüſtungsturm, der gar zu reichliche 
Blamage verdecken ſoll, iſt ohne Kenntnis der 


Reichsverfaſſung entſtanden. Was das Rund⸗ 


ſchreiben des Generals von Biſſing enthält, iſt 
weiter nichts als eine ſinngemäße Anwendung 
des Artikels 68 der Reichsverfaſſung, nach dem 
der Kaiſer, wenn die öffentliche Sicherheit in 
dem Bundesgebiete bedroht iſt, einen jeden 
Teil desſelben in Kriegszuſtand erklären kann. 
Auch dem Artikel 111 der preußiſchen Ver⸗ 
faſſung wird das Rundſchreiben gerecht und 
nicht minder dem Paragraphen 30 des Reichs⸗ 
preßgeſetzes. Wo alſo ſtecken die Anweiſungen 
zum Verfaſſungsbruch? 

Die roten Sturmgeſellen ſind ja redlich und 
erfolgreich bemüht, immer radikaler zu 
werden, und ſicher ſind viele von ihnen, nach 
revolutionären Taten dürſtend, des trockenen 
Tones ihrer Parlaments⸗ und Parteitags⸗ 
redner längſt ſatt. Aber in ihren Köpfen iſt 
immer noch reichlicher Platz für echt kindliche 
Naivität. Offen und herausfordernd wird dis 
Feindſchaft gegen den Gegenwartsſtaat aus⸗ 
geſprochen, mit allen Mitteln ſucht man ſeinen 
Fortbeſtand zu unterwühlen, und ſchon kün⸗ 
digen einzelne Agitatoren an, mit parlamen⸗ 
tariſchen Mitteln werde die Partei auf die 
Dauer nicht auskommen. Gleichzeitig aber er⸗ 
warten die Naiven, der Staat werde ſich ge⸗ 
mächlich zum Schlafe hinſetzen und ruhig ab⸗ 
warten, bis ihm das Fell über die Ohren ge⸗ 
zogen werde. Eben erſt noch in Magdeburg hat 
der ſozialdemokratiſche Führer von der Feſtig⸗ 
keit des preußiſchen Staates bewundernd den 
Hut ziehen müſſen. Und da tun die roten Herr⸗ 
ſchaften jetzt erſtaunt, daß eben dieſer 
preußiſche Staat auch ſchon für den Fall eines 
Belagerungszuſtandes ſeine Maßnahmen ge⸗ 
troffen hat? Ach, dieſe naiven Sturmgeſellen 
ſind gar ſchlechte Schauſpieler. Der „Vor⸗ 
wärts“ erwartet, die weiſe Vorſicht und 
Energie der Behörden werde ihnen bei der 
reaktionären deutſchen Preſſe Lob eintragen. 
Nein, die militäriſchen Behörden haben ledig⸗ 
lich vorbauend ihre Pflcht getan und werden 
für dieſes ſelbſtverſtändliche Verhalten ein Lob 
weder erwarten noch erhalten. Nachdem jenes 
Rundſchreiben aber, das ähnlich offenbar auch 
in anderen Armeekorps beſteht, nun einmal 
an die Sffentlichkeit gelangt iſt, kann fein Be⸗ 
kanntwerden nur Nutzen ſtiften, denn es zeigt, 
daß die Regierung in ernſter Stunde von 
allen Machtmitteln des Staates in gebührender 
Entſchloſſenheit und, wenn es ſein muß, auch 
mit rückſichtsloſer Schroffheit Gebrauch machen 
wird: wen es angeht, ſchreibe es ſich hinter 
die Ohren, bevor es zu ſpät iſt. Im übrigen 
aber darf und wird der ſelbſtverſtändliche In⸗ 
halt des veröffentlichten Rundſchreibens die 
unſere Sozialdemokratie kennzeichnenden Vor⸗ 
gänge des Magdeburger Parteitages nicht in 
Vergeſſenheit bringen. . 
—— — . — — TITTEN ERBE 


Das Tempelhofer Feld. 

An dem, was unſere Wehrfähigkeit er⸗ 
fordert, darf nicht geſpart werden. Wir 
müſſen Schritt halten mit den anderen 
Mächten. Wenn von einer Anregung hinſicht⸗ 
lich der Einſchränkung der Rüſtungen die 
Rede iſt, jo ift darauf kein ſonderliches Ge⸗ 
wicht zu legen: greifbare Vorſchläge ſind noch 
nicht gemacht worden. Insbeſondere ſind 
ſolche auch von engliſcher Seite nicht gemacht 
worden; denn wäre es der Fall, ſo würde Eng⸗ 
land nicht gezögert haben, die Offentlichkeit 
über ihren Inhalt zu informieren. Wir wiſſen 
nur, daß England mit Volldampf weiter 
rüſtet. Wir wollen allen Friedensver⸗ 
ſicherungen gern Glauben ſchenken. Wir 
können das in voller Ruhe aber nur dann, 


Geld. Über das, was in 
fließt, iſt ſchon verfügt, und mit dem weiteren 
Anziehen der Steuerſchraube kann es nicht jo 
fortgehen. Das Tempelhofer Feld hat heute 


wie 
wachſens von Großberlin der Wert dieſes Ge⸗ 


den Reichsſäckel 


nicht mehr 
früher. 


dieſelbe militäriſche Bedeutung 
Dagegen iſt infolge des An⸗ 


ländes als Bauland ganz gewaltig geſtiegen. 


Ein Teil des Tempelhofer Feldes, und zwar 
die kleinere weſtliche Hälfte, ſoll nun verkauft 
werden. Das Gelände gehört zu Tempelhof. 
Berlin wollte es aber gern haben, natürlich ſo 
billig als möglich, halb geſchenkt. Außerdem 


verlangte die Stadt Berlin deſſen Einge⸗ 
meindung in Berlin. Daß damit die natür⸗ 
liche Entwicklung der Gemeinde Tempelhof 
unmöglich gemacht würde, iſt der Stadt 


Berlin freilich gleichgiltig. Ebenſo gleichgiltig 


ſind ihr die Intereſſen des Kreiſes Teltow und 
der Provinz Brandenburg, die durch dieſe Ein⸗ 
gemeindung empfindlich beeinträchtigt würden. 
Der Militärfiskus wollte urſprünglich 100 
Millionen haben. Er hat ſich ſchließlich mit 
der Gemeinde Tempelhof, die das Terrain 
mit Hilfe eines Bankenkonſortiums kauft, über 
den Preis von 74 Millionen verſtändigt. 
Darob großes Geſchrei im ſozialdemokratiſchen 
und im linksliberalen Lager, Proteſtver⸗ 
ſammlungen, Eingaben, Zeitungsgezeter. Vor 
allem wird über die Fiskalität der Regierung, 
über ihre Geldgier und Habſucht geſchimpft. 
Iſt ein größerer Unſinn denkbar? Es handelt 
ſich, wie geſagt, nicht darum, zu verkaufen um 
Gelder anzuſammeln. Es muß im Gegenteil 
verkauft werden, um Geld für notwendige 
Dinge zu beſchaffen. Wäre das Verkaufsobjekt 
nicht vorhanden, ſo müßten die 74 Millionen, 
die es bringen ſoll, aus den Taſchen der 
Steuerzahler, der Allgemeinheit, entnommen 
werden. Die Notwendigkeit großer Übungs- 
plätze iſt anerkannt worden. Im Reichstage iſt 
ſie, als man ſich damit beſchäftigte, von keiner 
Seite beſtritten worden. Es wird darüber ge⸗ 
klagt, daß mit der Bebauung des weſtlichen 
Teiles des Tempelhofer Feldes ein beliebter 
Spiel⸗ und Tummelplatz für die Berliner Be⸗ 
völkerung verloren gehe. Auf dem Felde 
ſpielen zahlreiche Fußball⸗Klubs. Eigentlich 
iſt das Betreten des Feldes verboten; aber der 
Militärfiskus hat beide Augen zugedrückt. Ein 
Recht läßt ſich aus dieſer Tatſache nicht her⸗ 
leiten. Vor allem indes: es wird ja nur der 
kleinere Teil bebaut, der größere öſtliche Teil, 
der reichlich doppelt ſo groß iſt, kommt gar⸗ 
nicht in Frage. Und gerade dieſer öſtliche 
Teil wird als Spiel⸗ und Tummelplatz be⸗ 
nutzt; ausſchließlich auf dieſem fanden auch 
ſeinerzeit die Aeroplanaufſtiege ſtatt. Und 
dann: Wenn Berlin wirklich das Gelände ge⸗ 
kauft hätte, ſo wäre es genau ebenſo bebaut 
worden, wie es jetzt bebaut werden wird. 
Man ſpricht von Kirchturmspolitik. Da ſollten 
die Berliner doch ganz ſtill ſein! Als es ſeiner⸗ 
zeit ein leichtes war, die Vororte zu inkorpo⸗ 
rieren, alſo auch Tempelhof mitſamt dem 
ganzen Tempelhofer Felde, da war es die 
Stadt Berlin, die die engherzigſte Kirchturms⸗ 
politik trieb. And als noch vor wenigen 
Jahren Berlin vor die Frage geſtellt war. 
einen Teil der Haſenheide zwiſchen Berlin 
und dem Tempelhofer Felde einzugemeinden, 
da ſcheiterte der Plan wieder an der Eng⸗ 
herzigkeit Berlins. Der Ortsteil kam infolge⸗ 
deſſen an Rixdorf, das damit einen ungleich 
weiteren Blick fewies. Jedenfalls find das 
Reich und der preußiſche Staat nicht dazu da, 
auf Koſten der Geſamtheit der Stadt Berlin 
Geſchenke zu machen. —k. 
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Politiſche Tagesſchau. 
| Zur Fleiſchteuerung. 
Das preußiſche Staatsminiſterium 


wenn wir uns ſtark genug wiſſen, um uns hat ſich, wie jetzt berichtet wird, in ſeiner 
ſagen zu können, den anderen müſſe die Luft letzten Sitzung mit den Eingaben betreffend 
vergehen uns anzugreifen. Die neuere Ent⸗ die Fleiſchpreisfrage nicht weiter beſchäftigt 
wicklung der militäriſchen Technik hat zur ſondern fie durch die Stellungnahme des 
Folge gehabt, daß wir heute größere Übungs⸗ Landwirtſchaftsminiſters als erledigt erklärt. 
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Die Penſionsverſicherung der Privatange⸗ 
ſtellten. 

Eine in Berlin abgehaltene Verſammlung 
von 48 führenden Verbänden der ſelbſtändigen 
Kaufmannſchaft, welche über 200 000 Mit⸗ 
gliedern umfaſſen, nahm eine Entſchließung 
an, welche die Durchführung der Penſions⸗ 
verſicherung der Privatangeſtellten auf dem 
Wege des organiſchen Ausbaues der beſtehen⸗ 
den Invalidenverſicherung fordert und weiter⸗ 
gehende Anſprüche zurückweiſt. f 

Die Dernburgſche Reichstagskandidatur. 

Die Fortſchrittliche Volkspartei wird, wie 
aus Kiel gemeldet wird, den Reichstagswahl⸗ 
kreis Huſum⸗Tondern dem früheren Staats⸗ 
ſekretär des Reichskolonialamts Dernburg 
offen halten. ER 

Wer bezahlt's? 

Fünf Beſitzer aus der Graudenzer Gegend 
ſollen, wie behauptet wird, den Ausbruch 
der Maul⸗ und Klauenſeuche bei ihrem Vieh 
verheimlicht und ſolches an Händler verkauft 
haben, wodurch die Seuche nach anderen 
Orten und ſogar nach dem Berliner Viehhof 
verſchleppt worden ſei. Aus dieſem Anlaß 
wollen die Berliner Viehhändler bezw. Vieh⸗ 
kommiſſionäre nach Mitteilung der „Allg. 
Fleiſcher⸗Ztg.“ von jenen fünf Beſitzern im 
Klagewege den Erſatz des ihnen erwachſenen 
Schadens von angeblich 100 000 Mk. ein⸗ 
fordern. Nun, dasſelbe Recht wie dieſe 
Berliner Viehhändler hätten dann auch alle 
Viehbeſitzer, zu denen die Seuche aus jenen 
ſelben Ställen bei Graudenz angeblich ein⸗ 
geſchleppt worden iſt. Auch ſie könnten 
Schadenerſatzanſprüche erheben. Ebenſo müßte 
künftig jeder Händler auf Schadenerſatz ver⸗ 
klagt werden, der für Seuchenübertragung 
von dem Viehſtande eines Gehöfts zum 


andern verantwortlich gemacht werden könnte. 


Vollkommen berechtigte Anſprüche auf vollen 
Erſatz ihres Schadens müßte man auch den 
deutſchen Viehbeſitzern zugeſtehen, denen bei 
der von Fleiſchern und Händler geforderten 
völligen Freigabe der Vieheinfuhr vom Aus⸗ 
lande die Seuche in ihre Ställe geſchleppt 
würde. Wir fürchten, dieſer Schaden würde 
ſich ſehr bald als ſo groß herausſtellen, daß 
er ſelbſt die reichen Geldmittel der ebenge⸗ 
nannten Gewerbetreibenden weſentlich über⸗ 
ſchreiten dürfte. 5 


Vom Hanſabund. 


Am Sonnabend fand im Hanſabund ein 
zahlreich beſuchte Delegiertenverſammlung de 
Detailliſtenintereſſenten Deutſchlands ſtatt. Die 
Verhandlungen, welche im Namen des Prä⸗ 
ſidiums des Hanſabundes vom Geſchäfts⸗ 
führer des Hanſabundes, Aſſeſſor Kleefeld, 
geleitet wurden, kamen zu folgendem Er⸗ 
gebnis: Die anweſenden Vertreter des 
deutſchen Detailhandels beſchloſſen die Grün⸗ 
dung eines Zentralausſchuſſes 
der im Hanſabund vertretenden Detail⸗ 
liſtenkreiſe zwecks Wahrung der gemein⸗ 
ſamen Aufgaben des Hanſabundes. — Ferner 
konſtituierte ſich gleichzeitig mit dem Recht 
der Kooptation ein Ausſchuß von 25 führenden 
Herren aus allen Gebieten des Detailhandels 
und aus allen Teilen Deutſchlands. Mit der 
Leitung der Geſchäfte wurden die Herren 
Kommerzienrat Wahl⸗Barmen, Präſident 
Neddermann⸗Bremen, Kommerzienrat Schmahl 
aus Mainz und die Herren Dr. Koethner 
und Eiſenführ betraut. Se 


Hanſabund und Sozialdemokratie. 


Der Vorſtand des Hamburger Zweig⸗ 
vereins des Hanſabundes hat einmütig be⸗ 
ſchloſſen, daß der Hanſabund bei Stichwahlen 
zwiſchen dem Bund der Landwirte und 
Sozialdemokraten vollkommen neutral bleibe. 
— Das iſt wieder bezeichnend dafür, wie lax 
und gleichgiltig der Hanſabund ſeine nationale 
und ftaatserhaltende Pflicht der Revolutions⸗ 
partei gegenüber auf faßt. Unter den Eindrücken 
des Magdeburger Parteitages wirkt dies 
doppelt ernüchternd. 


Ä Im Wiener Gemeinderat Bandel 
wird am nächſten Freitag, wie die „Neue von einer gegen Ende des Jahres bevor⸗ 


Freie Preſſe“ meldet, Bürgermeiſter 
Neumayer an die verſammelten Gemeinde⸗ 
räte eine Anſprache halten, in welcher er 
des Beſuches des deutſchen Kaiſers 
im Rathaus gedenken und der Freude der 
Stadt Wien über den würdigen Verlauf 
dieſes denkwürdigen Tages Ausdruck geben 
wird. Der Bürgermeiſter wird hierauf einen 
Kredit für die Herſtellung der Erinnerungs⸗ 
plakette verlangen. An dieſe Mitteilung des 
Bürgermeiſters wird ſich eine Kundgebung 
des Gemeinderats für den deutſchen Kaiſer 
anſchließen. 
Der Papft gegen Herrn Nathan. 

Auf den päpſtlichen Proteſt gegen die 
öffentliche Amtsrede des jüdiſchen Bürger⸗ 
meiſters von Rom, Nathan, worin Weſen 
und Wirken des Papſttums und der Kirche 
taktlos herabgeſetzt wurden, dürfte keinerlei 
Aktion ſeitens der Freunde Nathans und der 
auf Erhaltung der demokratiſchen Sympa⸗ 
thien bedachten Staatsregierung folgen. 
Übrigens verhindert die päpſtliche Rede⸗ 
wendung, daß 1870 ſeine Rechte mit Füßen 
getreten worden feien, und die Verſendung 
ſeines Proteſtes ins Aus land die Mehr⸗ 
zahl der wohlgeſinnten Italiener, für den 
Papſt gegen Nathan Partei zu nehmen. Es 
ind demnach nur Proteſtverſammlungen und 
Manifeſte der römiſchen Katholiken zu er⸗ 
warten, denen liberale folgen dürften, beides 
vielleicht verbunden mit Handgreiflichkeiten. 
— Bürgermeiſter Nathan hat einen Brief 
an die Zeitungen gerichtet, in welchem 
er erklärt, ſeine Achtung vor dem Papſt und 
vor der ganzen ziviliſierten Welt lege ihm 
die Verpflichtung zu einer Erklärung auf. 
Er führt ſodann aus, der Papſt habe durch 
ſeinen Brief den Kontraſt zwiſchen dem Rom 
der Vergangenheit und dem der Gegenwart, 
der den Gegenſtand ſeiner Rede vom 20. 
September gebildet habe, noch deutlicher her⸗ 
vortreten laſſen. Der Bürgermeiſter erinnert 
dabei an mehrere päpſtliche Akte, ſo zum 
Beiſpiel an die Verurteilung der chriſtlichen 
Demokratie, der Moderniſten und der Sillo⸗ 
niſten, und kommt zu dem Ergebnis, daß 
nicht er es ſei, der es an Achtung vor der 
Meinung Anderer und den unveräußerlichen 
Rechten des perſönlichen Gewiſſens habe 
fehlen laſſen, wie er auch dem Papſte, der 
nach der Richtſchnur ſeines Gewiſſens ſich 
völlig dem Guten widme, die ſchuldige 
Achtung nicht verſage. Zum Schluß bemerkt 
Nathan, wenn er die Geſetze verletzt habe, ſo 
wünſche er ſich vor Gericht zu verantworten; 
wenn er die Pflichten ſeines Amtes verletzt 
habe, ſo ſtehe der Bürgerſchaft darüber das 


* 


Urteil zu; wenn er Religion und Gewiljen | 


verletzt habe, werde er ruhig ohne Vermittler 
ich vor Gott darüber verantworten. 


Die italieniſche Fabrikationsſteuer auf 
Alkohol 


(ft um 70 Lire für den Hektoliter erhöht 
vorden. 


Der Kongreß der national⸗ägyptiſchen 

f Partei 
ſſt Donnerstag Nachmittag in Brüſſel 
durch Mohammed Bey Farid eröffnet worden. 
Zu dem Kongreß ſind Vertreter aus Frank⸗ 
reich, Deutſchland, Irland, Indien und Ruß⸗ 
land anweſend. Zweck der Tagung iſt 
Europa auf die politiſchen, ſozialen und 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Agypten auf⸗ 
merkſam zu machen. — Am Sonnabend 
wurde der Kongreß geſchloſſen, nachdem in 
Reſolutionen die Wünſche der Jungägypter, 
welche auf die Unabhängigkeit des Landes 
und ſeine Räumung durch die Engländer hin⸗ 
zielen, einſtimmig angenommen worden 
waren. 


Beendigung der franzöſiſchen Seemanöver. 


Auf dem Bankett aus Anlaß der Beendi⸗ 
gung der franzöſiſchen Seemanöver erklärte 
Miniſterpräſident Briand, die franzöſiche 
Flotte ſei des Vertrauens des Landes würdig 
und verdiene alle Opfer, die man vielleicht 
bringen müſſe, um ſie in den Stand zu ſetzen, 
ihre hohe und edle Aufgabe wirkſam zu er⸗ 
füllen. Die Regierung, der die Sorge um 
die nationale Verteidigung über alles gehe, 
wiſen ohne Schwäche ihre Pflicht zu tun 
wiſſen. 


Die Seſſion der portugieſiſchen Cortes 
ft am Freitag vom König unter dem üblichen 
Zermoniell e öffnet worden. Die Thron⸗ 
rede hebt die guten Beziehungen zu den 
anderen Mächten hervor und erinnert an den 
Beſuch des Prinzen Friedrich Leopold von 
Preußen. Sie betont, daß das Kabinett feſt 
entſchloſſen ſei, das liberale Programm durch⸗ 
zuführen, indem es das Geſetz zur Abſtimmung 
bringen werde, durch welches die Stellung 
der religiöſen Genoſſenſchaften geregelt wird. 
Die Thronrede ſtellt dann die Beſſerung in 
der wirtſchaftlichen und finanziellen Lage feſt 
und beſpricht die verſchiedenen Handelsver⸗ 
träge. Nur eine geringe Zahl Senatoren 
und Deputierter wohnten der Seſſionser⸗ 
öffnung bei von der Oppoſition niemand. In 


Dr. ſtehenden Vertagung des Parlaments. 


Die 
Oppoſitionsblätter halten die Mehrheit für viel 
zu ſchwach, als daß ſie den Angriffen der 
Oppoſition ſtandhalten könnte. 


Die Kabinettskriſe in Serbien. 


Nach Meldung aus Belgrad hat der 
König die Demiſſion des Miniſters des 
Innern Jowanowitſch und des Kultusminiſters 
Schujowitſch angenommen und den Finanz⸗ 
miniſter Protitſch mit der interimiſtiſchen 
Leitung des Miniſteriums des Innern und 
den Handelsminiſter Prodanowitſch mit der 
Leitung des Kultusreſſorts betraut. 

Die türkiſche Anleihe. 

Auch die Verſuche, die türkiſchen, Anleihen 
auf dem engliſchen Markte unterzubringen 
ſcheinen mißlungen zu ſein. Großweſir 
Hakki Paſcha iſt Sonnabend von Paris nach 
Berlin und Wien abgereiſt. 


Der Patriarch demiſſioniert. 


Der Patriarch von Konſtantinopel hat 
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. — Alle in 
Unterſuchungshaft befindlichen Delegierten zur 
Nationalverſammlung des Patriarchats in 
Konſtantinopel ſind freigelaſſen worden. 

Von neuerlichen Aebergriffen der Fellachen 

gegen deutſche Koloniften 
berichten Telegramme aus Haifa, nach 
denen im Waldgebiet von Bethlehem von 
Fellachen wieder mehr als hundert Eichbäume 
geſchlagen wurden. Die Diebe ſchoſſen auf 
die Forſthüter. Die deutſchen Koloniſten 
wurden bei der Verfolgung des Raubge— 
ſindels von dreißig Fellachen mit Gewehren 
und Revolvern bedroht. 


Am Botha. 


In den letzten Tagen wurde aus Johannes⸗ 
burg und Kapſtadt gemeldet, daß eine Kabinetts⸗ 
kriſis in Südafrika bevorſtehe, infolge deren 
General Botha zurücktreten und dem Kappo⸗ 
litiker Merriman das Feld räumen müſſe, da 
dieſer unter Botha keinen Miniſterpoſten an⸗ 
nehmen wolle. Heute liegt nun eine Depeſche 
des liberalen Randminenbeſitzer Robinſon aus 
Johannesburg vor, in der es heißt: „Es hat 
niemals eine Kriſis im Kabinett Botha ge⸗ 
geben. Seine Stellung iſt ſeit den Wahlen 
ſtärker, als ſie je geweſen iſt. Legen Sie den 
Berichten von einer Kriſis keine Bedeutung 
bei. Sie kommen von der ſchwächlichen 
Oppoſition und der Preſſe, die ihren Partei⸗ 
zwecken dient. General Botha und ſeine 
Partei werden das Land nach einem Prinzip, 
das keinen Raſſenunterſchied zwiſchen Eng⸗ 
ländern und Buren kennt, regieren.“ 

Ein füdamerikaniſcher Dreibund? 

Die Rede, in der am Mittwoch der argentini⸗ 
ſche Miniſter des Außern bei dem aus An⸗ 
laß der Hundertjahrfeier der Unabhängigkeit 
Chiles, in La Paz veranſtalteten Feſtmahl 
die Verbrüderung Chiles, Argen⸗ 
tiniens und Braſiliens feierte, gibt 
der chileniſchen Preſſe Anlaß zu Kommen⸗ 
taren, in denen der Glaube an eine baldige 
politiſche Union dieſer drei Länder vielfach 
Ausdruck findet. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 25. September 1910. 

— Der Kronprinz wird den Kaiſer bei 
dem am 1. Oktober im Reichstage ſtattfinden⸗ 
den Feſtakt zur Feier des Jubiläums der 
Unfall⸗ und Invaliditätsverſicherung vertreten. 

— Das nächſtjährige Kaiſermanöver wird 
nach Meldungen aus Neuſtrelitz in Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz ftattfinden. Daran werden das 
2. pommerſche und das 9. mecklenburgiſch⸗ 
ſchleswig⸗holſteiniſche Korps als Gegner des 
4. ſächſiſchm Korps und der Garde teilnehmen. 

— Das „Militärwochenblatt“ meldet: v. 
Röder, Major und Bataillonskommandeur im 
Königin = Elifabeth -Garde= Gernadierregiment 
Nr. 3, und v. Dittfurt, Leutnant und Er: 
zieher am Kadettenhauſe in Plön, ſind zu 
militäriſchen Begleitern des Prinzen Joachim 
von Preußen ernannt worden. 

— Wie dem „Berl. Tagebl.“ wird, erklärt 
iſt im Berliner Oberhofmarſchallamt abſolut 
nichts davon bekannt, daß die Prinzen Oskar 
und Joachim an den rumäniſchen Königs⸗ 
manövern teilnehmen werden. 

— Der Zentralausſchuß der Reichsbank 
iſt zu Montag Vormittag einberufen. 

— Geſtern wurden im Berliner Rathauſe 
Vertreter des Tempelhofer Eingemeindungs⸗ 
Komitees vom Oberbürgermeiſter Kirſchner 
und Bürgermeiſter Dr. Reicke empfangen. 
Die Bürgermeiſter erklärten der Deputation, 
daß Berlin auch jetzt noch zu einer Einge⸗ 
meindung des Vorortes bereit ſei. 

— Der Rat und die Stadtverordneten 
von Dresden bewilligten 6000 Mark zum 
Beſuch der Weltausſtellung Brüſſel an Dres⸗ 
dener Handwerker und Gewerbetreibende. 

— In der Preſſe wurde jüngſt mitgeteilt, 
daß der Verkauf des bei Kaſſel gelegenen 
Schloſſes Wilhelmsthal beſchloſſen worden 


ſei. Wie die „Inf.“ erfährt, iſt die Mitteilung 
gänzlich unbegründet 


Iden Wandelgängen der Kammer ſpricht many 
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Weſt⸗Sternberg belegenes, ca. 619 Morgen 
großes Gut Karlshöhe an den Landwirt 
Richard Flugs aus Bahrendorf verkauft. 

— Die Verſtaatlichung der Polizei im 
Amtsbezirk Zabrze⸗Zaborze, die für den 
1. April 1911 geplant war, iſt von der 
Staatsregierung abgelehnt worden. 

Homburg v. d. Höhe, 24. September. Ge⸗ 
heimrat Louis Jacobi, der Wiedererbauer der 
Saalburg und Ehrenbürger der Stadt Hom⸗ 
burg, iſt im 75. Lebensjahre geſtorben. 


Ausland. 

Paris, 23. September. Präſident Fallieres 
hat dem ſcheidenden deutſchen Botſchafter 
Fürſten Radolin als Andenken einen pracht⸗ 
vollen Tafelaufſatz aus Sèvresporzellan über⸗ 
ſandt, welcher Jagdzenen darſtellt und mit 
einer Widmungeinſchrift verſehen ift. 

London, 23. September. Prinz Heinrich 
von Preußen iſt heute Abend im Automobil 
hier eingetroffen und gedenkt vor ſeiner Nück⸗ 
kehr einige Tage in London und in der Um⸗ 
gegend zu verbringen. 


Provinzial nachrichten. 


* Wrotzlawken, 24. September. (Probegraben mit 
einer neuen Kartoffelerntemaſchine.) Heute fand auf 
Erſuchen des landwirtſchaftlichen Vereins Dubielno 
ſeitens der Firma Max Hirſch, G. m. b. H. in Thorn 
ein Probegraben mit der Kartoffelerntemaſchine Patent 
Harder bei Herrn Gutsbeſitzer Öfterle in Chrapitz 
ſtatt, zu welchem die Mitglieder des Vereins eingeladen 
waren. Wie uns mitgeteilt wird, arbeitete die Ma⸗ 
ſchine nach jeder Richtung hin vorzüglich und wurde ſo⸗ 
fort gekauft, auch wurden gleich noch mehrere Maſchinen 
beſtellt. Dieſe Maſchine ift infolge ihrer vorzüglichen 
Arbeitsleiſtung wirklich ein Bedürfnis für jeden Land⸗ 
wirt. Meterhohes Kartoffelkraut überwältigte fie ſpielend 
und legte die Kartoffeln trotz des naſſen Bodens ſo frei 
hin, daß man zum Sammeln der Frucht Schulkinder 
heranziehen kann. 

n Culmer Stadtniederung, 25. September. (Ver⸗ 
ſchiedenes.) Zu dem Unfall des Bankbeamten Herrn 
Zander⸗Culm iſt zu berichtigen, daß der Verunglückte 
nach dem Unfall nicht ins Krankenhaus, ſondern in ſeine 
Wohnung bei Frau Fleiſchermeiſter Häsler gebracht 
wurde. Die Verletzungen waren nicht lebensgefährlich. 
Schon nach drei Tagen konnte Z. das Bett verlaſſen 
und jetzt befindet ſich der Patient bei ſeinen Eltern in 
Neuſaß, wo er ſich bis zu ſeiner vollſtändigen Geneſung 
aufhalten wird. — Die Beſitzung Wieſenthal, Kreis 
Culm, in Größe von 300 Morgen, welche Gutsbeſitzer 
Olleſch an Herrn Schmidt⸗Danzig für 138 000 Mark 
verkaufte, iſt jetzt durch den Güteragenten Herrn Papiſt⸗ 
Rieſenburg zur vollſtändigen Aufteilung gelangt. Die 
Hauptparzelle 200 Morgen groß, hat Herr Ballin aus 
Hettſtedt (Sachſen) für 109 000 Mark gekauft, die zweite 
Parzelle 80 Morgen, Herr Adminiſtrator Eichholz für 
40 000 Mark und die Reſtparzelle 20 Morgen, Herr 
Rechnungsführer Heling aus Graudenz für 8500 Mark 
erhalten. — Kartoffelhändler aus Elbing und Danzig 


bereifen die hieſige Niederung, um größere Poſten Kar⸗ | 


toffeln aufzukaufen. Gezahlt werden für blaue Kartoffeln 
pro Zentner 2,25 Mark und darüber, wenngleich die⸗ 
ſelben an Geſchmack und Güte viel übrig laſſen. 


v. Graudenz, 25. September. (Tuberkuloſe⸗Für⸗ 
ſorgeanſtalt. Noch eine zweite Kleinſiedelungsgenoſſen⸗ 
ſchaft.) Zwecks Errichtung der Tuberkuloſe⸗Fürſorgean⸗ 
ſtalt in Graudenz hat das Zentralkomitee für Be⸗ 
kämpfung der Tuberkuloſe in Berlin der hleſigen 
Tuberkuloſefürſorgeſtelle 1000 Mark bewilligt, den 
gleichen Betrag auch die Provinz Weſtpreußen. Die 
Stadt Graudenz wird der Anſtalt 500 Mark pro Jahr 
überweiſen. — Eine „deutſche Kleinſiedelungsgenoſſen⸗ 
ſchaft“ ift hier im Sommer begründet worden, die we⸗ 
nig bemittelten deutſchen Familien geſunde und zweck⸗ 
mäßig eingerichtete Wohnungen in eigens erbauten oder 
angekauften Häuſern zu billigen Preiſen verſchaffen und 
die Erwerbung eigener Grundſtücke erleichtern will. 
Außer dieſem Unternehmen ſoll noch ein zweites 
dieſer Art hier ins Leben treten. 


n Dt.⸗Eylau, 25. September. (Der Ruderverein Di.» 
Eylau) veranſtaltete heute eine Regatta. Viele Freunde 
und Gönner des edlen Ruderſports hatten ſich einge⸗ 
funden um dem Wettſtreit als Zuſchauer beizuwohnen. 
Punkt 3 Uhr begannen die Rennen. Im erſten Rennen 
— Vierer — ſtarteten die Boote Agir und Neck. Als 
Sieger ging Agir mit 5 Min. 8 Sek. hervor. Manns 
ſchaft: Löffelbein, Knebel, Sperber und Lüdemann; 
Steuer: Brock. Am zweiten Rennen — Alter Herren⸗ 
Zweier — beteiligten ſich ebenfalls zwei Boote, Nixe 
und Greif. Sieger wurde Nixe mit 6 Min. 58 Sek. 
Mannſchaft: Cannon und Echterling; Steuer: Brockob. 
Das dritte Rennen — Rienen⸗Zweier — wurde zwi⸗ 
ſchen Greif Nixe und Vorwärts ausgefochten. Hierbei 
ging Nixe als Erſte mit 6 Min. 24 Sek. durchs Ziel. 
Mannſchaft: Löffelbein und Lüdemann; Steuer: Kypke. 
Am letzten Rennen — Doppel⸗Zweier — beteiligten ſich 
die Boote Nixe und Greif. Greif ſiegte in 6 Min. 40 
Sek. Mannſchaft: Salewski und Fürſt; Steuer: Brockob. 
Die Entfernung betrug 1400 Meter. Allgemeine Auf⸗ 
merkſamkejt erregte die tadelloſe Haltung der Mann⸗ 
chaften, da während der Rennen ein heftiger Wind 
wehte und folgedeſſen an die Ausdauer und Kraft hohe 
Anforderungen geſtellt wurden. Gegen 6 Uhr erreichten 
die Rennen ihr Ende. Nunmehr verſammelten ſich die 
Vereinsmitglieder und Gäſte im Bootshauſe zu einem 
gemütlichen Kommers. Der Vorſitzer des Vereins, 
Herr Fr. Zaunert, eröffnete den Kommers mit 
einem Hach auf den Förderer und Schützer des Ruder⸗ 
ſports Se. Majeſtät den Kaiſer. Hierauf ließ Herr 
Zaunert die Sieger vorireten, beglückwünſchte die Herren 
und überreichte die Preiſe in Geſtalt ſilberner Trink⸗ 
becher. 
ſammellen noch recht lange fröhlich beiſammen. 

N Fordon, 25. September. (Bohrungen nach Braun⸗ 
kohle.) Im Laufe des Sommers hat eine Tiefbohrgeſell⸗ 
ſchaft aus Halle a. d. Saale in der hieſigen Umgegend 
umfangreiche Bohrungen nach Braunkohle unternommen. 
Man hat auch an verſchiedenen Stellen Braunkohlen⸗ 
lager gefunden. Dieſe liegen aber ſo tief, und es ſind 
die Schichten von ſo geringer Mächligkeit, daß eine Aus⸗ 
beute nicht lohnen dürfte. Das Mutungs in der hieſigen 
Gegend hat die Moltkegrube in Krone a. d. Brahe. 
Auch dieſe hat vor längeren Jahren hierſelbſt Bohrungen 
nach Braunkohle angeſtellt und auch einen Schacht bauen 
laſſen, der jetzt zugedeckt iſt. Die Gewinnung von 
Braunkohle wurde aber, weil nicht lohnend, eingeſtellt. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 27. September. 1905 + Spieß⸗ 
Mergentheim, Alterspräſident der württembergiſchen 


— 


— Die Landbank⸗Berlin hat ihr im Kreife | Abgeordnetenkammer. 


Bei Becherklang und Geſang blieben die Ver⸗ 2 


2 0 
1902 Wadde ca den 15 
dächtnisfeier am Schipkapaß. 1901 Empfang n 
Chinakämpfer in Wien. 1901 + Emil rg Kreit 
Kammerſänger. 1876 * Prinz Joachim bun 
Preußen. 1870 Kapitulation von Straß g Prinz 
Gefecht bei Mercy-le-Haut bei Metz. Adolf Kolbe zu 
Ernſt von Sachſen⸗Meiningen. 1818 
Elliehauſen bei Göttingen, hervorragenden. Salizyl⸗ 
Entdecker der antiſeptiſchen Eigenſchaften reformierten 
ſäure. 1817 Union der lutherischen und € 
Kirche. 1808 Eröffnung des Kongreſſes zu Egzündnie⸗ 


27. September bis 14. Oktober, Geheimer apſt 
Vertrag zwiſchen Napoleon und Rußland. 001 die 
Innozenz XII. 1669 Eroberung Candias { 


Türken. 1590 7 Papſt Urban VII. 


— Die amtlichen Handelsven ßen 
tungen der Provinzen DEI e Ta 
und Poſen) halten ihre dies lä s Da 
1125 am 26. d. Mts., in Bromberg Kauftann⸗ 

ören das Vorſteheramt der Danziger 
ſchaft, die Handelskammern Haudegen Thorner 
Bromberg und Poſen. Als Vertreter de Stadtrat 


Handelskammer nehmen die Herren and⸗ 
Jaengner und Syndikus Voigt an den BEE 
lungen teil. bru⸗ 


a Das U b 
— (Rudererverein e n Aceh Mn 5 


dern verlief geſtern programmäßig mit eine! oppen 
licher Boote ſomduſwärte, woran ſich ein Feige 0 N 
in belebteſter Stimmung im Artushofreſtaurmenſchafl 
Abends fand im Artushof, nach einem gene Per⸗ 
en Abendeſſen mit Damen, an welchem ſich 

onen beteiligten, ein Ball ſtatt. ach⸗ 

— (Fußball⸗Wettſpiele.) Gef 

mittag 3 Uhr fand auf dem Platz vor dem Bt, orn 
Tor ein Wettſpiel zwiſchen den Sportvereinen, 
und Bromberg ſtatt. Infolge guten Spiels auf in det 
Seiten verlief die erſte Halbzeit ohne Ergebn . Mani 
zweiten Halbzeit gelang es erſt der Thorner ar zu 
ſchaft, dann den Bromberger Gäſten je ein ſſchleden 
treten, ſodaß das Wettſpfel mit 1:1 ai wiſchen 
endete. — Am Sonnabend hatte ein Wettſpie Pebyo⸗ 
den Mannſchaften des ev. Seminars und 11 0 
randenanſtalt ftattgefunden. das mit 2: 2 en 955 dung 
daa Se 


e 
ein 

tatt. Es wurde beſchloſſen, einen ſolchen Der 

| ſchloſſen, eine f = gu 110 


5 
rt Sport zurzeit ift, zeigt das Ans 
wachſen des bereits bestehenden „Sportvet 
Thorn“, der 50 Mitglieder zählt. Neſtau⸗ 
— (Berdingung.) Heute fand im m zum 
rant „Wieſes Kämpe“ Verſteigerungsterm geſtald, 
Verkauf von Weichſelweiden, dreijähriger eben: 
an. Es wurden nachſtehende Gebote agel 
Für Schlag Nr. 1a, 4,60 Hektar, Juhnee Thorn 
545 Mark, Nr. 1 b, 0,25 Hektar, Laude Kr 520 
105 Mark, Nr. 4, 2 Hektar, Engelke⸗Schu . 
Mark, Nr. 10, 1,75 Hektar, O. Bach THF or 
Mark, Nr. 11, 2,34 Hektar, O. Paech⸗ in 
520 Mart, Nr. 12, 70e Hektar, H. Back aher 
1570 Mark, Nr. 9—12, 1,25 Hektar, Schſeige 


1 I 
Stettin 440 Mark, Nr. 6, 6,46 Hektar. “u bote 
1 85 


Beſtand, O. Paech⸗Thorn 1450 Märk. D . 
ind um ein Drittel niedriger, als in den 
jahren. Der Zuſchlag wird am 30. d. Mts. ad 
In beſchränkter Verdingung foll die Pf po 
der Baderſtraße mit ſchwediſchen Steinen wüde 


werden. Auf die Aufforderung ſeitens des en! 
Bauamts find heute folgende Gebote eingegand 
Soppart 4733,60 Mark, 
Bliske 5252,46 


„Jul. Groſſer 5319,20 „ et füt 

Für die Lieferung der eiſernen Tore und ai Bert 

den Schlachthof, die ebenfolls in beſchränkle einge! 
dingung vergeben wird, find folgende Gebote 
gangen: i 


Döhn 296,69 Marf 
Riemer 417,50 „ 
Thomas 426,24 „ 
Marquardt 429,30 „ 
Riemenschneider 401.85 ,  gntält! 
— (Beſitzwechſel.) Das dem Beſitzer hatte 
in Schönwalde gehörige Grundſtück mit BE den 


1 
gebäuden iſt für den Preis von 14500 Marl Thorn. 
Beſitz des Fleiſchermeiſters Ignatz Lubomski ird über 
Mocker, der feinen Wohnſitz dorthin verlegen MIT 


gegangen. Die Übernahme iſt bereits erfolgt. eutigen 
— (Strafkammer.) In der » Graß⸗ 
Sitzung führte Herr Landgerichtsdirekto 0 ern 
mann den Vorſitz. Die Anklage war dur pe 
Staatsanwalt Schmittendorf vertreten. ge Lach. 
drei Berufungsſachen zur 10 Tischler 
waren, hatte ſich der Möbelhän ler un „wegen 
meiſter Anaſtaſius Murawski aus Briesen kurz, 
Vergehens gegen die 5 


M 
ordnung zu verantworten. Es wen ee 
as elegt, die Handelsbücher unordentlia) Lerne 
und keine Jahresbilanzen gezogen zu ha konz 
war Anklage erhoben, daß er nor dem. 

f 10 Pe 1908 8 m fein 
esſelben Jahres zum aden ſe 

ſeinen Schwager, 119 inzwiſchen verſtorbenezm das 
wirt Bartſchinski, bevorzugte, indem er a 
ganze Geſchäft verkaufte, obwohl ihm 


durch ſtrafbar, daß er verſchiedene von Laburch 


bekundete, 6 e 


a 
Buchführung ſei eine derartig mangenſfſtein I 
an e, ie 
Sinne der Hanbelsgejegbüder, are 15 ben 
Is Vertei t gſeinem 


beim Vertrage mi 


m bee fe 
anwalt jahen aber die Zahlungzunfähigg vollem 


3 9. 
Antrage des Staatsanwalts gemäß, auh erfahren 
Gefüngnts und Tragung der Koſten des Bei, 
— (Polizeiliches.) Arreſtanten v 1 nit 
olizeibericht heute 6. 2 naie . 
3 (Gef ne n) wurden ein Porteme Schafft, 
kleinem Inhalt, ein Damengürtel 1 15 
Näheres im Polizeiſekretariat, Zimmer 5 Waſſerſtar⸗ 
— Bon der Weichſel) a Meter, gel 
der Weichſel betrug bei Thorn heute Gallen, uf 
iſt ſeit geſtern um 14 Zentimeter ge 4 4 Meter 
Chwalowice iſt der Strom von , ö 
1,24 Meter gefallen. 


erzel 


jene Pes 
lungsunfähigkeit b reits bekannt ſein mußte. e par 
een gen 0 der Angeklagte auch, later 


Der Sachverften de 
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Im Handelsregister A iſt bei der 
Firma Gust. Ad. Schleh iu 
Poſen, Zweigniederlaſſung in Thorn, 
folgendes eingetragen worden: die Firma 
lautet jetzt: Gust. Ad. Schleh 
Nachf., Juh. Fritz Mühibradt 
in Thorn. Inhaber ilt der Kaufmann 
Fritz Mühlbradt in Thorn. Die alte 
Zweigniederlaſſung in Thorn iſt erloſchen. 

Thorn den 23. September 1910. 

_ Königliches Amtsgericht. 

Die Verkauf vereinigung für Ban⸗ 
materialien, Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung, in Thorn iſt durch Beſchluß 
der Geſellſchafter vom 11. Auguf 1910 
aufgelöſt worden. Zu Liquidatoren ſind 
die Kaufleute Gustav Ackermann und 
Franz Zährer in Thorn ernannt, von 
denen ‚jeder allein. zur Vertretung der 
Geſellſchaft befugt iſt. Dieſes ift in das 
Handelsregiſter eingetragen. 

Thorn den 21. September 1910. 

Königliches Amtsgericht. 

In das Handeisregiſter B iſt bei der 
Norddeutſchen Kreditanſtalt, Filiale 
Thorn, in Thorn eingetragen worden: 
Vorſtandsmitglied Paul Frentzel-Beyme 
in Königsberg i. Pr. iſt aus dem Vor⸗ 
ſtande ausgeſchieden. Der in den Dienſten 


der Geſellſchaft befindliche Direktor Man 


Sehrseder zu Königsberg i. Pr. iſt zum 
Vorſtandsmitgliede für die Hauptnieder⸗ 
laſſung und ſämtliche Zweignieder 
laſſungen mit der Befugnis beſtellt, die 
Hauptniederlaſſung und ſämtliche Zweig⸗ 
niederlaſſungen gemäß § 14 der Satzung 
zuſammen mit einem anderen Vorſtands⸗ 
mitgliede oder einem Prokuriſten zu 
vertreten und die Firma rechtsverbindlich 
zu zeichnen. 
Thorn den 22. September 1910. 


Königliches Amtsgericht. 

In der Nacht zum 7. September 
find dem Beſitzer Hartfelder in Nimt⸗ 

ſchinek Kreis, Wongrowitz und in der 
Nacht zum 11. Septemder dem An⸗ 
ſiedler Frewert in Lindhof, Kreis 
Brieſen Pferde geſtohlen wordeu. Es 
iſt anzunehmen, daß es in beiden 
Fällen ſich um dieſelben Täter handelt. 

Zur Entdeckung derſelben iſt es 
von Wichtigkeit zu wiſſen, wer auf 
der Strecke vom Kreiſe Wongrowitz 
bis zum Kreiſe Brieſen in der Zeit 
vom 7. bis 11. September 1910 ein 
zweijähriges, bisher unbeſchlagenes 
Skutfohlen, kaſtanienbraun mit Stern, 
1,60 m hoch, linke Hinter⸗ und rechte 
Vorderfeſſel etwas weiß, friſch be⸗ 
ſchlagen und dabei zur Schonung der 
ſtark abgenutzten Hinteruhfe eine Lage 
von ſchwarzem Hutfilz eingelegt. 

Der Betreffende wird vermutlich 
über die Perſönlichkeit ſeines Auftrag⸗ 
gebers, der noch ein gleichfalls ge⸗ 
ſtohlenes älteres Pferd und einen Wagen 
mit ſich geführt hat, Auskunft geben 
können. Nachrichten erbittet die Staats⸗ 
anwaltſchaft in Strasburg Wpr. 


| Oeffentliche 5 
Verſteigerung. 


Mittwoch den 28. d. Mts., 


vormittags von 10 Uhr an, 
werde ich in Thorn, Jakobsvueſtadt, 
Schlachthausſtraße 25/27, verſchiedene 
Nachlaßgegenſtände: 
Möbel, Betten und ſonſtige 
Wirtſchaftsſachen, Tiſchler⸗ u 
Zimmermannshandwerkszeuge, 
Schmiedeeiſen und Alteiſen, 
Bau⸗, Nutz⸗ und Brennholz 
ſowie verſchied. anderes mehr 
Iffentlich meiſtbietend gegen gleich bare 
Zahlung verſteigern. 
Thorn den 26. September 1910. 
. Knauf, 
Gerichtsvollzieher. 


Jurückgekehrt 
r, Tarnowskl, 


epesakart f. Franenkrankheften 
und Chirurgie, 

Thorn, Brücken trage 11. Telephon 467. 
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5 fd. 0,90 Mk. mich zur Nnferſigung von 
Gorgonzola 5 fd. O, 40 Mk. Empfehle e, er 1 ſteellt ſofort ein f 
1 10, 20 u. 3⁰ Bf. kia von 2 me. e von 1,75 Alois Kluge, Malermeiſter. 
fer 92 0,80 Mk. an. Tadelloſer Sitz wird garantier 7 TIERE 
weh Frau V. Otto, Modiſtin, Bacheſtr. 13, 1 Tr. 5 5 
Eine! f. 200 am Se ce und Installateur 


1 


gerüuch. Lachs, 


Pfd. 1,10 Mk. 


| 2 And Himbeer⸗ 
Syrup, 


— Ater Flasche 1,20 Mk. — 


a rein, Pfd. 85 f. 
Blok Coll ade, 
d. 65 Pf. in beſter Duclität 
* empfiehlt 


nach dem Einſchlage 
Holzmaſſe 
Nebenbedingungen abzugeben und müſſen 
die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß 
Bieter ſich 
gebenden Bedingungen rückhaltlos unter⸗ 
wirft. Die Angebote find in verſchloſſenen 
Umſchlägen mit der Aufſchrift „Faſchinen⸗ 

Angebot“ bis Dienstag den 11. Oktober 
d. Is., vormittags 8 Uhr, der Ober⸗ 
förſterei einzureichen. 
gegangenen Gebote erfolgt am ſelben 
Tage, vorm. 11 Uhr, im J. Krüger'ſchen 
Hotel in Schulitz. Die Verkaufsbedin⸗ 
gungen können im Geſchäftszimmer der 
Oberförſterei 
Schreibgebühr bezogen werden. 


Icons de francaise et d’anglaise 


le soir. 
100 au bureau de ce journal. 


Oderbruch⸗Gänſefedern 


Haus, alſo ohne weitere Unkoſten, gegen 
12 
Preisliſte über alle Sorten Bettfedern 


Richard a . 


Hand f uff ll 


wie garant, reines Roggenbrot, Aten 


Bin willens, meine Geſchäftsräume, 
in Hauptlage hier, 20 m tief, ca. 6 
breit und 4 m bezw. 3,70 m hoch, zu 
verpachten. 
die 5 der „Preſſe“ erbeten. 


mädel im hiefigen Stadttheater wird 
leihweiſe ein 


geſucht. 


Nachtrag 


zur Ordnung betreffend Erhebung der Hundeſtener im Gemeindebezirk 


Der Stadt Thorn vom 17.30. September 1903 und der Ordnung, betreffend die 
Erhebung einer Hundeſteuer im Gemeindebezirk Mocker vom 29. März 1904: 


Aufgrund des Beſchluſſes der Stadtverordneten⸗Verſammlung vom 17. Auguſt 
1910 wird hierdurch gemäß 88 16, 18 und 82 des Kommunalabgabengeſetzes vom 
14. Juli 1893 b der Nachtrag erlaſſen: 

1) 81, Abſ. 1 der Steuerordnung vom 17.30. September 1903 wird dahin 

abgeändert: 

Wer einen nicht mehr an der Mutter ſaugenden Hund hält, hat für ihn 
jährlich eine Steuer von 20 (zwanzig) Mark in halbjährlichen Raten und 
zwar in den Monaten Mai und November innerhalb 14 Tagen nach 
erfolgter Zuſtellung der Zahlungsaufforderung an die von dem Magiſtrat 
mit der Einziehung der Hundeſteuer betraute Zahlſtelle zu entrichten; 
das erſte halbe Jahr erſtreckt ſich auf die Zeit vom 1. April bis Ende 
September. 

2) Dieſer Nachtrag tritt für den Stadtkreis Thorn mit Ausnahme des Stadt⸗ 

bezirks Thorn⸗Mocker mit dem 1. Oktober d. Is. inkraft. 

3) Mit dem 1. April 1912 tritt unter gleichzeitiger Aufhebung der Steuer⸗ 
ordnung für den Gemeindebezirk Mocker vom 29. März 1904 die Steuer⸗ 
ordnung für den Stadtbezirk Thorn vom 17. 30. Seiner 1903 mit dieſem 
Nachtrage auch für den Stadtbezirk Thorn⸗Mocker inkraft. 


Thorn den 11./17. Auguſt 1910. . 
der Magiſtrat. Die Sindiserordneten-Berfammlung. 


(L. S.) 
Stachowitz. Kelch. 


f u N II, e e 42 a 


58 Vorbereitung 


gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die 


| Einjährig - Freiwillig. Fähnrichs-, Seekadetten-, 
Primaner- und Abiturienten- -Prüfung, sowie zum Ein- 
tritt in die Sekunda einer höheren Lehranstalt. Streng 
i geregeltes Pensionat mit sorgfältiger Beaufsichtigung der 
Schularbeiten. Viele vorzügl. Empfehlungen aus allen Kreisen. 
1909 u. 1910 bisher bestanden, meist mit grosser Zeitersparnis, 


138 Prüflinge, nämlich 28 Abiturienten 


20 am Gymnasium. 1 am Realgymnasium und 2 an der Oberreal- 
schule), 6 nach OI, 12 nach "UL, 5 die Schl 1 957 einer 
Realschule bezw. eines Progymnasiums, 23 nach 9 Ein- 
jährige, 36 nach U II, 12 nach O III und 2 nach U. III. 

BER be kt. 


Die besten 


Hauptriemen 


Dresch-App arate 


1 eee 


Balatariemen. 
Fischer & Nickel, 
Tilsit. Danzig. Stettin. 


Zahlreiche Referenzen über langjährige Be- 
triebsdauer aus landwirtschaftlichen Kreisen, 


Das aus dem Einſchlage p 
ergebende Faſchinenreiſig ſoll im 5 b 
des ſchriftlichen Meiſtgebots in 100 
ſtehenden Loſen verkauft werden: 
Los Nr. 1: 7000 Kroſſen: 


2000 1 

Los Nr. 2: 1 Kabott: 
2500 

Los Nr. 3: Seit Grünſee: 
2500 r 

Los Nr. 4: Schutbezirt Seebruch: 


Nhe Aue erei EI Lg 


üße Fa Stellen von . 
ſpäter. Angebote unter „Stütze“, poſt⸗ 
lagernd Thorn 1. 


Gebildetes junges Mädchen, 


muſikaliſch, Töchterſchule beſucht, wünſcht 
Stellung zur Beaufſichtigung größerer 


ca. 


ca. 


cd. 


ca.] Kinder in vornehmem Hauſe. Gefl. Offerte 
1500 xm, erb. unter E. P. an die Geſchäftsſtelle 
Los Nr. 5: Schutzbezirk Kleinwalde: | der „Breffe”. 
ca. 1500 xm. 


.. 
Junges Mädchen, 
die ſchon im Bureau gearbeitet hat, 
ſucht als Lernende Stellung in 
einem Kontor. Angebote unter G. T. 
an * 3 DE reſſ. 


Die Gebote find losweiſe für 1 rm der 
ſich ergebenden 
in vollen Pfennigen ohne 


ch den, für dieſen Verkauf maß⸗ 


Stelle ae 


— N 


Fin rere ohren 115 fange Man, 


der polniſchen ae in Wort und 
Schrift vollſtändig mächtig, wird nach 
auswärkiger großer Stadt für großes 
Bureau per ſoſort geſucht. Anfangs⸗ 
gehalt 1800 Mark pro Jahr. Angebote 
unter J. T. 10 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“ 


Maſergehilſen 
und Anſtreicher 


Eröffnung der ein⸗ 


eingeſehen oder gegen 


Monsieur cherche des 


Eerire aux initiales N. S. 


ſucht von ſofort 
Frdtmann, Schönjee Wpr. 


Schuhmachergeſellen 
auf Mittelarbeit ſtellt ein 
Gustav Ott, Schuhmachermeiſter, 
. Mellienſtraße 2 


eiveriällder Alana 


zum Brolfahren per ſofort geſucht. 
Kaution 100 Mark Bedingung 


Thorner Brotfabrik 
Karl Strube. 
Einen ordentlichen, unverheirateten 


Kutscher 


ſucht vom 1. Oktober 


Thomas, Macker, Graudenzerſt. 9. 
Arbeitsburſchen 


ſtellt ſofort ein 
_ Bank, Bäckerei, Mellienſtraße 123. 


Ein ehrlicher Junge 
kann ſich melden 


Kantine Beſpannungsabteilung 11, 
Mocker. 


iefere unverfälſcht mit Daunen frei ins 
Nachnahme von 14,30 M 
gratis. 


Neumark 


in allerbeſter Qualität 8 
Thorner Brotfabrik 
Karl Strube. 


III 


Meldungen unter B. A. an 


Aufführung von „Muſikanten⸗ 


Esel 


Meldungen 
Stadttheater. 


LITER IR 


— der 1 


Thorner Leihhaus, e 14 2 


= TR 


mann'ſche 


Einen Arbeitsburſchenſ 


für den ganzen Tag ſofort verlangt 
. Feyerabend, Schillerſtr. 12. 


Jung. anſtänd. Mä äochen 
aus den ganzen Tag verlangt von ſofort 
A. Matthesius. 


In ein 0810 5 bei Thorn werden 
zum 1. 10. 


1 lter Frau oder Magd 


zur Viehwirtſchaft und ein Mädchen für 
Haus u. Land, desgl. ein Knecht geſucht. 

Lohnanſprüche zu ſtellen unter N. O. 
an die Ge ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Per 1. 10. ſuche 


it. Verkäuferinnen 


bei hohem Gehalt un Lehrmädchen. 
H. Salomon jr. 


Ting. Sunrbeilerinnen, ſowie Lehr⸗ 

damen, die die gute Damenſchneiderei 

erlernen wollen, können ſof. eintreten. 
E. Starzynski, Neuſt. Markt 14, 3. 


Sosse 
0 zuverläf ſiges 


aderaen 


zu einem Ajährigen Kinde, welches 
nicht gehen und ſprechen kann, wird 
wird per ſofort geſucht. 
Samuel Herrmann, 
Wlozlawek (Ruß). 


SSH 299929099 


Empfehle 


öchin, Stubenmädchen, Mädchen für 
alles mit guten Zeugniſſen. 

Laura Mroezkorski, Stellenvermittlerin, 

Thorn, Mauerſtraße 73, part. 


Büfettfräulein, der gaudien, 


Mädchen für alles u. and. Perſonal ſucht 


22227222 5207 7 77 77 


2 


>: Carl Arendt, Stellenvermittler, Thorn, 


Strobandſtraße 13, Telephon 544. 


Köchin, Kinderfrl., Hausmädchen 
fürs Gut, Mädchen für alles weiſt nach 


Frau Antonie Stabnau, Stellenvermittlerin, 
Thorn, = Ede Elifabethitr. 


li 


ſtellt ein 
Honigkuchenfabrik 


Herrmann Thomas, 
Neuſtädt. Markt 4. 


Ii 


BR ftellt ein 
Gustav Weese, 
Honigkuchenfabrik. 


gufuacfemädhen von ſofort geſucht 


Brombergerſtr. 16/18, Gartenh. 
ſu cht 


Aufwärterin 8 „Allbrechtſte. 2 35 1 
Eile m 


gefucht . 


zum 15. 
. 
Leit: ar — f 


N P 50 


zu vergeben. 


Adreſſen unter R. 100 an die Ge⸗ 


Pefan dee Klavier 
zu kaufen oder leihen geſucht. 
Angebote mit Preis unter K. ©. 14 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Gute Fahrräder 


kauft zu höchſten Preiſen 


— —— . 


11 8 Er zur "Beer- 


Breitſämaſchinen, 


10 Fuß, ſowie mehrere gut durchreparierte 


Häckſelmaſchinen 


in verſchiedenen Größen haben billig ab⸗ 
zugeben 


Max Hirsch, G. m. b. ax Hirsch, G. m. b. H. 


Fin Arheitshfern, 


wie vier Monate altes 


Fohlen 


ſtehen billig zum Verkauf. 


Thorner Brotfabrik 
Karl Strube. 


Hausgrund ſtück 


mit % Morgen Gartenland und ſchönen 
Wohnungen in Mocker, Bergſtraße, 
ſehr ſchön gelegen, iſt wegen anderer 
Unternehmen ſofort bei 3—4000 Mark 
Anzahlung (gut verzinsbar) zu verkaufen. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Schönes Grundſtück, 


120 Morgen groß, iſt für den billigen 
aber feſten Preis von 44000 Mark mir 
Inventar und Ernte zu verkaufen Aus⸗ 
kunft 
Mocker, Fritz Reuterstraße 6. 


erteilt Karl Lau, Thorn⸗ w 


Ziehung 20. Oktober 


und folgende Tage 


Celd-Lofterie 


des 


| Germanischen Museums- Hümbem 


116887 Geldgewihne 0 ohne 2 mit NM. 


i Porto u. Liste 30 Pf, 
} Los 3.30 N. zu haben bei den 
Kgl. Pr. Lotterie-Einnehmern und in 


# allen durch Plakate kenntlichen 
Verkaufsstellen. General-Debit: f 


N Lose-Vertriebs-Ges., Berlin N.24 
A. Hallig, Hanno. 


Erfinder! 
Gute Ideen können zum Wohlſtand 
führen bei ſachgemäßer Ausnutzung. 570 


Erfinderaufgaben für 30 Pfg. Auskunft 
koſtenlos. 


Patent⸗Zugenienr⸗Bureau 
Ebel & Schmidt, Posen, 
Gr. Berlinerſtraße 50. 


Wegen Umzug: 
1 Schreibjekreiär (Spindform), 
Soleil, 1 Waſchtiſch, 


ein 
1 Kleider⸗ 


ſchrank, 1 Gaslyra mit Brenner billig 


zu verkaufen Culmerſtr. 1. 2 Tr. 


Verſch. gebr. Möbel, 
1 Beitgeſtelle mit Matratzen, 
Kleider⸗, Wäſche⸗ u. Spiegelſchränke, 
Tiſche, lüſch⸗ Garnitur und Sophas, 
Schreibtiſche, Garderobenſchräukel 
Blumenſtänder u. a. m. zu verkaufen 
Bacheſtraße 16. 


Mä ernes Plüſchſopha mit paſſ. 
Teppich u. kl. ban el, zu 
verkaufen Gerberſtr. 18, pt., 


Bäckerei ⸗ Grundſtäck 


zu verkaufen. 
Ernst Krüger Schnlitz 


zinfsumeine Te 


ſind zu verkaufen. 


Thorner Brotfabrik 
Karl Strube. 


Nffigiers⸗Jagohund 
zu verkaufen. Angebote unter D. G. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


G.J000 m Ach on am Markt x bei 


Thorner Liebert el, 


ich d 
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Zum letzten male! 
Nerodes l. ara, 
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Tragödie in 5 Akten von F 6 1910 \ 
br. 
den 29. Sep 
Donnerstag 5 7 ut, Br 
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Das kann, 


Operette in 3 Akten von 


Ratskellet 


(renoviert). 5. 
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in Briefmarken. Fr. Li ng 

Pankow 377. Hen og 

Bel der Gee Nis. 

des Smolin® am 2 Marte 
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ift ein nußb. Nachili hr 1 3 

platte entwendet worin een 
Verbleib desjelben nachm Gent len, 


lohnung. Meldungen 
Smolinski, Wilhe 
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ſchwarzer Spitz le 5 


bahnhof bis an der Löw 
zugeben gegen nung 


ſchäftsſtelle der i bern 0 
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Gut ee Fahrrad 


mit Freilauf ſteht ſpottbillig zum Verkauf. 
M. Borzeskowski, 
Culmer Chauſſee 88. 


1 ſehr guterh. Pläschgarnitur, 
unge 350 Mk., billig zu ver⸗ 
kaufen Waldſteaße 43, 2. 

Eine gut arbeitende, erſt 7 Monate 
im Betriebe befindliche 


Schreibmaſchine, 


. Syſtem „Blickensdörfer a 8", ſteht billig 
zum 


Verkauf 


Mellieuſtraße 25 1. 


e ee 


2 
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— 


r ER 
Gt möbl. Zimmer zu vermieten 

a Katharinenſtraße 5, 3. 
Gut möbl. Zimmer mit oder ohne 
Morgenkaffee an anſtändige Mieter zu 
vermieten Coppernikusſtr. 21, 3. 


Möbl. Zimmer, 


mit auch ohne Penſion, zu vermieten. Zu 
erfragen Schuhmacherſtr. 5. 
Gleichzeitig auch guten Mittagstiſch 
zu haben. Dortſelbſt auch zwei Geigen 
zu verkaufen. 
F 1 1 möbl. Zimmer, ſep. Eing., 
v. 1. 10. zu verm. Bäckerſtr. 9, 2, r. 
Gut möbl. Zim, mit Penſ. vom 1. 10. 
zu vermieten Windſtraße 5, 2, r. 
Gut möbl. Zim gegenüb. Bahnh. Mocker 
ſofort zu vermieten Bogenſtraße 2. 


Freundl. Wohnungen 


von 3 und 4 Zimmern, Küche und Zu⸗ 
behör zu verm. Mocker, Bergſtr. 46, 
neben der evangeliſchen Kirche. 


Wohnung u. Pferdeſtall 


(durch Verſetzüng des Herrn Major 
v. Zietzewitz) iſt vom 1. Oktober oder 
ſpäter zu verm. Tuchmacherſtr. 2. 


Mahnung, 3 Sim, Küche u. bh, „er 


zu vm. Paulinerſtr. 2 


2 große Zimmer, e meer 


Rausch, Gerſteuffraße 8, 
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wir und den Gei 

Unfe mit Energie 

Seſſion Wahlkreis 
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Keen ſtarke 
‚teilen der s 


letzt wi Partei err 
fü iche . die Kriſis in der Partei durch irr⸗ 


ungerechtfertigten 
es der Landwirte führte. Dieſer Kampf 


t ei A 58755 A 5 
ünferen rhein ſo widerwärtigeren Eindruck in 


Wochen d 


Be Sorgen 11 1155 4 812 9 5 a 
teie mi \ uns die Hetze gegen die 
wirte wintſchaftliche Vereinigung der Land⸗ 
oppelten ihrem bewährten Bunde einen 
nal die angünſtigen Eindruck machen, zu⸗ 
Uberalen raktionsleitung den ſogenannten 
andwirt Sauernbund, der den Bund der 
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interſtütt hat. e mit Parteigeldern 


bie doch d Ste hon je gehört daß die Sanfa, 


teten „ das Gewerbe und die Induſtrie ver⸗ 
des Volk Stellung gegen das unſer arbeiten⸗ 


* biene u oder gegen das Kohlenſyndikat 


in 5 
fen, dend, die billigeren engliſchen Kohlen zu 


15 die Stadt mit Ruß bedecken. Zählen 
Ensmiteacum und Kohle zu den wichtigſten 
te 110 teln des Volkes? Wenn die Fleiſch⸗ 
i Bi 5055 wir ſehr bedauern, anziehen, dann 
A 8 ln lolort sur 1 weil 11 100 
U beref en politiſche Schwierigkeiten 
Pin 3 hofft. Aber auch in een euro⸗ 
e infcgaten in denen der Bund der Land⸗ 
kann, 1 verantwortlich gemacht werden 
gen, 0 man über hohe Fleiſchpreiſe zu 

Dept: 5 in der Schweiz, wo die großen 


u ätze für die Viehzucht zur Verfügung 


Fräulein Chef. 
it ” Hanna Aſch en bach. 
He 8 3. Fortſetzung.) 

willigt wird zum Glück alles anſtandslos 

Seufzer Bee Schön⸗Lena ſteuert mit einem 
er Erleichterung auf den Punkt los, 

= hre brennende Neugier konzen⸗ 

deundin ſie kel, ſchon ſeit Stunden, ſeit die 

ſtehenden de telephoniſch von dem in Ausſicht 

8 „Laß bie en unterrichtet hatte. 

Hupe 818 Flaſchen Sekt auf Eis ftellen. 


Lena 
aa n e 99855 im die kreisrunde 
er rechers geſtarrt, als ſtände 
Node atgen Fläche die Urſache dieſes nie 
Ottzeichnet Als igniſſes in Hieroglyphenſchrift 
dor abſo = aber der Hörlöffel dem roſigen 
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n „beide Hände an die hämmern⸗ 
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ei Pläne, welche Eigen⸗ 
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18 15 Eva nicht. 
Hieber = ſtantiell ſollte es doch auch 
mütte er nun war 1 das koſtete Seufzer. 
n chen hatte ſich es im Lote. Das Haus⸗ 
rger Über h weidlich getummelt und 

I Schlau⸗ge bas Nichterſcheinen beim 
Lena hatte fo gute Schächel⸗ 


Da hieß es, 


Abg. Frhrn. | 


ausbeutende amerikaniſche Petro⸗ 


n hat? Die hohen Syndikatspreiſe 


ſtehen, die uns in geringerem Grade zuge⸗ 
meſſen ſind und in Rheinheſſen völlig fehlen. 
Ohne die Schutzzölle hätte eine Vermehrung 
der deutſchen Viehbeſtände überhaupt nicht 
ſtattfinden können. Erſt ſeit der Bismarckſchen 
Wirtſchaftspolitik iſt ſie möglich geworden 

Die Hanſa erklärt ohne Unterlaß, daß fie 
die beſtehende Wirtſchaftsordnung zugunſten 
des Gewerbes und des Kapitals ändern und 
deshalb den Bund der Landwirte bekämpfen 
wolle, obſchon die Verſchiedenartigkeit der 
Renten zur Vorſicht mahnt. Wer hat aber die 
jetzige Wirtſchaftsordnung durch den Zolltarif 
begründet? Dem Bund der Landwirte gebührt 
das große Verdienſt, die Caprivipolitik be⸗ 
ſeitigt und die landwirtſchaftlichen Intereſſen 
zur Geltung gebracht zu haben. Das ſteht feſt 
und muß dem Bund als nationale Tat ange⸗ 
rechnet werden. Den Zolltarif auf der Baſis 
des Antrags Kardoff hat aber die große Mafo⸗ 
rität des Reichstags, den in vorderſter Reihe 
die Nationalliberalen. Wenn es deshalb 
richtig iſt, daß die nationalliberale Partei⸗ 
leitung den Zolltarif für die Beratung der 
nächſten Handelsverträge zugrunde legen will 
— wie kann fie dann dem Bunde der Rand: 
wirte den Krieg erklären und mit dem Hanſa⸗ 
bunde Arm in Arm gehen, der dieſe Wirt⸗ 
ſchaftsordnung ändern will? Ein Handin⸗ 
handgehen mit der Hanſa und dem Freiſinn, 
wie es die Parteileitung anzuſtreben ſcheint, 
raubt ihr deshalb das Vertrauen der Bauern 
und mißſtimmt gleichzeitig die Arbeiter, die 
von einer Sozalpolitik nicht viel erwarten 
können, die durch Angeſtellte von Induſtrie⸗ 
verbänden im Reichstag vertreten werden ſoll. 
Die großen politiſchen Verdienſte der national⸗ 
liberalen Partei haben ihr ſeinerzeit über 150 
Reichstagsmandate zugeführt. Heute iſt ſie im 
Reichstag durch 48 Abgeordnete vertreten. Der 
nach dem Heidelberger Programm vorüber⸗ 
gehend erfolgte Aufſchwung iſt wieder ver⸗ 
ſchwunden. Dieſe Zahlen ſprechen für einen 
Zerfall der Partei durch große wirtſchafts⸗ und 
ſozialpolitiſche Fehler, die ſie im Laufe der 
Zeit gemacht hat und der ſie durch die Ab⸗ 
lehnung der Reichsfinanzreform und die plan⸗ 
loſe Agitation gegen dieſe einen neuen, 
ſchweren hinzugefügt hat.“ 


Deutſchlands Seeintereſſen. 

Im Nauticus, Jahrbuch für Deutſchlands 
Seeintereſſen, befindet ſich auch ein Rückblick 
auf die zehn Jahre Geltungsdauer des Flotten⸗ 
geſetzes, in dem der zahlenmäßige Beweis ge⸗ 
führt wird, daß durch die anhaltende 
Steigerung der deutſchen Seeintereſſen der 
Ausbau unſerer Flotte gerechtfertigt wird. Wir 
entnehmen dieſem auf der amtlichen Statiſtitk 
beruhenden Material kurz zuſammengefaßt 
die weſentlichſten Daten. 

Der deutſche Außenhandel ſtieg von 1898 
bis 1908 dem Werte nach um 59,1 v. H., näm⸗ 
lich von 8,8 Milliarden Mark auf 14,0 Milli⸗ 


chen aufgetiſcht in der Hoffnung, des ſchweig⸗ 
ſamen Fräulein Chefs Mitteilſamkeit durch 
den Magen zu beeinfluſſen — alſo den Arger 
über die ſieghafte Konkurrenz der Fabrik⸗ 
kantine hatte ſie tapfer hinuntergeſchluckt. 

Nun aber brennt ihr die Neugier lichter⸗ 
loh aus den Augen: 

„Einzige Eva, jetzt ſag aber endlich, was 
los iſt. Als du heimkamſt, ſteckte ich mit 
beiden Händen im Teig — du weißt, der Aber⸗ 
raſchungs⸗Puding iſt meine Stärke, und die 
anderen rannten vor Eifer ohnehin ſchon mit 
den Köpfen zuſammen. Aber ſo erbarm' dich 
doch! Wahrlich, Eva, gegen dich war Moltke 
ein Waſchweib!“ 

Lächelnd blickt das ſchlanke Mädchen auf 
die kleine Erregte. | 

„Aber Herzenslena, was ſoll denn ver⸗ 
raten?“ 

„Mein Gott, ſollte man ſo etwas für möglich 
halten! Fließt denn der Sekt bei uns alle 
Tage in Strömen? And du biſt doch auch ganz 
anders als ſonſt — haſt dich ſchön gemacht — 
zum erſtenmal, ſeit ich dich kenne —“ 

Der flinke Plappermund verſtummt jäh. 
Eine glühende Blutwelle überflammt Evas 
Antlitz, dann wird es ganz blaß. Die Kleine 
beißt ſich zornig die unvorſichtigen Lippen. 
Zu ſpät! Mit raſchem Griff hat die andere 
die kleidſame Friſur zerſtört. 

Lena fällt ihr aufſchreiend in den Arm. 

„Nicht doch, o nicht doch, Eva, ach bitte, 
bitte! Sie würden ſich alle ſo freuen — Ach, 
was habe ich nur geſagt, daß du ſo böſe wirſt?“ 

„Böſe?“ Ein gütiges Lächeln huſcht über 
das ernſte Mädchengeſicht, und die wunder⸗ 
bare Altſtimme vibriert in tiefen Herzens⸗ 
tönen: „Böſe? wie ſollte ich dir böſe ſein, 
meine Lena! Nur denkbar, daß du mich vor 
Mißdeutung bewahrſt. Ich weiß ſelbſt nicht 
— wie ich darauf kam.“ 


(Zweites Blatt.) 


arden Mark, dem Gewichte nach um 46,1 v. H., 
nämlich von 72,8 Millionen Tonnen auf 106,4 
Millionen Tonnen. Der Seehandel, der etwa 
70 v. H. des geſamten Außenhandels beträgt, 
iſt in demſelben Jahrzehnt von 6,6 auf 9,9 
Milliarden Mark, d. h. um 50 v. H. geſtiegen. 
An dem Geſamtaußenhandel aller Staaten der 
Erde waren im Jahre 1907 Großbritannien 
mit 17,6 v. H., Deutſchland mit 12,6 v. H., die 
Vereinigten Staaten mit 10,3 v. H., Frank⸗ 
reich mit 9 v. H. beteiligt. Deutſchland ſteht 
alſo unmittelbar hinter Großbritannien. Der 
Schiffahrtsverkehr in deutſchen Häfen hat ſich 
der Zahl nach von 174 251 Schiffen im Jahre 
1898 auf 215 134 im Jahre 1908, d. h. um 23.5 
v. H., gehoben, dem Raumgehalt nach um 53,5 
v. H. An dem Geſamtſeeverkehr in den 
deutſchen Häfen war die deutſche Flagge im 
Jahre 1898 mit 54,2 v. H., im Jahre 1908 mit 
57,2 v. H. beteiligt. Im außereuropäiſchen 
Verkehr betrug der Anteil der deutſchen Flagge 
en 1898 67 v. H., im Jahre 1908 75 
v. H. 
Die deutſche Handelsflotte hat ſich in der 
Zeit von 1900 bis 1909 um 881 Schiffe gleich 
23,3 v. H. vergrößert, ihr Nettoraumgehalt aber 
um rund 1,08 Millionen Tonnen gleich 62,6 
v. H. Das Kapital der Reederei⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaften (Aktien und Prioritäten) ſtieg von 
273 Millionen Mark im Jahre 1899 auf 631 
Millionen Mark im Jahre 1908. Die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der deutſchen Werften hat ſich trotz 
der ungünſtigen Verhältniſſe der letzten Jahre 


im Laufe des ganzen Jahrzehnts bedeutende 


gehoben. Der Wert des in der geſamten 
deutſchen Schiffsbauinduſtrie arbeitenden 
Kapitals beträgt weit über 200 Millionen Mk., 
nahezu doppelt ſoviel wie vor zehn Jahren. 
Für Verbeſſerungen der Hafenanlagen in den 
deutſchen Seehandelsplätzen ſind ſeit 10 Jahren 
ungefähr 300 Millionen Mark aufgewendet 
worden. Die geſamten Anlagen der deutſchen 
Seehandelshäfen ſind auf 1200 Millionen 
Mark zu ſchätzen. Der deutſche Beſitz an See⸗ 
kabeln iſt von rund 14000 Kilometern im 


Jahre 1900 auf rund 37 000 Kilometer im 


Jahre 1910 geſtiegen. Der Wert des Geſamt⸗ 
handels der Schutzgebiete wuchs von 58,1 
Millionen Mark im Jahre 1900 auf 138,3 
Millionen Mark im Jahre 1908. Der Umfang 
des in unſeren Schutzgebieten arbeitenden 
Privatkapitals wird auf rund ½ Milliarde 
Mark geſchätzt. , 

Haben ſich alſo die wirtſchaftlichen Momente, 
die unter dem Namen Seeintereſſen zuſammen⸗ 
gefaßt werden, dauernd vermehrt, ſo iſt 
während des letzten Jahrzehnts auch eine Zu⸗ 
nahme des Volkswohlſtandes eingetreten, der 
gegenüber die neuentſtandenen Laſten nicht 
ſchwer ins Gewicht fallen. Die Sparkaſſenein⸗ 


Sie ſtreift liebkoſend über das trotzige 
Lockengekräuſel des Rotköpfchens und wendet 
ſich dann, das Zimmer zu verlaſſen. 

„Eva!“ tönt er ihr kläglich nach. 

Sie ſchüttelt ſtumm das Haupt, rafft die 
niedergeſunkenen Haarmaſſen zu einem 
flüchtigen Knoten zuſammen und verſchwindet 
hinter der Portière. 

Die Zurückbleibende beehrt ſich zunächſt 
mit einem überzeugungsvollen: „Schaf.“ 
Dann ſinkt ſie ganz zerſchmettert in den 
nächſten Seſſel. Der Monolog, den ſie ſich 
leiſtet, und der ihrem draſtiſchen Mienenſpiel 
nach ſehr deutlich und unnachſichtig ausfällt, 
entzieht ſich leider der Sffentlichkeit. Nur 
einige abgeriſſene Sätze entfliehen dem Be⸗ 
reich der roſigen Lippen, wenn die innere Er⸗ 
regung ſich Luft machen muß. 

„Gleich ſchlagen könnte ich mich — wirklich 
hübſch ſah ſie aus — dachte wunder wie ſchlau 
ich wäre, die Komplimente, welche mir faſt die 
Zunge verbrannten, hinunterzuſchlucken 
blos um ſie nicht kopfſcheu zu machen. — 
Schwatzhaftigkeit, dein Name iſt Lene — Und 
's iſt doch was los. — Sollte der Prokuriſt 
— 2 muß entſchieden aufpaſſen. — Herrjeh, 
da ſchlägt's halb ſechs. Und ich bin noch gar⸗ 
nicht angezogen!“ 

Sie ringt aufſpringend die Hände vor dem 
Bild, welches einer der mannshohen Spiegel 
zurückwirft. 

„Mein Urwald iſt rein außer Rand und 
Band geraten,“ konſtatiert ſie empört und 
ſtreicht ſich mit ungeduldiger Hand das 
widerſpenſtige Lockengeringel zurück, das ihr 
bis tief in die Augen gefallen. 8 

Man kann ſich nichts Reizenderes denken 
als dies geſchmeidige Perſönchen mit der eben⸗ 
mäßigen Fülle der Formen, den anmutigen Be⸗ 
wegungen, dem zierlichen Köpfchen, in dem die 
feuchtſchimmernden, tiefblauen Augenſterne 


von ſeidigen Wimpern verſchleiert mit der 


lagen im Reiche (ohne Braunſchweig) ſtiegen 
von 8,8 Milliarden Mark im Jahre 1900 auf 
13,4 Milliarden Mark im Jahre 1906. Auf 
den Kopf der Bevölkerung betrug der Ver⸗ 
brauch an Roggen im Jahre 1901/02 137,7 
Kilogramm, im Jahre 1907/08 142,4 Kilo: 
gramm; der Verbrauch an Weizen war in den⸗ 
ſelben Jahren 85,0 Kilogramm bezw. 90,7 
Kilogramm; der Verbrauch an Zucker betrug 
in den gleichen Jahren 11,6 Kilogramm bezw. 
17,1 Kilogramm auf den Kopf der Bevölkerung. 
Ziffermäßige Belege für den ſteigenden Wohl⸗ 
ſtand find auch die Bevölkerungsbewegung und 
die Auswanderung. Während die jährliche 
Zunahme der Bevölkerung in der letzten Volks⸗ 
zählungsperiode in Großbritannien 0,9 v. H. 
betrug, ſtellte fie ſich in Deutſchland 1900—1910 
auf jährlich 1,5 v. 9. Was aber die Aus⸗ 
wanderung anbelangt, ſo wanderten von 
10 000 Einwohnern aus in Deutſchland 3,2, in 
Großbritannien 88,3, in Sſterreich 64,5, in An⸗ 
garn 103,5, in Italien 240, in Spanien 66,8 
in Holland 4,5, in Dänemark 328, in Schweden 
42,9, in Norwegen 94,8. a 

Dieſe Zahlen geſtatten die Schlußfolgerung, 
daß Deutſchlands wirtſchaftlich⸗ſoziale Ver⸗ 
hältniſſe im Vergleich mit andern Ländern 
große Vorteile bieten. Wer mit offenen Augen 
durch Stadt und Land geht, nimmt auch ohne 
zahlenmäßige Beweiſe wahr, daß die Lebens⸗ 
haltung aller Bevölkerungsſchichten ſich ge⸗ 
beſſert hat. „ 


| \ 6% 
Aſſid el Mulk T. 
Regent von Perſien. 
In Teheran iſt der Regent, der während 
der Minderjährigkeit des jungen Schahs Ali 
Reza⸗Chan die Zügel der Regierung führte, 


glitzernden Pracht der rotgoldenen Lockenfülle 
um die Wette leuchten. Sie muß das ſelbſt 
empfinden, denn ſie ſetzt das ſchon zum Ent⸗ 
eilen gehobene Füßchen wieder nieder, und 
das Haupt zum beſſeren Überblick zurück⸗ 
biegend, muſtert ſie aufſtrahlenden Auges ihr 
reizendes Spiegelbild — ſekundenlang nur, 
dann zuckt es ſchmerzlich um den kleinen Mund, 
eine ſcharfe Falte erſcheint zwiſchen den 
dunklen Brauen und: „was nützt das mir?“ 
klingt es in wehem Seufzer durch den ſtillen 
Raum. 

„Ich, die nie ein Mann begehren kann, bin 
ſchön, und meine herrliche Eva — einem 
Mitgiftſpekulanten wird ſie ja nie ins Netz 
gehen, dazu iſt ſie, Gottlob, zu klug und die 
Männer, denen ihren Märchenſchätzen gegen⸗ 
über das Rückgrat nicht abhanden kommt, die ver⸗ 
lieben ſich nicht in ſie, weil ihr Außeres nicht 
anziehend erſcheint — und auf den Schein geht 
ja doch mal alles.“ Die Kinderfüßchen 
ſtampfen zornig den Boden. „Wenn ich ein 
Mann wäre! Die einzige Eva Treuberg müßte 
ich haben! Aber ſie iſt den Herren der 
Schöpfung viel zu klug. Die ſind ja ſo dumm, 
die Männer, ſo dumm!“ 


Mit einer verächtlichen Grimaſſe wirbelt 
ſich Lena einmal um ſich ſelbſt und dann wie 
der Sturmwind zur Tür hinaus, die breite 
Marmortreppe hinauf in den erſten Stock, wo 
ſie atemlos in dem gemeinſchaftlichen Toi⸗ 
lettenzimmer landet. 


Eva, das ſtolze Haupt wieder vor der ge⸗ 
wohnten, glatten Flechtenkrone umgeben, 
empfängt ſie mit beſorgtem Hinweis auf die 
Uhr. 

„Ach, ich werde ſchon fertig. Schnell, 
Babette,“ bedeutet ſie die Zofe, die den Friſier⸗ 
mantel über dem Arm wartend ſteht, die 
leichtverweinten Augen vorwurfsvoll auf die 
junge Herrin gerichtet. 


it o. 
Kucharski To. Thorn 79 P., 6. Greczkacug g. 
Gy 59 rn 72½ 1 7. Berg To. Th 5 en d 
Neumann Miv. Schleuſenau 67 55 berg 68% P. 
Bromberg 67 P. und Garski Miv. Brom e 
— Am Nachmittage erfolgte an der gleichen 5 
Gauſpielfeſt. 8 

Poſen, 22. September. (Ein 17 iſt in 
Sideitommißbefiger der Provinz Mandi I 
diefen Tagen im großen Saale der 10 zwelt 
Poſen gegründet worden. Der Deitonmiſardſh 
die wirtſchaftliche Vertretung des fidelld vinz. J 
gebundenen Großgrundbeſitzes der BE tommiße 
den Vorſtand wurden gewählt die anti 
beſitzer Oberſt Claus von Heydebreck auf Smogolel 
Bogdan Graf von Hutten Czapski auf „Sobotta, 
Kammerherr Alexander von Stiegler A 
Oberleutnant Friedrich Otto Schlieper Poſadowo. 
nowitz und Korboc von Lacki au Ob . 
Zum juriſtiſchen Beirat wurde der in Poſen 
gerichtsrat Geheimer Juſtizrat Dr. Voß 1 

ewählt. e 1 
0 Poſen, 24. September. (Der Kl mit 
neuen Stadttheaters) am 30. Septet Berliner 
Mozarts „Zauberflöte“, werden, aneh 
Meldung zufolge, auch Finanzminiſter beiten von 
und der Han öffentlichen Ar 5 
Breitenbach beiwohnen. 

Oſtrowo, 22. September. (amico MM 
Radziwill.) Dieſer Tage fand im fibend 
Nieswiedz (Rußland), der uralten Ai 1 Ber 
Fürſten Radziwill eine Zuſammenkun Iwill ſtatt. 
treter der fürſtlichen Familien Rad ae amſe 
Die Eigentümer des Schloſſes, die fürſtach = grohe 
Jerzy Radziwill, gab aus dieſem Anlaß Perf 
Familienfeſtlichkeit, an welcher gegen 1 
beiderlei Geſchlechts, vom jüngſten 1 
haften Alter teilnahmen. Den Vorſitz ifienglied 
Familientage führte das älteſte Sen er Zur 
Fürſt Ferdinand Radziwill. Der Ze Berbandes 
ſammenkunft war die Gründung eines 


des Stammes der Fürſten Radziwill. >) 


Die Cholera in Weſtpreuße z 


Am Montag vergangener Woche erke mel, 
Dienſtmädchen Minna Kaping einer 9 lako⸗ 
familie in Marienburg und wurde in Freilaſ 
niſſenhaus gebracht. Von dort ſollte es am Gupttuh . 
entlafjen werden. Vom bakteriologiſchen 
in Danzig erfolgte jedoch telegrappiſch den da 
weiſung, das Mädchen noch nicht zu en ' 
es choleraverdächtig ſei. Es bleibt nun wild 
noch im Krankenhauſe in Quarantäne. fabgäng 
noch eine zweite Unterſuchung feiner Stub verdacht 
erfolgen, um feſtzuſtellen, ob der Cholera 
ſich beſtätigt. hat das 

Wie aus Danzig gemeldet wird, Abend * 
dortige bakteriologiſche Inſtitut am Freitagen ben 
bei dem am 21. September in So mm, Johan 

che 


mädchen Emiſte Gusdat erſchoſſen worden. Am 
Freitag morgen fand man das Mädchen entkleidet 
mit durchſchoſſener Bruſt am Fenſter der Schlaf⸗ 
kammer tot vor. Allem Anſchein nach iſt es von 
draußen geweckt und an das Fenſter gerufen 
worden, worauf dann der tödliche Schuß abgegeben 
wurde. Geſtern Mittag traf mit dem Staatsan⸗ 
walt aus Inſterburg der dortige Polizeihund ein, 
um die Ermittlung des Täters vorzunehmen, den 
man in einer beſtimmten Perſon vermutet. — 
Wie die „Oſtpr. Ztg.“ meldet, iſt das Mädchen 
von dem dritten Lehrer an der Kirchſchule in 
Enzuhnen, Otto Czwallinna durch einen Schuß 
aus einer Schrotflinte getötet worden. Der ver⸗ 
haftete Mörder iſt geſtändig. 

Memel, 23. September. (Die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung) bewilligte auf Antrag des 
Magiſtrats die Erhöhung der Beihilfe an die 
hieſige Stadtkapelle auf 6000 Mark. 

r Argenau, 25. September. (Verſchiedenes.) Sonn⸗ 
abend früh ſtürzte kurz vor der Station Großendorf bei 
Argenau ein anſcheinend den beſſeren Kreiſen angehören⸗ 
der junger Mann aus dem hier um 5.09 eintreffenden 


Hopf aus Danzig. D-3 : 5 5 
9 1 „Zuge. Er ſpaltete ſich beim Aufſchlagen den Schädel 
Rominten, 24. September. (Das Kaiſerpaar) und war ſofort tot. Kurz vorher hatte er noch mit dem 


iſt heute Vormittag gegen 11 Uhr mit der Kaiſer⸗ 

her und dem jüngſten Kaiſerſohn Joachim in alt. ALOE 3. Klaſſe bis Thorn N l 
Rominten eingetroffen. Seit 1890 darf ſich] Wunderbar iſt nur, daß ſich bei dem Verunglückten 
Rominten eines alljährlichen Kaiſerbeſuches rühmen. keine Papiere und auch kein Geld fanden. Ob ein Un⸗ 
Die Kaiſerin weilte zum erſten Male in Rominten fall oder ein Verbrechen oder vielleicht auch Selbſtmord 
im Jahre 1893, als die Weihe der Hubertuskapelle vorliegt, ift noch nicht aufgeklärt. — Die Maul⸗ und 
ſtattfand, ſeit 1903 dann aber ebenfalls alljährlich. Klauenſeuche ſcheint ſich immer weiter auszubreiten, 
Als Gaſt des Kaiſerpaares iſt auch diesmal wieder | denn auch in Elſenheim, Reichsmark und Gr. Opok it 


75 . 5 „ ſie feſtgeſtellt worden. Wie verlautet, ſoll ein Fleiſcher⸗ 
Fürſt zu Dohna⸗Schlobitten nach Rominten ge⸗ meiſter aus Thorn, der vorher in Neu⸗Grabia, wo die 


laden und bereits dort am Donnerstag eingetroffen. Seuche herrſcht, war, dieſe eingeſchleppt haben. Die ſo 
Zum Empfang des Kaſſerpaares waren Ehren⸗ notwendige Vorſicht wird jedenfalls nur zu oft außer 
pforten errichtet, Girlanden aus Tannengrün ge⸗ acht gelaſſen, ſo waren bei einem Anſiedler in Reichs⸗ 
wunden, Fahnen ausgehängt. Auch die Dörfer | mark, der die Seuche in feinem Stall hat, zur Beerdi- 
an der Straße Gr.⸗Rominten—Jagdſchloß: Szeld-⸗ gung eines 4 Wochen alten Kindes die Verwandten 
kehmen und Jagdbude hatten Feſtſchmuck angelegt. und Bekannten aus den ganzen Nachbarorten zuſammen 
Sämtliche Wege der Heide find dem Verkehr ge⸗ gekommen. Dadurch kann eine Verſchleppung der Krank⸗ 
ſperrt, die öffentlichen ſeit dem 23. d. Mts., die heit ſehr leicht möglich werden. — Heute wurden in der 
forftfistalifhen Privatwege ſeit einiger Zeit Die ssangeliihen: Pfarziirche dur Baftor Ehrſſt 38 Kinder, 


Brunſt der 91 ſche hat Afri Pere in 12 Mädchen und 21 Knaben, konfirmiert. 
r Hirſche hat re 1 1 23, } berfall.) Ei 
den letzten Tagen des Auguſt wurde der Schrei eee ee e e Gin 


N 5 ſchwerer Straßenüberfall ereignete ſich geſtern auf der 
des Hirſches vernommen. Die Hirſche wurden Chauſſee von Pakoſch nach Hohenſalza bei der Kapelle 
„verhört“ und beobachtet zur Feſtſtellung der 


er in Georgenburg. Ein Hohenſalzaer Radfahrer erhielt 
Brunſtplätze. Da im Laufe des Sommers in 


90 der fl en et 1000 15 
ominter e errſchte, find Vorſichts⸗ Hinterhalt einen ſtarken Hieb über den Kopf, ſodaß er 
e e d ja a iſt e 1 faſt beſinnungslos zu Boden ſtürzte. Dunkel iſt es ihm 
wohnern Romintens der Beſuch des Gottesdienſtes noch in Erinnerung, daß fünf robuſte ihm unbekannte 
in der Hubertuskapell ährend der Kaiſerzeit Männer auf ihn zuſtürzten und mit harten Fäuſten auf 
: pelle wänren € alſerz ihn einſchlugen. Dann ſchwand ihm das Bewußtſein. 
nicht geſtattet. Die beiden Ehrenkompagnien der Als er nach langer Bewußtloſigkeit wieder erwachte, 
44er und 33 er find in Szittkehmen und Groß: hatte er heftig blutende Wunden an Kopf, Bruſt und 
Rominten untergebracht. Armen, die nur von Meſſerſtichen herrühren konnten. 
Allenſtein, 24. Septbr. (Das Kronprinzen⸗ Ferner fehlte ihm ſein Portemonnaie mit Inhalt, feine 
paar) traf heute Vormittag um 8.20 Uhr mit dem | Uhr und andere Wertſachen, die er bei ſich geführt 
D⸗Zuge auf dem Hauptbahnhof in Allenſtein ein, hatte. Das Rad Hatten die Straßenräuber nicht mit⸗ 
von wo es in bereitſtehenden Komnickſchen Auto⸗ 
mobilen nach der 18 Kilometer entfernten Ober⸗ 


genommen. Durch den ſtarken Blutverluſt ſchwer er⸗ 
mattet, machte ſich der Überfallene mit vielen Mühen 
förſterei Neu⸗Ramuck weiterreiſte, am Bahnhof 
und in den Straßen begrüßt von einer großen 


auf, um wieder in die Nähe menſchlicher Behauſungen 

zu kommen, konnte ſich aber nur bis in den nächſten 

Straßengraben ſchleppen, wo er liegen blieb und nach 
Menſchenmenge. Der Aufenthalt in Neu⸗Ramuck, längerer Zeit von einem dieſe Stelle paſſierenden Ge⸗ 
wo der Kronprinz der Jagd obliegen will, iſt auf fährt aufgenommen und nach Hobenfalza gebracht wurde. 
drei Tage vorgeſehen. Die Forſt Neu⸗Ramuck | Hier angekommen wurde ihm ſofort ärztliche Hilfe zu⸗ 
ſowie die angrenzenden Forſten Gr.⸗Purden und teil. Der unglückliche Menſch liegt ſchwer erkrankt dar⸗ 
Lanskeroſen weiſen noch immer eine Anzahl Hirſche nes ain S ed 4 9000 ö 
auf. Die Waldpartien mit ihren Höhen und Seen beteeorgendurg Sir f . 

. . f 0 3, beſonders werden die Radfahrer an jener Stelle ſtark 
beſitzen prächtige Reize, die mit den Naturſchön⸗ beläſtigt. Die Räuber find oft fo frech, daß fie direkt 
heiten der maſuͤriſchen Seen wetteifern. Oberförſter auf fahrende Wagen fpringen und Wferden in die Zügel 
in Ramuck ift Herr von Schipp. Die Komnickſchen fallen. Es wäre endlich wohl an der Zeit, daß dort 
Automobile bleiben in Neu⸗Ramuck zur Verfügung ganz energiſch Abhilfe geſchafft würde, f 
der kronprinzlichen Herrſchaften, die auch eine 
Automobilfahrt nach Rominten zum Beſuch des 
Kaiſerpaares in Ausſicht genommen haben. 

Allenſtein, 24. September. (Ertrunken.) In 


Bromberg, 25. September. (Ein volkstümliches 

Wetturnen des Oberweichſelgaues der deutſchen Turner⸗ 
Kuppehlen iſt der Fiſcher Ramancyck auf dem 
See vom Sturm überraſcht worden. Sein Boot 


ſchaft) fand heute Vormittag auf dem Radrennplatze 
unter Leitung des 2. Gauturnwarts Herrn Kraut⸗ 
ſchlug um und er ertrank trotz der vom Ufer 
unternommenen Rettungsverſuche. 


Thorn ſtatt. Die Übungen beſtanden in Freihoch⸗ 
ſpringen: 1,30 Meter — 0, 1,80 Meter — 20 Punkte 
Stabhochſpringen: 1,80 Meter — 0, 2,80 Meter —. 
20 Punkte; Steinſtoßen: 4 Meter — 0, 6 Meter — 
20 Ponte; Shnellaufen über 400 Meer, 10 Cr 

Raſtenburg, 23. September. (Die Geflügel: | — unkte; 0 1 k. 
Peer Pie Harare ift wegen der — 40 1 7 e e e l 
Maul- und Klauenſeuche verboten worden. mann Mto. Schleuſenau mit 96 Punkten, 2. Strehlau 

Stallupönen, 24. September. (Mord.) In Miv. Schleuſenau 94½ P., 3. Hoffmann Mto. Brom⸗ 
der Nacht zu Freitag iſt in Enzuhnen das Dienſt⸗ berg 85½ P., 4. Weſtphal To. Thorn 79 P., 5. 
a ——— — —— —ç—ꝙͤꝙͤꝙ — — 

„Haben Sie's denn nit geſehen, Fräulein 
Lena, wie fein dem gnä' Fräulein die neue 
Friſur ließ? Ich war ſo glücklich, als fte ſagte: 

Babette, ſagte ſie, Sie haben mich immer um 

eine andere Haartracht gequält, ſagte ſie, 

meinetwegen können Sie mal probieren. Ach, 
Fräulein Lena, ich war fo froh, gleich 'nen 
Luftſprung mußt ich machen. Und hab ich's 
nit fein gebracht! Wie die Hera hab' ich ſie 
friſtert, oder heißt ſie Hero, die drunten im 
Salon hängt und ſo ſehnſüchtige Augen macht 
nach ihrem Liebſten, der aus dem Waſſer 
kommt — brrr! fo 'ne naſſe Umarmung — Ja 
und was die Hauptſache is, die Stirn — Ich 
ſag's immer zur Köchin, Köchin, ſage ich, 's 
wäre allens gut und ſchön mit unſerem gnä' 
Fräulein, die Magerkeit gibt ſich, und Farbe 
kriegt ſie auch, blos die Stirn, ſage ich, die 
Stirn is zu eklig hoch. Das bedeutet den Ver⸗ 
ſtehſtdumich, das weiß ich allens, und geſcheit 
is ſie ja. Die Hauptſach' aber is doch, daß'n 
Mädchen 'in Mann kriegt“ 

Lena lacht ſchallend auf. e 

„So? Meinen Sie? Na, Sie haben's er⸗ 
faßt, Perle aller Zofen. Nun aber fix mein 
Kleid, das bleiſeidne, flink!“ 

„Soll ich Fräulein nicht erſt noch den 
Perlenkamm bringen? er ſteht Fräulein ſo 
gut.“ a 

Die junge Dame überfliegt mit prüfendem 
Blick ihr Spiegelbild. E 

„Um Gotteswillen! Sie haben Ihre Sache 


I N: RT 3 5 

0 der greife Azued el Mulk, geſtorben. Ali! Danzig, 23. September. (Eine nichtswürdige 
| Reza⸗Chan Azud el Mulk war 1846 geboren; Verleumdung) brachte dem Friſeurgehilfen Rudolf 
1 Klatt aus Oliva eine harte, aber wohlverdiente 
Strafe ein. Er war dort bei einem Frieſeur L. 
in Stellung und hatte geſprächsweiſe behauptet, 
daß die Frau ſeines Arbeitgebers ihm förmlich 
nachgelaufen ſei, und daß er mit ihr in ſehr 
intimen Beziehungen geſtanden habe. Dieſe feine 
Angaben erwieſen ſich als unwahr und ſo ſtrengte 
der Ehemann gegen ihn die Privatklage wegen 
Beleidigung an. In der Verhandlung vor dem 
Schöffengericht ergab ſich das völlig Haltloſe der 
Behauptungen des Angeklagten, der infolgedeſſen 
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt wurde. 

* Danzig, 24. September. (In der Gewerbe⸗ und 
Haushaltungsſchule zu Danzig⸗Langfuhr) fand am 22., 
23. und 24. September die ſtaakliche Prüfung für 
Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten ſtatt. Herr 
Geheimrat Pallat aus dem Kultusminiſterium zu Berlin 
wohnte der geſamten Prüfung bei. Den Vorſitz führte 
Herr Regierüngs⸗ und Schulrat Salinga. Die Prüfung 
beſtanden: Fräulein Charlotte Fabricius aus Oliva, 
Fräulein Edith Stengel aus Danzig, Fräulein Erna 


er war ein Mitglied des Herrſcherhauſes der 
Kadjaren. Anter dem Schah Naſſr⸗ed⸗Din war 
er zuerſt Hauptmann des kaiſerlichen Pagen⸗ 
| korps, dann Oberſt⸗Kämmerer und ſpäter 
hi Groß⸗Siegelbewahrer. Als dann in den 
N ſiebzlger Jahren das erſte perſiſche 
ii Miniſterium gebildet wurde, übernahm Azud 
I} el Mulk das Juſtiz⸗ und Handelsportefeuille. 
Später zog er ſich vom öffentlichen Leben zu⸗ 
rück, bis er als älteſter Prinz und Oberhaupt 
der Kadjarenfamilie dazu berufen wurde, die 
f Regentſchaft für den unmündigen Schah Ali 
ii Reza⸗Chan zu übernehmen. Der feingebildete 
| und aufgeklärte Prinz hat während der Herr⸗ 
g ſchaft von vier Schahs in Perſien das höchſte 
I) Anſehen genoſſen. Auf zwei Europareiſen, die 
er im Gefolge Naſſr⸗ed⸗Dins unternahm, 
0 lernte er auch die weſtliche Kultur genauer 
ji kennen, die er dann in Perſien eifrigſt zu 
1 fördern ſuchte. 
Provinzialnachrichten. 

0 Culmſee, 22. September. (Ein Militäran⸗ 
9 wärterverein) hat ſich hier gebildet. Vorſitzer iſt 
Herr Gerichtsſekretär Maaß. 

e Briefen, 25. September. (Verſchiedenes) Ein 
eigenartiger Rechtsfall hat ſich durch den Konkurs des 
Kaufmanns Friedmann Moſes ergeben. Es hat ſich 
herausgeſtellt, daß der Grund und Boden der vor einigen 
Jahren auf ſtädtiſche Koſten gepflaſterten Schillerſtraße 
nach dem Grundbuche noch im Eigentum des Gemein⸗ 
ſchuldners ſteht, alſo jetzt zur Konkursmaſſe gehört. Der 
Verkehr auf dieſer Straße, an welcher der Schweine⸗ 
markt liegt, ift an Markttagen beſonders groß. Es iſt 
nun zwar nicht angängig, wie furchtſame Gemüter 

lauben, daß ein Unternehmungsluſtiger einfach die 
traße ankauft und den Verkehr darauf mit einer Ab⸗ 
gabe belegt; denn der Verkehr auf öffentlichen Straßen 
darf auch dann, wenn dieſe in Privateigentum ſtehen, 
in keiner Weife eingeſchränkt werden. Immerhin aber 
läßt ſich noch nicht überſehen, in welcher Weiſe die 
Eigentumsfrage geregelt werden wird. — Die ſtädtiſche 
Waſſerleitung wird erweitert; mit den Arbeiten wird 
jetzt begonnen. Die Stadt ſucht zu diefem Zwecke eine 
größere Zahl von Erdarbeitern. — Anſtelle der zum 
1. Oktober aus dem Lehrkörper des hieſigen Realpro⸗ 
gymnaſiums ausſcheidenden Herren Dr. Rehtmeyer und 
Tzelinski find die Herren Oberlehrer Klawunde aus 
Mewe und Kandidat Krieg aus Danzig berufen. 

Marienwerder, 24. September. (Submiſſion.) 
Heute Vormittag fand im Bureau der königlichen 
Eiſenbahnbetriebsinſpektion die Eröffnung der 
Offerten für die Lieferung und Aufſtellung von 
drei Stück Bahnfteigtreppen-Überdahungen auf 
dem hieſigen Bahnhof ſtatt. Es waren 11 Offerten 
eingegangen. Die höchſten Forderungen ſtellten 
die Firma Gollnow und Sohn⸗Stettin mit 7740 
Mark und H. Kirſchberger⸗Ohra mit 7050 Mark. 
Das niedrigſte Angebot machte die Firma Georg 

-Döhn-Thorn mit 4650 Mark. 

Dirſchau, 23. September. (Ein ſchwerer Unfall) er⸗ 
eignete ſich hier heute morgens bei dem Neubau der 
Stadthalle. Hier waren Schloſſer und Zimmerleute bei 
der Errichtung der Dachträger beſchäftigt. Dabei brach 
das Gerüſt und die Arbeiter ſtürzten in die Tiefe. 
Mehr oder weniger ſchwer verletzt ſind der Werkführer 
Erdmann, die Schloſſergeſellen Weiß, Schmidt, Butt 
und Roßmann, und die Zimmergeſellen Jurczinski und 
Langowski. Es iſt eine Unterſuchung über die Ent⸗ 
ſtehung des Unfalls eingeleitet worden. 8 

Danzig, 23. September. (Neues Leben auf 
dem Holm.) Geſtern iſt auf dem Holm der erſte 
Spatenſtich zu einem neuen Unternehmen gemacht 
worden, das die in beſchaulicher Ruhe daliegenden 
Eiſenbahngleiſe auf dem Holm nicht bloß neu 
beleben, ſondern ſo erheblich in Anſpruch nehmen 
dürfte, daß die Fähre über den Kaiſerkanal als⸗ 
bald eine erhebliche Erweiterung wird erfahren 
müſſen. Es handelt ſich um eine größere Speicher⸗ 
anlage, die von der landwirtſchaftlichen Groß⸗ 
handelsgeſellſchaft m. b. H. (Raiffeiſen) auf dem 
Holm erbaut wird. 

— . ———ů————————— 
Während die flinken Hände des Kammer⸗ 
kätzchens geſchickt die rotgoldene Lockenflut 
bändigen, beobachtet die Beſitzerin dieſer 
Herrlichkeit verſtohlen die Freundin, der die 
gewohnte gelaſſene Ruhe abhanden gekommen 
zu ſein ſcheint. Haſtig geht ſie umher, nimmt 
allerlei Gegenſtände auf, um ſie an falſchen 
Plätzen wieder niederzulegen, und ſchließlich 
vor der Dienerin ſtehen bleibend, ſagt ſie ganz 
unvermittelt: 8 
»Wenn Sie ein paar Tage zu Ihrer 
kranken Mutter wollen, Babette, habe ich 
nichts dagegen. Wir behelfen uns ſchon mit 
der Käthe, und mitbringen müſſen Sie den 
Schweſtern auch etwas Schönes. Morgen ſucht 
Ihnen Fräulein Lena etwas aus. So, und 
nun machen Sie wieder ein freundliches Ge⸗ 
ſicht ja? — Schon gut, ſchon gut,“ wehrt ſie 
den Handkuß des beglückten Mädchens ab, „Sie 
bringen ja das goldige Kunſtwerk wieder in 
Unordnung. Beeil' dich, Lena, und vergiß nicht 
die Blumen, Marechal Niel habe ich dir be⸗ 
ſtellt. Sie ſtehen in deinem Zimmer. Alſo 
folge mir bald nach, hörſt du?“ 
Kaum hat ſich die Tür hinter der Spreche⸗ 
tin geſchloſſen, als der Mund des Kammer⸗ 
kätzchens wie ein Waſſerfall lospraſſelt. Ba⸗ 
bette vergöttert die junge Herrin wie alle 
Dienſtboten des Hauſes, doch der grenzenloſe 
Reſpekt, den der zurückhaltende Ernſt, die 
ſtolze Sicherheit der Millionenerbin einflößen, 
ſchließt auch ihren plapperluſtigen Mund in 
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Altfelde verſtorbenen 60 jährigen Arbeite 


Stroeſe Cholera als Todes ur ordnet 


geſtellt. Erneute Maßregeln ſind ange . 


Lokalnachrichten. 
4 „= Thorn, 26. September ‚ge 
— (Berfonalien). Seminardiren 90 
Müller in Marienburg iſt vom 1. Okto at 
in gleicher Eigenſchaft an das Lehrerſe 
Bromberg verſetzt. ewe 
— (Perſonalien.) Dem Bußgenbarmeh 1 
meiſter Ehriſtian Kuleſſa zu Gollub, dem Met lden 
Ferdinand Freitag und dem Kutſcher Albe zarte) 
kowski zu Elbing iſt das Allg. Ehrenzeichen f 
worden. pere pie 
— (Perſonalien aus dem Wali; 7 
Thorn.) Der königl. Landrat hat beſt glas! 1155 
Wahl des Hausbeſitzers Theodor Dürr zu Wohl, fen 
Gem ehena une 1 e 2 ö 
Beſitzers Adolf Polsfuß zu Groß⸗Roga 
für die Gemeinde Groß⸗Rogau, die Wieser 
Hauptlehrers Drews zu Leibitih zum Sch u 
für die dortige Schule auf weitere 6 Johr elde 5 all 
des Kätners Albert Schmidt, in Herzog ziederere 
Schulvorſteher für die dortige Schule, die auf wei 
des Beſitzers Auguſt Lange in Herzogsfelde 5 
E 
a ich 
deren leichte Schritte der weiche TEA 
ſchlungen hat. 35 n 
„Ei ei, Fräulein Chef wird nen auge 
Lena harmlos, öffnet aber Lippen u ſelbſth, 
weit vor Staunen, als die kühl gen ® 
herrſchte Eva bis unter die Haarwu s? 
glüht. N | 
„Ja, Große!“ N f Törich 
„Ach, ich dachte gerade ſo ee = 
und da — da kamſt du jo unverm elt du? 


„Ach, lag,, Ev, beſte Eva, was dach 
Die neugierigen Blauaugen funke anderes 
„Dachteſt du gar, es ſei jemand 
ein Herr — ? it ganz 

„Dummes Zeug!“ Fräulein Chef def 
entrüſtet. „Du biſt wirklich ein 
Lena. Es war etwas Geſchäftliches. d. „n 


„Natürlich,“ klingt es ſeufzend buon, m) 
was dächte dein Kieſelherz au muß ic. in 
ſteinerne Jungfrau. — Übrigens Land Sta ute 
mal einen Abſtecher ins schöne n du hehe, 
machen, um auszukundſchaften, Fharſchaft 
mit der Gunſt meiner Tiſchnach 
glüct Haft.“ 1 5 
Euoya iſt froh, das gefährliche 
laſſen zu ſehen, obgleich fie jet te 55 5 
warum es ſie derart verwirrt. durchz a iſt 1 
ſtets geſchäftliche Vorkommniſſe ſtliegen ihr 1 
wenn ſie allein war, und das 1 5 Wahl . 9 
doch jetzt der neue Prokuriſt, egt. Sie mien 10 
ſo große Verantwortung aufer onſt ha aft I: 


me un u —ä 


zerzauſen den tadelloſen Lockenbau er⸗ 
barmungswürdig. Aber der Effekt im Spiegel 
bleibt ſchließlich derſelbe, und ſeufzend wendet 
ſich die unzufriedene Schönheit ab, das Kleid 
überzuwerfen, das die Zofe ihr mit gekränkter 
Miene reicht. Doch im Gegenſatz zu der 
Freundin achtet Lena garnicht darauf. Flink 
ſtreift ſie das mattſchimmernde Gewebe über, 
ein, zwei, drei ſind die Haken geſchloſſen. „Nun 
ſchnell die Roſen — hier in den Gürtel, jo —“ 

Nun noch einen Blick in den Spiegel. So 
ſchön — und —. Die Augen flammen plötzlich 
ſchwarz auf, und ein unbeſchreibliches Zucken 
fliegt über das erblaßte Geſichtchen. Gehören 
Schönheit und Liebe nicht zuſammen? Iſt 
Schönheit, die keine Liebe wecken darf, nicht 
eine Himmelsſtrafe? Wozu ward ihr das von 
anderen beneidete Gut verliehen? wozu das 
heiße, ſehnende Herz, wenn ſie einſam bleiben 
muß ihr lebenlang? wenn ſie nie einem ge⸗ 
liebten Manne angehören — 

Ein tiefer, tiefer Seufzer hebt die junge 
Bruſt. — Was wollen ſolche Gedanken? Fort 
damit! Noch iſt ihr das Verzichten ſtets leicht 
geworden, ſo leicht, daß es kaum eines war. 
— So, da iſt ſchon ein Lächeln — ſchön — und 
nun hinunter. 

Eva, die ſich im Salon einen Seſſel an den 
Kamin gezogen, deſſen hinter roſigen Glas⸗ 
ſcheiben kniſterndes Feuer nur den Zweck hat, 
die Gemütlichkeit des durch Luftheizung be⸗ 
haglich erwärmten Raumes zu erhöhen, fühlt 
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Evas Gegenwart. Der önen, luſtigen Lena, ich plötzlich von weichen Armen umſchlungen. 5 2 

die fih natürlich edel 1 8 Liebe ohnehin wieder viel zu gut gemacht. Ich ſehe ER 10 wenig ſcrenhaft iſt, daß ſie beim wirklich etwas überarbeitet 01 N braune 0 
erfreut, begegnet man zutraulicher. Sie ſteht ja ganz unheimlich aus.“ unvorhergeſehenen Knall eines Bellers nicht ſich ihre Gedanken nicht latſächlich eine erlic / 1 
den Leuten, die längſt ausgekundſchaftet And — Babettens Damen ſind entſchieden mit den Wimpern zucken würde, wie die furcht⸗ verwirren können, daß ſie ta Es war läch 

haben, daß fie arm und heimatlos war, ehe die undankbar — auch Lenas Finger fahren ſame Lena behauptet, fie ſtößt ſonderbarer⸗ Sekunde geglaubt — — 7 198.) 

Freundin fie bei ſich aufnenommen, menſch⸗ ſchnöde in die von ihr fo kunſtvoll aufge⸗ weile einen Schrei aus, und ihre Augen be⸗ einfach lächerlich. (Fortſetzung fo " 
lich näher. b gegnen entſetzt den lachenden der Freundin 


türmten Haarwogen, drücken da und dort und 


ih, Kompan und Geige Schulen zu Grabo- 
no iſt we 55 

Iu mann d wegen Verſetzung des 

Ming rn übertragen eſchulinſpeftor, Schulral Kat⸗ 


geſtorben 5 
ME eines Stan. ftorbene 


den: Roftpar 


Reichs ete mit a 

Aas 111 hat angeordnet daß die Nene 
Nate tiften *, d. freiſchwebender Fahnen 6 
wuschen an en noch dann zuläſſig ſei, wenn die 
gab, 1 05 5 Paket auf andere ſichere Weiſe 
igen biefem Fel ane den kann daß die 
dern 2 n müſſen, daß fte nl et Bafeten RD 
u Inordnun N nicht verloren gehen können. 


es Reichs 
Kenn zugrunde, daß lan liegt die Wahr⸗ 


i n deren Aufſchrift 
elt ednet if, Befonders. baun 
andere Pa, berlieren, weil ſolche Fahnen 
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di um kann dahe dee losgeriſſen werden. Dem 
Brig, bung von Sahne dringend angeraten werden, 
len dann vermeldbaren Fälle Paketaufſchriften auf dle 


M N aber : zu beſchränken, di 5 
e 


0 9 alſeiten möglichſt hallbar 
Seffüger und Wil 1 dure 


8 tlich von Poſtſendungen 
Polnism gang deutf 

„Italſche Ha chen Landes in 
ken find an Mit Nach Mitteilung des 
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Im erte d a Beſitz rund 50 000 Morgen 
Odinzen ver s 18 Millionen Mark in den 


ng ( ge 
hy wen e Sonntag brachte, 
Bienen Aufenthalt 11 einen heitern Nachmittag, 


0 Walde geſtat 
Cal", viel Kraft 155 
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Men f smarcks 
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aſtaur, 15 Gr on abgeblüht. 
eſuch; und Tivoli 0 


f ‚ mit 
ed wegen 55 Gartenkonzerten iſt es allerdings, 
lat wolf fan urze des Tages, nun aus, und 


as das 5 no ſchon das erſte Saalkonzert 
80 inte 10 Abends fand auch 
felſeenents Nr . 12 der Kapelle des Fußart.- 
Denn er an im Artushof ſtatt, die ein 
den ſindügenehmer Zug der Winterſaiſon 
„wie die Quartettmuſik der Frei⸗ 

0 Senhaufes, neben dem die Sing⸗ 
„während an Neuſtädtiſchen Markt empor⸗ 
dungen ſind n Riez wie das „Deutſche Haus“ 
Fin Sport 5 echt geeignet ift die Zeit noch 
* um“ Br eſonders Lawntennis, das im 
ie voraus. Stätte gefunden, und Fußball, 
dern uszuſehen, jetzt auch ſchon von den 
IN en e und allgemeiner Sport der 
del, Mignete geworden ift, ſodaß die Schaffung 
bete d 185 Spielplatzes eine nicht mehr ab⸗ 
Ay, “Nen erung geworden ift, da die vor⸗ 
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Son lie gente nicht recht genügen, auch jeden 


ommen werden fü i 
9 br. rden können. Der geſtrige 
ua beider ein intereſſantes Fußball 
den born, 9 5 den Sportvereinen Bromberg 
KageS umtell 172 Zuſchauer angelockt hatte, 
oll war 95 Anſchauungsunterricht diente. 
ganzen 8 der Sonnenuntergang, der 
5 der E Schönheit von den Spazier⸗ 
den herr er Falera nerücke genoſſen wurde, 
liegelte. Jarbenſpiel ſich in den Waſſern 
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mit d e Neue H 
en dem 1. undeſteuerordnung), 
don Wtöffentit 1 d. Is. inkraft tritt, wird 
auf 20 Mabanach wird die Hundeſteuer 
Hund jährlich erhöht. Steuer⸗ 
NR x geſäugt wit ‚Den er nicht mehr von 
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Kulturländer. 


Anter den ſeefahrenden Nationen nimmt 
das deutſche Reich heute eine hervorragende 
Stellung ein, nicht nur was den Ausbau 
ſeiner Kriegsflotte, ſondern auch was die Ent⸗ 
wicklung ſeiner Handelsmarine betrifft. Dies 
zeigt ein Blick auf die graphiſchen Dar⸗ 
ſtellungen unſerer Tabelle. An der Spitze aller 
Handelsmarinen ſteht natürlich die des 
britiſchen Weltreiches. England hat etwa acht⸗ 
mal ſo viel Handelsſchiffe als Deutſchland, der 
Tonnengehalt der britiſchen Handelsmarine iſt 
indeſſen nur ſechsmal ſo groß wie der der 
deutſchen. Auch Amerika iſt uns in der Zahl 
ſeiner Schiffe überlegen, aber auch dieſes Land 
hat augenſcheinlich im Durchſchnitt kleinere 
Schiffe als die deutſche Handelsmarine, denn 
obwohl 4640 deutſchen Schiffen 20 707 ameri⸗ 
kaniſche gegenüberſtehen, iſt der Tonnengehalt 
der amerikaniſchen Schiffe kaum doppelt ſo 
groß wie der der deutſchen. Das Mißver⸗ 
hältnis zwiſchen Zahl und Größe der Schiffe 


iſt in Italien noch charakteriſtiſcher. 


Land beſitzt etwa tauſend Schiffe mehr als do. 110/114 Pfd. 


Deutſchland, aber der Tonnengehalt ſeiner 
Handelsmarine beträgt kaum die Hälfte der 


Diefes | gelund, 


(Raubanfall.) Sonnabend 
mittag um 2½ Uhr wurde nach einer Mel⸗ 
dung aus Metz der Rechnungsführer der 
Grube „Maringen“ auf dem Wege zur Grube, 
wo um 6 Uhr Lohnauszahlung ſtattfinden 
ſollte, von fünf Italienern überfallen, die 
ihm Pfeffer in die Augen ſtreuten, ihn zu 
Boden warfen und ihn der Auszahlungs⸗ 
gelder in Höhe von 13 000 Mk. beraubten. 

(Verhängnis volle Feuers⸗ 
brunſt in Galizien.) Von einem 
ſchweren Brandunglück wurden die Bewohner 
der Stadt Kenty bei Oswiecim heim⸗ 
geſucht. Während ein großer Teil der Ein⸗ 
wohnerſchaft im benachbarten Bialla den 
Markt beſuchte, entſtand an mehreren Stellen 
gleichzeitig Feuer, das durch den herrſchenden 
Wind raſch Verbreitung fand. Wie dem 
„Oberſchl. Anzeiger gemeldet wird, ſind über 
30 gefüllte Scheunen und mehrere Beſitzungen 
abgebrannt. Ein Feuerwehrmann ſowie der 
Beſitzer Halat ſtürzten durch das Dach einer 
Scheune und verbrannten. Auch viel Vieh 
iſt in den Flammen umgekommen. 


(Feſtgenommener Mädchen⸗ 
händler.) An der ſchleſiſch⸗ruſſiſchen 


Grenze wurde Freitag ein berüchtigter 
Mädchenhändler Lewkowitz aus Bendzin ver⸗ 
haftet, in deſſen Geſellſchaft ſich drei Mädchen 
befanden. Aus der bei dem Verhafteten be⸗ 
ſchlagnahmten Korreſpondenz geht hervor, 
daß eine Organiſation von ruſſiſchen Mädchen⸗ 
händlern beſteht, die ſich auch nach Ober⸗ 
ſchleſien verzweigt. 


Bromberg, 24. September. Handelskammer =» Bericht 
Weizen feſter, Weizen, weißer 130 Pfd. holl. wiegend, brand⸗ 
und bezugfrei, 197 Mk., bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, 193 Mk. roter 130 Pfd. Holl. wiegend, 
brand⸗ und bezugfrei, 188 Mk., geringere Qualitäten unter 
Notiz. — Roggen unv., 123 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
140 Mk., do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
gejund 138 Mk., do. 117 Pfd. holl. wiegend, klamm — Mk., 

holl. wiegend, naß — Mk., geringere 
Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Müllereizwecken 127 bis 
130 Mk., Brauware 142—152 Mk. — Futtererbſen 152—158 Mk. 
— Hafer, alter 140—150 Mk., neuer 130—145 Mk. Die 


Regiſtertonnen, die unſere deutſchen Schiffe Preile verſtehen ſich loko Bromberg, 


faſſen. Ganz ähnlich verhält es ſich mit der 


ruſſiſchen und der relativ ſehr großen nor⸗ 
wegiſchen Handelsmarine; Frankreich hat zwar 


faſt dreimal ſowiel Schiffe als Deutſchland, 


die aber alle nur etwa den halben umfang 
haben als die deutſchen. Alle anderen Länder 
ſtehen an Zahl und Umfang der Schiffe 
unſerer deutſchen Handelsmarine nach. Dieſe 


Darlegungen laſſen die Bedeutung der großen 


deutſchen Schiffahrtslinien erkennen, deren ge. 
Verhältnis 
Deutſchlands zu den anderen Seemächten völlig 
geändert haben. Denn dank ihnen muß man] 
die deutſche Handelsmarine, was den durch⸗ 
ſchnittlichen Umfang ihrer Schiffe betrifft, für 


waltige überſeedampfer das 


die erſte der Welt erklären. 


— (Pferdediebſtahl.) In der Nacht zum 7. 
und zum 11. September ſind dem Beſitzer Hartfelder 
in Nimtſchinek, Kreis Wongrowitz, und dem Anſiedler 
Frewert in Lindhof, Kreis Brieſen, Pferde geſtohlen 
worden. Zur Entdeckung des Täters könnte es führen, 
wenn die Perſon ermittelt würde, die auf der Strecke 
vom Kreis Wongrowitz bis zum Kreiſe Brieſen eines 
der in Nimtſchinek geſtohlenen Tiere, ein Stutfohlen 
friſch beſchlagen und dabei, zur Schonung der ſtark ab⸗ 
genutzten Hinterhufe eine Lage von ſchwarzem Hutfilz 
eingelegt hat, da der Betreffende vermutlich Angaben 
über den Auftraggeber, den Dieb, machen kann. Mit⸗ 
teilungen hierüber erbittet die königl. Staatsanwaltſchaft 
in Strasburg. 

— (Berhaftet) wurde die obdachloſe Agnes 
Matuszewski, die wiederum im Beſitz geſtohlenen 
Gutes, Kleidungsſtücke und Wäſche, betroffen 
wurde. Sie gibt an, die Sachen aus einer Woh⸗ 
nung in der Baderſtraße beim Betteln entwendet 
zu haben, konnte das Haus jedoch nicht wieder 
auffinden. 

\ 


* Aus dem Landkreiſe Thorn, 26. September. 
(Körung der Privathengſte. Bacheräumung.) Die Körung 
der Privathengſte findet in Thorn am Freitag den 
28. Oktober, vormittags 11 Uhr, auf der Culmer 
Esplanade, in Culmſee an demſelben Tage, nach⸗ 
mittags 3¼ Uhr, am Bahnhof ſtatt. Das Nationale 
der anzukörenden Hengſte iſt bis ſpäteſtens den 1. Ok⸗ 
tober beim königl. Landratamt einzureichen. — Die 
Räumung der Richnauer Bache iſt auszuführen in Pr.⸗ 
Lanke am 6. Oktober, Wielkalonka und Wolfserbe am 
6. Oktober, Klein⸗Grunau und Borowno am 8. Oklober, 
Dorf Richnau am 10. Oktober, Groß⸗Reichenau am 
11. Oktober, Hofleben am 14. Oktober. Die Beſichtigung 
findet am Montag den 17. Oktober ſtatt. 

* Aus dem Landkreiſe Thorn, 26. September. 
(Die Maul- und Klauenſeuche) iſt bei dem Beſitzer Ig⸗ 
natz Polanowski in Herzogsfelde, auf dem Gute Neu⸗ 
grabia und in dem Vorwerk Aſchenort ausgebrochen. 
Über Rindvieh, Schafe, Schweine und Ziegen auf dem 
Polanowski'ſchen Grundſtücke, in Neugrabia und in 
Aſchenort iſt die Stallſperre verhängt. ; 

Aus Ruſſiſch⸗Polen, 24. September. (Ein 
reformiertes Gymnafium) wurde in Lo dz eröffnet, 
das auf Koſten der dortigen Induſtriellen errichtet 
worden ilt. Der Bau erforderte 300 000 Rubel. 


„Der Eröffnung wohnten etwa 1000 Deutſche von 


Lodz bei. 


Mannigfaltiges. 
(Frau v. Schönebeck nicht mehr 


im Sanatorium!) Frau v. Schönebeck⸗ 
„Weber iſt jetzt, wie die „B. Z. a. M.“ aus 


ſicherer Quelle erfahren will, wieder in ihre 
Wohnung in der Hardenbergſtraße zurückge⸗ 
kehrt. Sie hat vor etwa 14 Tagen das 
Sanatorium des Dr. Weil in Schlachtenſee 
verlaſſen, nachdem dort ein gerichtlicher Termin 
ſtattgefunden hatte. Dieſem Termin wohnte 


der Vormundſchaftsrichter, ein Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft, der Rechtsvertreter der 


Dame, Rechtsanwalt Dr. Bahn und der] 
Herr Dr. Weil, 
der in den letzten Wochen die ärztliche Ber Ik 
daß 
der Zuſtand der Frau v. Schönebeck ſich der 
daß eine Anſtaltspflege]! 


Kreisarzt Dr. Marx bei. 
handlung geleitet hat, konnte erklären, 


art gebeſſert habe, 
nicht mehr notwendig ſei. Frau v. Schöne⸗ 


beck unternahm dann in Begleitung ihres 


Schwagers eine Erholungsreiſe, die ſie nach 
Helgoland führte, und von der ſie jetzt zurück⸗ 
gekehrt iſt. 


der ſie auch fernerhin beobachten wird. 


(Pelzwarendiebſtählen) im 


großen Stil iſt die Berliner Kriminalpolizei 
jetzt auf der Spur. Es handelt ſich um eine 


Einbrecherbande, der ſeit dem Februar Pelz⸗ E 


und Seidenwaren für 180 000 Mk. in die 
Hände gefallen ſind, bei Segal in der Kleinen 
Kurſtraße allein für 50 000 Mk., bei Baer 
und Salomon am Hausvogteiplatz für 
30 000 Mk. Es iſt gelungen, einen Teil 
dieſer Bande hinter Schloß und Riegel zu 
bringen. 0 


Am Sonnabend erhielt ſie den]? 
Beſuch des Kreisarztes in ihrer Wohnung, 


Cigarette zu schätzen? 


Dann verlangen Sie die Marke „Salem 
Aleikum“. Durch die Tatsache, dass sich 
Fabrikant und Händler bei dieser Cigarette 
mit einem äusserst bescheidenen Nutzen 
begnügen, wird dem Raucher ein edeles ® 
nnd bekömliches Fabrikat zu einem sehr 
‚mässigen ‚Preise angeboten. Ä 


© Fabrikansicht 


in den durch 5 
Plakate 


kenntlich ge- 


machten Ge- 


schäften. 


Preise: Nr. 3¼ 4 5 6 8 10 5 
3½ 4 5 6 8 10 Pf. d. st. 
Orient. Tabak- und Zigarettenfabrik N 


YENIDZE, 
Inh. Hugo Zietz, Dresden. 


„Lrobatum est“ 

ſagt jedermann, der Laxin⸗Konfekt, das Ideal⸗Abführ⸗ 
mittel der Gegenwart, verſucht hat. Sein einzigartiger 
Wohlgeſchmack, ſeine ſtets verläßliche, milde Wirkung 
machen es geradezu unentbehrlich, und deshalb ſollte 
es in keinem Haushalt, in keiner Reiſetaſche fehlen. 
Blechdoſen mit 20 Tabletten für 1 Mk. in den Apotheken. 


Bolizeilihe Vekaunknacung.“ Bekanntmachung. Am Dienstag den 27. u. 
dolle 10 Erteilung von Kun. 0 >, Mittwoch 57 1 5 1 
gewerbeſcheinen für das Jahr 1911] Die Verpachtung der N 

ſind im Laufe des Monats Oktober 11 1 


bei der unterzeichneten Verwaltung — 
Zimmer 49 des Rathauſes — zu ſtellen. 


werbeſcheine für das laufende Jahr ſind 
dabei vorzulegen. 

Zum Handel mit Druckſchriften und 
Bildwerken iſt ein Verzeichnis in doppel⸗ 


der zu vertreibenden Schriften ꝛc. mitzu⸗ 
bringen. 

Später eingehende Anträge gewähr⸗ 
leiſten nicht den rechtzeitigen Empfang 
der Wandergewerbeſcheine. 

Thorn den 24. September 1910. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Gravensteiner, +" 


25 Mark pro Zentner, Poſtpaket 6 Mark Zentner 
gegen Nachnahme. 


Gutes Winterobst 


bietend erfolgen. 


E 
Gemeinde 


5 
Weissermel, Groß⸗Arnſchin, 
Weſlpreußen Bo. 
Laden;lärhereiKopp, 
Reuſtädt. Markt 22, vom 1. 4. 1911 
zu vermieten. H. Schneider. 


3000 Mart 


zu vergeben. Angebote unter 350 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


gebote erbittet 


ls x 7 
r in dem gemeinſcha 
Die in Händen befindlichen Wanderge⸗ der Gemeinde Koſtbar joll auf 
Dauer von 6 Jahren, beginnend mit dem 
15. Oktober 1910, am 


Mittwoch den 12. Oktober 1910 


Een elle in d . 
ter Ausfertigung mit ſe einem Exemplar 1 Koper iel wl 


Die Bedingungen können bei dem 
Unterzeichneten eingeſehen werden; ſie 
werden auch im Termine bekannt gegeben. 

Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 

Koſtbar den 23. 


Der Jagd vorſteher. 


kn, 
vorſteher. 


Speilekartoffeln ne 
20 Mark pro Sn 1 1 Mk., direkt vom Produzenten 


Magnum bonum u. Industrie 


von mindeſtens 4 cm ige Kal. für 
hohen Preis gegen ſofortige Kaſſe. 


A. Weissermel, 
Schloſſau bei Malken Wpr. 
3 15.7 Reell, diskret. Glä , 3 
Eine Hobelbant kaskowen,|iöreben. 3. Seuscne” Deetin 131 
Thorn: Mischer, Lindenſtraße 46. 


Sprechstunde vormittags 


aus. 
Dr. Lüth, Arzt für Hautkrankheiten. 


Aepfel, 


Tafel⸗ und Kochäpfel, beſte Sorten, 
Dienstag und Freitag in der Segler⸗ 
ſiraße, in der Nähe von Optiker Meyer, 
preiswert zu verkaufen. 


___Gasimir Walter. 
Ein Mädchen oder Frau 


. — Volks küche. 
a Held u. Spocheken ey 
— mäßige Zinfen, — 


Bat ball ſchnell, diskret u. reell, 


An. | C. Gründler, Berlin W 8, 
ſtraße 196. Proviſion erſt bei Geſchäfts⸗ 
abſchluß. Viele Dankſchreiben. * 
4—6 %, ſofort an je⸗ 

Bar Gel 9 dermann 55 S uld⸗ 


ſchein, Wechſel; rückzahlbar in 5 Jahren. 


ftlihen Jagdbezirke 
die 


September 1910. 


für mehrere tauſend 


verleiht an jedermann‘ 
Ratenrüdzahlung, 


Dennewitzſtraße 32, 


Nach⸗ 


Zu haben Ws 


Willst m haben stets Erfolg 
Bei der Wäsche und zwarraschen, 
Musst du 1 50 und allein = 


22722 ðVẽ»0 ] 2 


7777 


alter Lambeck, ed 


TEE TEERTTETELTTOR TEEN NEESETERE TE T. 
„F. 
Ein gut erhal” ener, kleiner 2 gut n 


* Ar. I. 1. 
Kols⸗Oſen d 


zu kaufen geſucht. 


Otto Gulrin g Gereihteite. 26. Auf MIN. Hin I. 
al Möbel und Betten [eu e 


—.— —— a Bee 20, im Laden. 


0.3 
bl. Zimmer, von he 5 
Aae 


Saatgutwirkſchaft 
Glauchau 


Poſt Culmſee, Station Glauchau Wpr., 
Mitglied des Weſtpr. Saatbau⸗Vereins, 
591 zur act nachſtehende, 
vom W. S. 1 


f (Driginalabfaat) n 


au 


zu verm 
Guf möbl. Jim. 3. 


mi 1 
i Sn 3 | Sutmöbl. ee men 
1 ifi mer Lee 
ke 9810 N A wird 8 zweiter un en Poldelz zul! u, 
Wirkſchafts⸗ Beamter, . sem e 


Zu vermieten 
09 der auch dach ſpricht, geſucht in 


Domäne Steinau bei Cauer. N. ll ö. Ae rl 


empfiehlt sich zur 


schnellsten und pünktlichsten Lieferung 


sämtlicher in- und ausländischer 


Modenblätter und 
Unterhaltungszeitschriften. 


Gehalt 4—500 Mark. Schriftliche 


Peellaſer Roggen. 


a 0 1 Meldung. — 3 ůö*—ðt ͥ́̈⁰y— | per 1. 10. zu De le Be > tel. 
ii Preis pro 100 kg bei Entnahme von | 9» meinem Bureau, 6 Ba ar 
5 1 12 1 1000 kg 18 Mark, | # E 1 inge M. 

11 817 Mark 

N # Der Verſand geſchieht in neuen plom⸗ verlangt von ſofork Wohnung, 


bierten Säcken zum Selbſtkoſtenpreis; bei Franz Loch, Möhelgeſchäft, 


unbekannten Käufern gegen Nachnahme. 
u Halbe Fracht. my 


Abnigl. Jom. Jaskolſch 


5 ol. Weſtpr. 
hat jederzeit 
ſprungfähige U. jüngere 


Gerberſtraße 27. 


Eine jüngere Buchhalterin 


Fernſprecher 345. Gerechte⸗ und Gerſteuſtraßen⸗Ecke. Fernſprecher 345. mit ſämtlichem Zubehn 


. 2 5 t N. U. 
Karben. Lincrusta. Linoleum. Siuck. A. Schinauer, Fleſchermſte, hr. Pichert, 9 0 
ERST £ 


chloßlteabe⸗ 


II Die ueliebten für das ganze 


15 Deutsche Reich 25 
durch Reichsgesetz genehmigten 


des weſtpr. Ser 
mit beiten Formen abzugeben. 
Die Heerde erhielt auf der 
Gruppenſchau in Graudenz neben 
dem erſten Sammelpreis hohe 
SE 


Wohnur ung, 


3 Zimmer und Zubehör, o 1 
vermieten. 


— Loehrmädchen 
mit guter Handſchrift für Laden ſtellt 
vom 1. 10. 1910 ein 
Fr. Strehlau, Klempuermſtr., 
Coppernikusſtr. 15. 


Ein Mädchen, 


. das kochen kann, wird ſofort oder 


0 820 BSD Mark 0 1. Oktober geſucht, auch dug Vermitt⸗ 


lung. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
fteffe der „Preſſe“. 


"Saubere Aufwärterin 
— f . 9,1. 


Cg. Dorau, Chorn 


Altstadt. Markt I4, 


neben dem kaiserlichen Postamt. 
Gründung: 1854 Gründung. 


Massgeschäft für neueste 
herren- Moden und Uniformen, 


Militur- Effekten. 
= Nnerkanntbeste Nusführung. == 


Bromber er 


Parſekke⸗ u . 


(zum Kontor geeignet cker 
oder früher zu verm. 


Wohnungur 
ör, 

zwei Zimmer und = , 4 

vom 1. 10. zu vermieten nal 

Bliske; 


1 ſaadherrſcae 


a | 

7 und 6 Zimmer, verlegen et (ob 7 
oder 1. Oktober zu ver il 5 
— 5 au 


otaals-Eisenkahn-Lose N 


N werden am 1. Oktober er. 


wieder gezogen. 


5 Wichtig für alle Waiſenräte 0 
und Boemundſchaſtsbehörden. 5 


4 Treffer à 


160 660 Mark 


4 Treffer à. Be 
16832 Mae 1 e 
4 Nee „ Ra \ wenn dull lg 
45 OOO Ma 
M. 3. v. ſogl. 1 3. vm. tt Markt 9, 3. 
bee mübl. Vorderzimmer jofort zu 
vermieten Gerberſtraße 13, 1. 


en. Zimmer mit auch ohne Bert, 
zu vermieten Bäczerſtr. 47, 


Im unterzeichneten Verlage 
erſchien ſoeben ; 


A Aalen für Wilenäe 
Il, Waisenpilegerinnen 


von Amtsrichter A. Koepke, 
g Vormundſchaftsrichter 
2 in Allenſtein. 2 
60 Seiten Oktav mit Sachregiſter [8 
r Preis 1 Mark. u © 
0 Zu beziehen durch alle Buch⸗ 
bandlungen ſowie gegen Einſend. 
von 1,05 Mk. ſranko von der 


24 


4 Treffer à 5 
24000 Ma 


4 Treffer à 


13 Verlagsbuchhandlung A ; 3 [ möbl, Balfonzimmer 10 
19 . und über 75000 Treifer von vom 1. Oktober zu vermieten 9—7. l Zimmer, reichl 10055 110% 
5 J Koe pke, Neumark Au. 7 x 17 bis ca. 12000 Mk 5 Cop PAPER 9 ſtall und Burfchengela he 
Ri 8 ppernikusſtraße 22, 2. jenen 
8 EAN TIERE Arthur Heinrich, Im ganzen werden verlost ca. Zwei mDbl, Vorderzim., hochß. (auch zu vermieten N vermieten Mell ung; 


Wohn verm. 


5 a von alete ea 6 
äheres 


ce 
ehnnag, 3 ame, ee 10 


. 
en 15 


| unmöbl.), Burſchenſtube evil. Stall, nahe 
der Pionier⸗Kaſerne, zu vermieten. Zu 
erfragen in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


— WM Geräuniges,teundl. Jane 
bei umgehender Rücksendung. bochvarterre, mit bequemem Eingang, 
2 Nummern für 2 Mark 


d Millionen Mark 


u. staatlicher Aufsicht u. Garantie. 
Garantie: 


Elisabethstr. 6. THORN Elisabethstr. 6. 


Piel Kummer f ‚Vollendeste Ausführung von Plomben, künstlichen Zähnen usw. 
bereiten alle Hautunreinigheiten und a Amerikanisches System. 
Haulausſchlage, wie Miteſſer, Ge⸗— — — 
ſichtspichel, Puſteln, Hautröle, Blüt⸗ 


chen ꝛc. Daher gebrauchen Sie nur dieechte 


eee de | EISLR Thome SpeZIal- An 


Bade übe und G 1 4 
auch Pferdeſtall, 1 
zu verm. 2 
Baderſſraße 0 ih für 120 Mn 
1 aach 9. leres inn 


auch für Kontor oder Bureau geeignet, 
4 Nummern für 6 Mark 


12 billig zu vermieten. Wo, ſagt die 
s Nummern für 8 Mark 


stalt für ehemische Reinigung | Stalin 


Bei Nachnahme 60 Pf, Porto- 


mit Schutzmarke: Steckenpferd. Damengarderobe jeder Art, Uniformen, | B4 © . 10. zu verm. 
3 2 * Au ei: dä anf berbersin, h 6. A NN Teppichen. Portieren eie. 2 3 8 en wie zwei Nummern 9 Sa = u 5 0 
Adolf ndlisch Nachil, | eee eee eee eee || werden nicht abgegeben, „ 59 
Adolf Leetz. 6 IM Ziehungsliste gratis und franko, ; 9 


4 . 
0 J. Kassner; Bromberg, 9 Hheestellungen umgehend 
WW N] erbeten an: für jede Branche paſſend, in dem feit 
einer Reihe von Jahren ein Seiler⸗ 
Geſchäft mit Erfolg betrieben wurde, 


iſt vom 1. Oktober 1910 zu vermieten. 


A. Burdecki, Coppernikusſtr. 21. 
Wohnung, 


1. Etage, 5 Zimmer, Babes u. Mäd⸗ 


Schwerin 122, Mecklb. 
4 Guttenbergsir. 34 a. 


19 laninos ' Berlinerſtraße 15. — Berlinerſtraße 15. N 


aus d t Bureau für 1 
us der größte N 2 
Be epanen sie] Zandfhaftsgärtnerei und Gartentechnik. 
75 


10 5 e billig und gut. Keine an⸗ * 255 
U ns 2% = 
Kun Lnfine di btäe ut | Wss5>a99222955595553205>23935223>>323237 


deshalb wähl ö eee D i 
ein Pian a een e gg 77 Montag, 3. Oktober er * ra neo ren, \ ſchenſtube, Loggia, Gas und Waſſer⸗ 
Altern f Them u alle been: f e. . e e , J poröſe Wand⸗Platlen Sin farm eÖnsheo eie e e 
r f. Thorn u. Kreis Thorn: | \ 05 unſch au erdeſtall, vom 
w Schönschreibe - Kursus x 1 0 t n 1910 Ai na. Näheres 


F. A. Goram, T 9 Valkonziegel, Lochziegel 6 Schaufenſterlampen LKLirchhofſtraße 62, pt., l. 


» : Anmeldungen erbitte rechtzeitig. billig zu verkaufen 1, Etage, vom 1. 10. 


1. Etage, 2 Stuben hand 
1. 10. zu verm. 


wo fun e 1 


ber B . 
3 Zim, per 1. On, 1 


Wohnun ngen, nie 10. 1 23. 
ſtraße 5, 4 zimmer 1 15 
Zu erfragen 7 der t 


apl. Wohnung, 1 1 . 


Bad, Balkon, reich 


SSS 
SS. 


ul 2 \ r 

ee a nnn e Sertense &|Nenkan Bess 1 8 5 

MM: W Celephon 350, heiligegeiststr. 6j10. 4 e 3 faſt neue Bettgeſtelle 5 0 tt. 2e, 150 DE: e Me 
5 Ei E e Heinrich Lüttmann, 31 eh wegen Vetgeſt möbl. reundl. Wo Hung, Gas, a 24 er den 15 
. 2 an Wa 


b Waldſtr. 4 Wohnung zu verkaufen. Zu erfragen in] 2. Etage, ſchön gelegen, beſtehend aus 
e eee eee der Geſchäftsſtelle der polen 2 Zimmern, Küche, Entree und Zubehör, 


Seltoluet Mibchen Bernhardiner ⸗ Hündin 11 5 5 Mk., Gable 11208 gi 
getreues Tier, Zjährig, zu verkaufen W ahnung zu vermieten: au vermie ten 5 


Mocker. Vergſtraße 46. 
empfiehlt A. Mazurkiewicz. 5 6 Zimmer mit reichl. Zubehör, Balkon 


ind verkaufe billigt. und Küchenloggia, Gartenland, Burſchen⸗ 
ur Anfertigun Nadel d Pferdeſtall, Meilſonſt 
von ur Al jertign Dan EUER TREE 1005 1, per beter. 11 9 


Polſtermöbel, ſowie Anbringen von Heinrich Lülimanu, G. m. b. H., 

Gardinen und Einrichten ganzer Woh⸗ lech b Thorn, Mellienſtr. 109. 

nungen, . 18100 Zayesigee, Coppernikusſtraße 15. Wohnung, 
Thorn, Schuhmacherſtr. 2 Swei Tombänte, gut erhalten, 2 Stuben und Küche, verſetzungshalber 


Leute. 
Hygienische Heuheiten! 


Beſter Frauenſchutz der Gegenwart. Be⸗ 
lehr, illuſtr. Katalog gegen Einfendun 
von 20 Pfg. (in Briefmarken) verſchloſſ. 
ohne meine Firma. 


Ir Hyg. Verfandhaus Paris, 
„Gabel. Dansia, Stadtgraben 1 


ö. Blum, Ehrapi 
Bahnſt. e u 5 


verkauft, ſolange der Vorrat reicht, 


Dr 
ra. 20 Ztr. gepflückte, ausgeleſene mit Original Weck Bevor Sie 


it Balkon und 
hetsh. . 1 8 be 
Par 


15 derne 


3 
* 
Barkilenit, Ei genpeiäut 
3; Etage, 6 a 
A 8 1 Bd OR: x 8 mit guter Handſchrift für die einfache auf P Wünſch Pferdeſtall j Proust 
5 0 7 , . : l Buchführung wird von fofort oder vom 155 u 
12 5 BR 1. Oktober geſucht. Zu erfragen in der Ae | 
Yo Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. In unſerem Saul 
& Größte Seal nur neuer - Def a in jeder Dielen Te volt vorne e ee Balingen N. . 
F Juhater: Richard Seiner, | Gofryiägjen, ırlerres Won, 
l 


billig zu) vom 1. 10. oder ſpäter zu vermieten 2 Zim. 10 au etraße 
age . Saler Chaufjee 20, e | WOHIN, von 1 3 el 
Frischhaltung allerNahrungsmitte 5 , ; 3 — e Vom 1. Dfiober. 1910 habe noch 

ygien. Artikel gleich welcher Art © 7 . 
Sie Aepfel, e, e n ee ah we, Wohnungen, ,|"Tıpei keele Sec 

5 darunter e u. N Georg Dietrich, alt u. fonte echäfti) durch Ein e groettübeigen 55 acc Zubehör, mit Gas Al ach ſind vom 1 a an Me fen 

f letzt. e tet, zu ark D 
Ey. 1 80 N Sorten & 15 Matt, die WW Nachf. ee e Aa K aſtenm agen e sabn ne 5 55 gal 11 9 u ſchäfte are ” e Heel 
8 Ni iſabethſtraße 7 ‚ Botsmanuusgalſle und Burſchenſtube. 7 Deitälle 3 "er 17 ; 
fi billig Su nerfaufen | Mleinvertzetee für Thorn und Um- sst Zimmer Strobandste-B. pl. zu f . 1 ke, Mocer, 5 Pier he 
UT nend, Mühl. Zimmer su senen eizeleſtale ver Fes en n der wo zee 0m act die Gebete N 


Er. 220. Ahorn, Dienstag den 27. September 1910. | | 28. Jahre. 


der Verb 
; and 5 Haus rauenvereine ſich mit dem Provinzial⸗Obſt⸗ Samlandes“. Damit war die wi enſchaftliche endlich die Bedeutung der Genoſſenſchaft erkannt 
wittſchaftſi N weſtpreußiſcher land⸗ rm verhinden würden zu einem großen Oo Arbeit der Sitzung erledigt, und a weite Ge-|ijt. Damit ijt ein neuer Weg eröffnet, der zur 
der cher Hausfrauen vereine markt, wo die dritte Obſtſorte in die Arbeiter⸗ ſchäftsführer, Profeſſor Dr. Meyer⸗ Königsberg, Verwirklichung unſerer Ziele, zur ſozialiſtiſchen 
dure 25. Januar d. Kar; . 3. familien für billiges Geld verkauft würde. Bei dem hielt folgende Schlußanſprache: Schwere, aber ge⸗ Wirtſchaftsordnung führt. Ein Schlußantrag wird 
Heut, am Freit „5. in Danzig begründet guten Ooſt muß aber viel Sorgfalt auf das Ver⸗ nußreiche Tage liegen hinter uns, ſchwer durch die angenommen und hierauf die Neſolution des Vor⸗ 
utſcher Hof“ feine ere Nachmittag im Hotel packen gelegt werden. Auf dieſe Materie ging aufgewandte Mühe, genußreich in dem berechtigten ſtandes. 8 g 
zehn im wa Haupiveriammlung ab, dann der Redner noch näher ein und gab den Gefühl, die naturwiſſenſchaftliche ⸗ mediziniſche Aber das folgende Thema die e 
i ande zuſammengeſchloſſenen Damen manchen Wink, der gut zu verwerten iſt. Kultur der Gegenwart um einen weſentlichen rungsordnung referierte Abgeordneter Molken⸗ 
5 eine ar Auch über das Lagern des Obſtes ſprach Herr Evers Schritt gefördert zu haben. Wer kann und will buhr (Berlin): Die bürgerlichen Parteien gehen 
eus al aſt die B 11955 Anzahl Damen bei, noch, dabei betonend, daß die Früchte nicht zu die ſo gewonnene Fülle neuer Forſchungsmethoden heut von der Anſicht aus, daß die deutſche In⸗ 
1 fischer Hausfrau orligerin des Verbandes oſt⸗ trocken und nicht zu naß liegen dürfen. Bei all und Ergebniſſe erſchöpfen! Blicken wir auf das duſtrie bereits ſo überlaſtet ſei, daß ſie für ſoziale 
nba ferner als Vertrene⸗ Frau Schiemann⸗ dieſen Dingen ſei aber die Erfahrung die Haupt⸗ poſitiv geleiſtete, jo wird man der Behauptung bei⸗ Zwecke keine weiteren Aufwendungen machen 
90 wirtſchaftstamme ertreter der weſtpreußiſchen ſache, immer praktiſch und einfach arbeiten, es dabei pflichten müſſen, daß die zahlreichen Redner in den könne. Die Verkehrtheit i Anſicht iſt zum 
int een der Vorſitze ae en zerſter Aſſiſtent Herr aber nicht am Notwendigiten fehlen zu laſſen. — allgemeinen Sitzungen und den einzelnen Abtei⸗ hundertſten Male erwieſen ine Laſt von etwa 
une! es weſtpreußiſchen Provinz | Aber den bevorſtehenden Objtmartt am 4. Oktober lungen ihre natürlichen Erkenntnisgrenzen nicht 10 Pfennigen für jeden Arbeitstag — und um 
Vorſitzerin was Domnick⸗Kunzendorf, und im Schl henhauſe machte dann noch zum Schluß überſchritten haben. Als ein beſonders erfreuliches mehr handelt es ſich nicht — muß von ee 
15 envereine Frl. Verbandes weſtpreußiſcher Herr Domnick⸗Kunzendorf einige Mitteilungen, Charakteriſtikum der heutigen Tagung darf wohl leiſtungsfähigen Induſtrie getragen bade 
Piidienenen wurde eyer⸗Rottmannsdorf. Alle den Damen dabei Ratihläge über Verpackung und bezeichnet werden, daß die Arzte einen weſentlichen können. Der Redner polemiſiert dann gegen das 
Feber Zim m en pon der Vorſitzerin, Frau Verſandt übermittelnd. Teil ihrer Kraft auf eine Reihe hochbedeutſamer Zentrum. Auch bei der Frage der Neichsverſiche⸗ 
(Gent man dann zur Jeukirch, herzlich begrüßt. nme Hauptgruppenbeſitzungen und kombinierter Sitzun⸗ 500 . bf 175 das Zentrum wieder ſeine ge⸗ 
Suat erhielt 5 ar Krlediguſig der Tagesordnung gen konzentriert haben. Die Ehrlich⸗Sitzung wird wohnte zweifelhafte Rolle geſpielt. Die Zen⸗ 
übe, dung das Wort ue e He 8 denhain⸗ 82. verſammlung deutſcher ſich in das Gedächtnis der Menſchheit eingraben. r Mao a sn eigenen 19010 955 
ie Jändf; 1 einigen Ausführungen . j ellern in der ur | ſchwa . 
b bat oe Roh ı Bee Naturforſcher und Aerzte. A g ei r e ir Ferlehten 11 5 treten. Das Zentrum iſt da in vier bis fünf eite 
10 Königsberg, 24. September. einigen Wochen den Berliner ee für ee Zeile geſpalten. ug a ant 
dom Staate ;„sunehmen, denn das Land) In der Abteilung für Hals⸗ und Naſen⸗ freies Chriſtentum. Wie man ſich auch dazu ftellen ſtehen die Agrarier 9995 555 En long 8 
. ! 151 tlic mehr wie je nicht jo ge⸗ krankheiten machte Profeſſor Dr. J. Joſeph⸗ mag: wäre da ein gedeihliches Sujammenzizfen, der anderen Geite Bat 155 1 9 1 GE 
ühlt elöftHitfe uklich nötig ſei. And da müſſe Berlin intereſſante Mitteilungen über die Fort⸗ etwa eine religions⸗naturwiſſenſchaftliche Verſamm⸗ den vielen hunderten An 10 12 ti 0 Der 
ndl dann die Gebhertten werden. Der Redner ſchritte auf dem Gebiete der Aon ie Die lung, ſo ganz unmöglich? Könnten da nicht bei einmal das dan ‚seid alt gel 5 be 
ben liche Di ohlfah ebiete auf, die vom Verein für im ganzen oder in einzelnen Abschnitten übermäßig unbefangener Ausſprache und Prüfung Gegenſätze Redner geht dann Einzelheiten x 5 udn 
on oeitet werden n und Heimatspflege beſonders entwickelten Naſen bereiten ihren Trägern dauern⸗ überbrückt werden, die von jeher unverſöhnkich er⸗ durch. Man fa 5 eaperiſchee 555 1 
unte Fra ſollen. Ju dieſen nt den Verdruß und erſchweren ihnen oft außerordent⸗ ſchienen? Oder auch eine ſozkal⸗naturwiſſenſchaft⸗ zialdemokratie k 5 e 5915 j 11 falſch 8 Wenn 
5 Ofpreußen Jie man n Reſchau Erfahrungen lich das Fortkommen. Die Methoden zur Naſen⸗ liche Tagung? Doch das end phantaſtiſche Träume. gebung nit Mat eitet. es b Perſiherun 5 
f Hausfrau miteilen, wo die landwirtſchaft⸗ verkleinerung ſind verſchieden, je nachdem es ſich berlaſſen wir ihre Erfüllung einer weiter blicken⸗ man ih die An mach 9 € finde daß 19951 
Mahrts, und Feinine dem Verein für ländliche z. B. um die Beſeitigung der übermäßigen Kon⸗ den Zukunft. Welcher Art find nun die während geſetzgebung anſieht jo wird man finden, 
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ie A Imatspflege ſtarke Stützen ſeien. verität des Nafenprofils, um Verkürzung einer zu dieſer Tagung gemeinſamer Arbeit erzielten Fort⸗ 4 aller Anderungen und Verbeſſerungen auf 
fee der Verband april land⸗ Age Naſe, pen ale der Naſe Ar en ih eine 1 nu die objektir en Histo Initiative 9151 ee ee RER 
1 ir ländliche Aidarenvereine möge dem Ver⸗ nur der ee 110 handelt. Zur Gerade⸗ riſchen Fortſchritte, nicht den imponderablen Ge⸗ ſind. Des a > kation für A 15 
woſekativ beit ten 'olfahrts⸗ und Heimatspflege richtung ſchiefer Naſen namentlich bei Schiefheit winn, den der perſönliche Gedankenaustauſch zeitigt. BSR geist nern 15 En 
125 werden. en, ſoll erſt im Vorſtande er⸗ der oberen knö ernen Naſenhälfte n der Haben die a angeſehenſten Forſchern unter- ni 2 Erbe a 230 Eine Dis⸗ 
Segrüchdem Frl. Me Referent den keilförmigen Ausſchnitt aus der ſlabſehen haltene *in die 1 ne kuſſion über das Referat fand nicht ſtatt. 5 


Aßun her⸗Rottmannsdorf für die breiteren knöchernen Seitenwand. Durch dieſen 0 0 
Lin ee des Vorſitzers gedankt und den Ne wird erſt der erforderliche Platz für die Summen von Einzelheiten bereichert worden? 1 Der Parteita ging, t 1 Beratung 15 
de band we prochen hatte, beide Verbände, der Verlagerung der ſchiefſtehenden Naſe nach der Sder find nur wir, gewiſſermaßen als Zuſchauer Anträge über. Verſchiedene a er 105 a 5 st 
ſprießzerband en landw. Hausfrauenvereine und Mittellinie des Geſichts geſchaffen und gleichzeitig bei dem gewaltigen Schauſpiel ringender Kräfte, genügende Anterſtützung. Aue n zog, er 3 1 
din. lich zuſam eſtpr. Frauenvereine, möchten er⸗ die Rückkehr in die frühere 11 Stellung am andere, Größere geworden? Hat uns ein neuer, ſchluß des vorjährigen ne eiiages = 11 05 
310 Weſtpreutenarbeiten zum Wohle der Pro⸗ beſten verhütet. Für die Behandlung der Schief⸗ mächtigerer Geiſt ergriffen? Es iſt hier weder Schnapsboykott in die 1 1119510 5 
a mmer 925 ßen, erſtattete Frau Pfarrer heit der unteren de wird ein eigens kon⸗ Ort noch Zeit, ein philoſophiſches Programm zu folgender i ep 02 dei e 0 bei 
wei eziehun Jahresbericht, der eingangs die ſtruierter „Schiefna enapparat“ empfohlen. Die entwickeln. Aber nach meinem Dafürhalten beſitzt ationen Aan Aae e em durch Ger 
Hetenßiſchen La hervorhob, die zwiſchen der Operationen der Verkleinerungs⸗ und Schiefnaſen⸗ die zweitgenannte Auffaſſung eine gröbere Eriftenz | Verſamm an 6 + 1128 0 uhelfen kn 
je Ande von A andwirtſchaftskammer und dem plaſtik werden unter der äußeren Haut, von den berechtigung. Die Dinge als Elemente natur⸗ 5 5 a 10 wir 21 125 = sten kr 
dadurch nfang an beſtanden hätten. Dieſe Na ane her, ausgeführt und hinterlaſſen daher wiſſenſchaftlicher Kenntnis bleiben, ſoweit wir wird no Atte die ere e 
r eine zum Ausdruck gekommen, daß die keine äußeren Narben. Zur Korrektur von Naſen⸗ ſehen können, nach Struktur, Eigenart und Anzahl ier Wahlk ee 10 0 En We 12 00 
willzeine lauf e Beihilfe von 200 Mark defekten gibt es einige neue Methoden. Der Refe⸗ immer dieſelben, in Übereinſtimmung mit den . die Arbeiter 155 e 595 

A habe n Beihilfe in gleicher Höhe be⸗ rent hat bei einem Naſenflügelde ekt eine ziemlich. großen Naturgeſetzen. Aber wie etwa die Mole⸗ Schädli keit 1 = 0 fahr des Altoholgenuſſes hin⸗ 
erte 1000 Ma 1 der Landwirtſchaftsminiſter große, durch Lupus entſtandene Lücke mit beſtem küle einer in geſchloſſenem Raume befindlichen Gas⸗ chädlich ee 1 (Berlin). Wir wolln 11 

150 hre des dem Verbande überwieſen. Im Erfolge durch ein dem rechten Naſenflügel ent⸗ menge wechſeln jene Elemente unaufhörlich ihre Schnapztscherei und keine Schnapsſchnüffetel 
9 dh 5 Beſtehens könne der Verband ſchon nommenes, völlig abgetrenntes Hautſtück aus⸗ gegenſeitige Lage, und in unſerem Auge wechſelt 0 Ra len . hefnfer chen Anſchauungen v N 

aufweiſen; an feiner weiteren geführt. Ebenſo hat er in einem Falle von ge⸗ ſtekig das Bild. In dem Maße, als die Schärfe 5 eider ‚101 50 ceitſchenhiebe der öffenklt Ben 80 

refer; N ſpaltener ſogenannter Doggennaſe die Längsfurche unſerer geiſtigen Beobachtungsinſtrumente geſteigert 5 sttellun Ran den erleben Tonne 2k Alben 
® über geferierte Frau Müller⸗Brauns⸗ wiſchen beiden Naſenhälften durch ein neues Ver⸗ wird, entwirrt ſich ein ſcheinbares Chaos nach dem die Maſſen = Huffären ür 99 5 ſozialiſtif . 

5 dan Verbandstag des Verbandes oſt⸗ ne zdie plaſtiſche Keilhebung“ ausgeführt. anderen, und die gegenjeitigen Verſchlingungen der eh 1 ARE zur dip U e air 
e de ſtattf 15855 Hausfrauenvereine, der in Die a ich des ee ils, die ſogenannte von den Elementen geſchriebenen Bahnen treten 12 7 8 Selbſte erſtändli nen une en 
x 8 Sb „und der allen Teilnehmern eine Sattelnaſe, kann durch Einſenkung eines Knochen⸗ immer deutlicher hervor. Der Redner ſchloß mit kibnen Und hre Führer In elfter Ginie kein 
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Ger weit farrer Specovius-Lofendorf ſprach eſchah ſonſt unter äußerer Schnittführung und ermöglichten. — Darauf ergriff der Vorſitzer Pro⸗ chlech ? 17 LE 5 5 

a Mehr über einen ſechstägigen Obft- und Wendung Der Referent hat dieſe Operation feſſor Dr. Wien Würzburg das Wort, um noch Fend Feb de Ah ee Se 
ty Üble Dh den fie mit 24 anderen Damen inſofern verbeſſert, als er das Knochenſtück von einmal auf die Bedeutung der Tagung hinzuweiſen, einen Eihnahmenustatl haben Es it anstehen 
MEN teilte ei Berlin abſolviert hat. Die Refe⸗ innen 93 unter die Haut des Naſenrückens ſchiebt, die er dann mit einem Danke an die treue Mit⸗ daß für die Säle ein beftiniinter Betrag gezahlt 4 
kei ud betonte aun SO ben Dielen Yntegungen | woburd, jede äußere Narbe vermieden wird. In arbeit des Königsberger Ausſchuſſes für geſchlofſen DB, ſodaß die indirekte Miete durch die direkte 1 

ſedfet Teien e zum Schluß, daß derartige Kurſe einem Falle iſt eine Sattelnaſe, die rechtzeitig erklärte. erſetzt wir Das wird dic beſonders in den Ge 

dee du leistenden praktiſchen Hausfrau große wegen hochgeſtülpter Naſenſpitze zu kurz war, durch r x ꝙdᷓ werkſchaftshäufern einführen laſſen, wo ja ein 

an Nizwiſchen war . Einpflanzung eines Sn langen Knochen⸗ 5 8 = Front Fes der Sitzungen iet; Mir ſind 

I rau Böhmen vom Vorſtande ein Telegramm ſtückes aus dem Schienbein verlängert worden, und Sozialdemokratiſcher Parteitag. ewillt, keinen Kampf gegen den Alkohol zu 

Sy," Und verdiente (Oltpreußen), die Vor⸗ zwar bei unverjehrter Haut. Zur Beſeitigung ge: (6. Tag.) 5 enen. (Betty Sodann wird beſchlaſſen die 

Plan du volle Leiterin des Verbandes | ringerer Einſenkungen des Naſenprofils wird durch Magdeburg, 24. September. nträge, wonach die Impffrage und die Reichs⸗ 


d. ausfrauenvereine, verfaßt, das ab⸗ ei i Eingriff d 551 il der breit⸗ . € ] } R 
une wurde ; ; ab⸗ einen inneren Eingriff der größte Teil der brei Die Beratungen des ſozialdemokratiſchen Par⸗ finanzreform auf die Tagesordnung des nächſten 
denggen zur Verleſung 1 9 mehrere Ein⸗ gedrückten knöchernen Seitenwände völlig aus teitages gehen heute ihrem Ende entgegen. Das en a en ſollen, dem Vorſtand 
5 wurd gs kur us in 6 de Teilnahme am Jost ihrem Juſammenhange mit ven übrigen Beftanb- Intereſſe an der Tagung hat ziemlich abgeflaut zur Berückſichtigung zu überweiſen. Der Antrag, 
undsarde allen 2 neden am 10.—32. Okto⸗ teilen der Naſe gelöſt und als Erſatzmaterial für And verſchiedene Delegierte ſind bereits abgereiſt. 


il ; auf dem nächſten Parteitage auch die Agrarfrage 
n gan wurde senden empfohlen. Als Ver⸗ das vorn fehlende Naſengerüſt unter die Haut des Heute Vormittag wurde in die Diskuſſion über die zu beheben kid ich genügend Anker Cal 
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zer Etat des a Herne f ie ab⸗ meint, die Reſo 3 cht jtattfinden. Vorſitzer Dietz: Wir ſtehen i 
Ci fir di Einnasme und ee ul. gelunfene aa Naſe verſchmalert. weit genug. Ih lege mehr Wert auf bie tenofutio-| Jahre in auperorbentlihen Verhalkniſſen und es 
em dur die jetzige Jahres eit % er 10 1125 Eine 5 115 intereſſante Heilung gelang bei näre Tat als auf das tejolutionäre Wort (Hei-|iit anzunehmen, daß wir im nächſten Jahre einen 
in and elte Herr en, 1. E es De 3 5 all: 5 ch die Erkrankun 905 upus | terkeit und hört! abe Die Anſichten über die außerordentlichen Parteitag einberufen müſſen Da 
fold, Obſt ſeinem Vortrage über dt 2 6 v N jo gen em Fall: übſchen jungen Mädchen die gan e Genoſſenſchaftsfrage haben ih allmählich ſehr ge⸗ bitte ich es ausnahmsweiſe dem Vorſtand zu über- 2 
viſſndes zum Verkauf. Der Redner ührte 155 Ante Wende Meta 1 orden, ſodaß die Naſe ändert. Das ſoll uns eine Mahnung jein, daß wir laſſen, wo der nächſte Parteitag am zweckmäßigſten 4 
uf d dpa Die Behandlung 1 5 85 muß, hie “Träne Shnlicteit mit der eines knöchernen Mehr ae 12 le ane Hesel ſchliezen d gemäß. ſoll. Die Delegierten be⸗ 
ö e er 5 = 5 mehr glauben ſollen, an ießen demgemäß. 
5 ar daume aſolgen, fe sobit on ERNL Schädels hatte de e der haben (Beifall bei den Revioniſten). Die Kon um⸗ Hierauf Wird das Reſultat der Wahlen be⸗ 
0 10 iume, 1 8 ge mi 111 Ui Wegen, 2 ende ber kette vereine ſind gute Waffen der Sozialdemokratie. kannt gegeben. Im ganzen ſind 350 Stimmen 
ſlanzem dern nur wenige, al din ich mit Jann aber aus dem dun murbe nahe denne der- Dem profitwütigen Privatkapital muß mit den vertreten. Der alte Porſtand wird wiedergewählt 
Baden) ane die dem ara aber gute Sorten wählt, um eine entſtellende Stirnna de Störung Waffen des genoſſenſchaftlichen Kapitalismus ent⸗ und zwar erhält Bebel 344, Singer 342, Gerich 344, 
N aumen usgewählt ſind RR 5 ent⸗ meiden. Die Armhaut 1 Er anſtelle gegentreten werden. Eines Tages werden wir Ebert 340, olkenbuhr 348, Müller 292, Pfann⸗ 
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a Ian eigenen zeitigen und 10 re Behandlung beſteht gerader Naſenrücken erzielt. Dann wurde ch ſtolz ſein auf die Hochburg Berlin, wenn unter den handlungen unſeres Parteitages haben diesmal 
N Ten, bis Bedarf 10 rgfältigen Ernte. Für Naſenſcheidewand aus der Oberlippe und der noch Organiſierten 400 000 zerliner Genoſſen auch mehr als ſonſt die Aufmerkſamkeit aller politiſchen | 
mteg Ob baumreif i man das Obſt hängen fehlende rechte Naſenflügel aus dem benachbarten 400 000 Genoſſenſchaftler ſich befinden. Der Red⸗ Parteien Deutſchlands erregt. Wenn die Urteile ö 
a 50 it m mitunt⸗ für den Verſand be⸗ Teil der rechten Wange gebildet. Nun war die ner ſpricht mit einem großen Stimmenaufwand, der Konſervativen⸗ und der Zentrumspreſſe uns | 
f 5 ino es auf de 1 Be abgenommen Naſe vollſtändig und das junge Mädchen, das 1195 odaß ihm die Berliner zurufen lauter! Als der kalt laſſen, ſo liegt das daran, daß wir ſie kennen. ö 
. = cher Zeit früchte find b ransport nachreift. her ihre Verunſtaltung durch eine an einer ſonſt Redner erklärt, wenn man ruhig ſei, werde man Intereſſanter war dagegen das Verhalten der Li⸗ 
1 Baum. bei den Kerndaume und genußreif zu unnötigen Brille befeſtigte künſtliche Naſe aus ihn verſtehen, und mit noch lauter Stimme und] deralen. Sie haben von dem Parteitage etwas 
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An Öter 5 eife ah eine lange Zeit. neuen, aus ihrem eigenen Körpermaterial gebil- Mehrzahl der Delegierten große Heiterkeit, die bis nicht in Erfüllung gehen wird. Unjere Verhand⸗ 
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— | 15 das Bucht Vielen denn im Lager bern Die zweite allgemeine und zugleich Schlußſitzung] ſind in den 60er en > ründet ee 110 das mente nicht vermieden werden konnten. Es liegt 

weite bei ung Denn es s it man der Meinung, der 82. deutſchen Naturforſcher⸗ und Arzteverſamm⸗ auszugleichen, was den Arbeitern durch die ſchlech⸗ das in 8 ureigenen Weſen, daß wir die 

5 dan eren Bos iſt dies 1 ‚gepflüct iſt; erſt ſchwitzen lung fand im Konzertſgale des Tiergartens ſtatt.] ten Loͤhne entgangen iſt. Unſtreitig wollte Schultze⸗ Meinungsfreiheit nicht einſtellen können. Kein 

b Vor auch dabandlun des wenig üblich. Zu der Auf das Huldigungstelegramm an den Kaiſer Delitzſch die Arbeiter nur beruhigen. a die] Delegierter wird aber mit einem bitteren Gefühlt 

2 de allem 119 Vorgfüffige Verkaufsobſtes gehört war inzwiſchen eine Antwort eingelaufen, die frühere Abneigung der klaſſenbewußten Arbeitet den Parteitag verlaſſen. Der Redner gibt dann 4 
ürlegt werd auch das erpacken und Verſenden. durch den zweiten Geſchäftsführer Profeſſor Meyer⸗ gegen die Genoſſenſchaften. Jetzt iſt das anders. einen Überblid über die geſchäftliche Lage und fag 2 
ein zu ſo en. Es em fie leren des Obſtes mehr Königsberg zur Verleſung kam. Darauf wurde in Wir müſſen den Arbeitern klar machen, daß ſie über die Erledigung der badiſchen Budgetbewilli⸗ 

. undemterlg Tieren, denz iehlt ſich, in drei Quali⸗ die Tagesordnung eingetreten und die Referate auch in der Genoſſenſchaftsfrage nicht neutral blei⸗ gung: Die Erörterung dieſer Angelegenheit war 

it die zweite igen. ür amit wird auch der entgegengenommen, die vorwiegend fachwiſſenſchaft⸗¶ ben dürfen. Döhnel (Leipzig) verlangt, daß die für uns keine angenehme, aber fie iſt erledigt 

7 Sia Dritte Sat erzielt die ausgewählte erſte liches Intereſſe boten. Es ſprachen Profeſſor Dr.] Konſumvereine mehr als bisher mit ſozialiſtiſchem worden, wie fie erledigt werden mußte. Harte 

dr a0 dieſe Sorte zug wen opiel, daß man ſich Monakow⸗Zürich über „Lokaliſation der Hirn⸗ Geiſte zu erfüllen ſeien. Katzenſte in (Berlin): Worte ſind gefallen von rechts und links. Aber 

5 felt en wo Horte find reiben kann. Aber funktionen“ und Profeſſor Dr. Planck⸗Berlin Auch mir geht die Reſolution des Vorſtandes nicht als der Streit zuende war, kam die von richtigem 1 
enn Man zann dere Bevölkenuſer in den großen über „die Stellung der neueren Phyſik zur mecha⸗ weit genug. Alle Genoſſen müßten ihre Spar⸗ parteigenöſſiſchem Geiſt getragene Erklärung der “I 


2 kerung di f 4 « ; i e Fialiſti ten an⸗ ſüddeutſchen Genoſſen vom Freita D 

5 . A g die Abnehmer niſchen Naturanſchauung“. An dritter Stelle hielt groſchen bei ſozialiſtiſchen Genoſſenſchaf ( füt chen ſen F g. as war 
wäre wirklich en ein ſoziales Wer kun, or Dr. 1 iſt⸗Königsberg einen Vor⸗ an Es iſt 1205 großer Fortſchritt darin erzielt keine Sentimentalität, ſondern Freude über die 
t pfehlenswert, wenn die trag lokalen Charakters über die „Geologie des] worden. daß in den Reihen der Sozialdemokratie] Einigung zwiſchen Nord und Süd des Vater⸗ 


landes. Parteigenoſſen! 


es nicht ab. 


ohne AUnterſchied reſpektiert werden 


muß zu einem glück 


Geſichter ſehe, iſt an dem 


nicht zu zweifeln. 


wollen, ſo ſehen ſie den Wald vor 


allerdings äußerſt wenig zu merken iſt. 
einem Zaſammenſchluß mit | 


gegebenenfalls das gleiche tut. 
Bundesgenoſſenſchaft zu verſtehen. 
zu häufig 


auf die ſozialdemokratiſche Partei 
und die Sozialdemokratie aller Länder. 


Arbeitermarſeillaiſe an. 


———— ——.— —— 


Arbeiterbewegung. 


Am Montag beginnen in Berlin Beſprechungen 
zwiſchen Vertretern des Geſamtverbandes e 

etall⸗ 
arbeiterverbandes, von denen man hofft, daß ſich 
die für den 8. Oktober vom Verbande deutſcher 
Ausſperrung von 
60 Prozent aller Metallarbeiter verüberflüſſigen 


Metallinduſtrieller und des deutſchen 


Metallinduſtrieller beſchloſſene 


werde. 


Der Streik in den Nürnberger Vleiſtiftfabriken 
Die Arbeit 


iſt am Sonnabend beigelegt worden. 
wird am Montag wieder aufgenommen werden. 


Eine in Mancheſter abgehaltene Delegierten⸗ 
verſammlung der Baumwollkämmer hat beſchloſſen, 
eine ſchiedsgerichtliche Entſcheidung in dem Streit 
Man glaubt, 


mit den Arbeitgebern ae 
daß ſo die Ausſperrung a 


Die Cholera. 


gewendet iſt. 


Bei einem Steuermann und einem Matroſen, 


die am Freitag aus Angarn in Wien eingetroffen 
find, iſt durch bakteriologiſche Unterfuhung Cholera 
feſtgeſtellt worden. — In Brünn iſt am Freitag 
ein Tagelöhner an der Cholera geſtorben. 

In den letzten 24 Stunden ſind in Peters⸗ 
burg an Cholera 36 Perſonen erkrankt und 14 
geſtorben. Die Geſamtzahl der Cholerakranken be⸗ 
trägt 564. 


Vom Freitag bis Sonnabend ſind in Apulien 
9 Neuerkrankungen und 7 Todesfälle an der 
„Cholera feſtgeſtellt worden. — In den letzten 
24 Stunden ſind in Apulien zwei Perſonen an 
Cholera erkrankt; eine iſt geſtorben. 

Wie die Blätter in Konſtantinopel 
melden, ſind drei Matroſen der Kriegsmarine unter 
Choleraerſcheinungen erkrankt. Außerdem iſt in 
der Stadt noch eine Erkrankung an Cholera vor⸗ 

ekommen. Die Zahl der bisher in Konſtantinopel 

eſtgeſtellten Cholerafälle beträgt 13. 1 

ä TE EEE NET ER NEIN TOT v1 mn 
Kunft und Induſtrie. 

Der Bund, der in der neueſten Zeit zwiſchen Kunſt 
und Induſtrie geſchloſſen worden iſt, hat bereits die er⸗ 
freulichſten Ergebniſſe gezeitigt, und es hat ſich die Er⸗ 
kenntnis Bahn gebrochen, daß ſich in dem verſtändigen 
Zusammenwirken dieſer ſchöpferiſch tätigen Kräfte ein 
hoher kultureller Aufſchwung vollzieht. Nicht zuletzt iſt 
der Grund für das allerorten bemerkbare kraftvolle Auf⸗ 
blühen des geſamten Kunſtgewerbes in dem Verſtändnis 
und der Opferfreudigkeit unſerer Induſtriellen und Kaufe 
herren zu ſuchen, die dem Künſtler die Möglichkeit bieten, 


. ˙ AAA r ˙˖» rr 
In Sturm und Regen. 


Skizze von A. Reinhard (Dresden). 
(Nachdruck verboten) 
Die Mittagsſonne brannte glühend auf dem 
holprigen Steinpfad, der von Pimau nach dem 
ſchindamuntpaß führt. Um dieſe Stunde war 
es dort ganz einſam. Nur am Sonntage be⸗ 
gegnete man Scharen von Maurern, die den 
weiten Weg aus dem Kärntniſchen nicht 
ſcheuten, nur um den Sonntag bei Weib und 
Kind zu verbringen. Touriſten mieden den 
Weg, nicht nur weil er ein elender Saum⸗ 
pfad war, der oft ſteil, ja halsbrecheriſch von 
etwa 2000 zu 800 Metern hinunterführte, ſon⸗ 
dern vor allem, weil ſich an der Paßhöhe eine 
italieniſche Zollwache eingeniſtet hatte, die 
ſich ihre unfreiwillige Muße durch ſchikanöſe 
Durchſuchung der Ruckſäcke verkürzte. Schon 
manchen Angewarnten oder Anvorſichtigen 
hatte ſie die unverwünſchte Ehre ihres Ge⸗ 
leites nach Pimau, einem armſeligen Berg⸗ 
ſtädtchen gegeben, und wer gar eine photo⸗ 
graphie Kamera bei ſich trug, durfte ein oder 
zwei Tage in aufgedrungener Einſamkeit über 
die Sauberkeit italieniſcher Arreſtſtuben und 
das Mißtrauen zwiſchen Oſterreichern und 
Italienern an der Grenze nachdenken. 

Auch Marietta ging nicht gern dieſen Weg. 
Ihre ſtarken Glieder ſcheuten ihn zwar nicht. 
Laſten bis zu einem halben Zentner und dar⸗ 
über trug ſie, ohne daß ihr die Knie zitterten, 
und gegen den Sonnenbrand ſchützte das große 
rote Kopftuch den Nacken und das braune Ge⸗ 
ſicht. Seine Züge lagen in tiefem Schatten, ſo⸗ 
daß ein Begegnender nur ſchwer den ener⸗ 
giſchen, zuſammengepreßten Mund und die 
dunkel glühenden Augen hätte ſehen können. 

Marietta haßte den Weg, wußte ſie doch, 
daß oben in der Zollwache Antonio hauſte. And 
heute hatte er den Kontrolldienſt in den 
Bergen. Er kletterte wie eine Gemſe, vor ihm 
war kein Schmuggler ſicher und er wählte die 
verwegenſten Steige. Im Kärtniſchen war er 


Unſere Partei gleicht 
einem großen Hauſe, das viele Wohnungen hat. 
Ohne ein Aufeinanderplatzen der Meinungen geht 
ber die Hausordnung muß von allen 
(ſtürmiſche 
Zuſtimmung). Ich komme zum Schluß. Das was 
uns alle bewegt und die Partei vor ſchwere Auf⸗ 
gaben ſtellt, iſt der Mater Wahlrechtskampf. Er 


ichen Ende geführt werden, 
und wenn ich Ihre e e kampfesmutigen 

usgang des Kampfes 
Wenn die Liberalen uns zu 
dieſem Kampfe als offizielle Bundesgenoſſen haben 
äumen nicht. 
Es exiſtiert keine ernſthaft liberale Forderung, die 
nicht von unſerer Partei leidenſchaftlich vertreten 
wird, von welcher Leidenſchaft im Liberalismus 
Von 
5 . 3 dem Liberalismus 
kann nicht die Rede ſein. Wohl aber leiſten wir 
ihm Hilfe gegen die Reaktion, wo der Liberalis⸗ 
mus der Reaktion gegenüber zu ſchwach iſt, und 
wo es uns allein nicht gelingt, die Reaktion zu be⸗ 
ſtegen. Da hauen wir den Liberalismus als klei⸗ 
neres Übel heraus, ohne daß der Liberalismus 
Nur ſo iſt die 
| Wir find Thon 
5 geleimt worden, um nochmals darauf 
teinzufallen. Der Redner ſchließt mit einem Hoch 
Deutſchlands 
D ) Die De⸗ 
legierten ſtimmen beim Verlaſſen des Saales die 


ſeine nach Geſtaltung verlangenden Ideengebilde in die 
Tat umſetzen und ihn vor Aufgaben ſtellen, an denen 
ſein Köunen erſtarkt und ſein Blick für die praktiſchen 
Bedürfniſſe unſeres induſtriellen Zeitalters geſchärft wird. 

Auch nach außen hin, in der Repräſentation will man 
heute das Zuſammengehen mit den künſtleriſchen Beſtre⸗ 
bungen, das Arbeiten nach künſtleriſchen Grundſätzen do⸗ 
kumentieren. Die ſtolzen Manifeſtationen kaufmänniſcher 
Großzügigkeit, wie ſie in gewaltigen Kanfhäuſern ſich 
darſtellen, find nicht jo ſelten mehr in Dentichland, und 
von Jahr zu Jahr mehren ſich dieſe Beispiele. 

Mit einem jüngſten Zeugnis des erfolgreichen Zu⸗ 
ſammenwirkens von induſtriellem Auftraggeber und Künſt⸗ 
ler werden wir im September⸗Heft der „Deutſchen 
Kunſt und Dekoration“ (Verlagsanſtalt Alex⸗ 
ander Koch⸗Darmſtadt) bekannt gemacht. Es iſt der 
Prachtbau der Sektkellerei Henkell & Co., der hier in 
zahlreichen Abbildungen zur Darſtellung gelangt. Der 
Schöpfer dieſes impoſanten Baues, Profeſſor Paul Bonatz 
in Stuttgart, hat es verſtanden, ein einheitliches Kunſt⸗ 
werk zu ſchaffen, das muſtergiltig iſt in ſeiner neuartigen 
klaren und großen architektoniſchen Form, in der vollendet 
gelöſten räumlichen Organiſation und in dem reſtlos ge⸗ 
lungenen Beſtreben, auch dem unbedeutendſten Raum ſein 
Teil an Schönheit zu geben. Wir wandern an der Hand 
der Abbildungen über den Ehrenhof durch die Kolonnaden 
und die von Marmorſäulen umgebene Empfangshalle nach 
dem hellen luftigen Bureau⸗Lichthof, beſehen uns die 
verſchiedenen wahrhaft fürſtlichen und doch ſchlicht vor⸗ 
nehm ausgeſtatteten Privat⸗Bureaus und die repräſentablen 
Empfangszimmer, ſteigen hinab in die tiefſten Keller fünf 
Stock unter das Erdgeſchoß, wandern durch die lichten, 
hohen Fabrikationsräume nach dem freundlichen Arbeiter⸗ 
Speiſeſaal und dem Beamten⸗Kaſino. Alles in allem: 
das Ganze iſt ein Meiſterwerk, geradezu einzigartig in 
ſeiner Vereinigung von eminenter Zweckmäßigkeit mit 
künſtleriſchem Geiſte. 

Weiter bringt das Heft das vom Maler Haus Beatus 
Wieland⸗München erbaute Privathaus Henkell in Wies⸗ 
baden, ein in ſeiner zweckvollen Behaglichkeit und vor⸗ 
nehmen Schönheit treffliches Seitenſtück zu dem Prachtbau 
von Bonatz, ein Eigenhaus, wie man es in Deutſchland 
kam wieder finden mag. Die Abbildungen und Ton⸗ 
drucke zeigen uns die maleriſchen Außenauſichten mit dem 
Garten, die große Wohnhalle mit der traulichen Kamin⸗ 
Niſche, den feſtlichen Speiſeſaal, das heitere Damenzimmer, 
das Herrenzimmer, Billardzimmer uſw. Fritz von Oſtini 
hat zu beiden Publikationen einen feinempfundenen, er⸗ 
länternden Text geſchrieben. 


Außerdem enthält das Heft noch prachtvolle Repro⸗ 
duktionen nach Gemälden von Carl Max Rebel⸗ Rom, 
„An die Schönheit“, „Römiſcher Herbſt“, „Feigenernte 
auf Ischia“ und Bildniſſe; dann Abbildungen von Pla⸗ 
ſtikfen der Großh. Majolika⸗Maunfaktur Karlsruhe, künſt⸗ 
leriſch beachtenswerten Bildnis⸗Photographien und ge⸗ 
ſtickten Decken, Kiſſen und Vorhängen. Das Heft, das 
für 2,50 Mk. in jeder Buchhandlung oder direkt durch 
die Verlagsanſtalt erhältlich iſt, bildet mit ſeinem reichen 
Juhalt und den mehr als 80 ausgezeichneten Abbildungen 
einen würdigen Abſchluß des 13. Jahrgangs der gediegenen 
Darmſtädter Kunſtzeitſchrift. 


Luftſchiffahrt. 


Flugwoche Trier⸗Metz. Wie vom Sonntag be⸗ 
vichtet wird, nahm der erſte Tag bei prädtigem 
Wetter und großem Menſchenandrang einen glän⸗ 
zenden Verlauf. In der Zeit von 4 bis 6% Uhr 
wurden zwölf Flüge ausgeführt. Thelen, der 
als erſter aufſtieg und 12% Minuten in der Luft 
blieb, gewann den Ehrenpreis des Trierſchen Luft⸗ 
ſchifferklubs; er ſtieg noch dreimal auf und er- 
reichte mit faſt 25 Minuten die längſte Fahrtdauer. 
Haas hatte Mißgeſchick, zu Anfang ſeiner Fahrt 
fiel bei einer zu kurz genommenen Kurve ſein 
Apparat in einen Kartoffelacker und wurde leicht 
beſchädigt. Jeannin errang mit einem ganz 
neuen Apparat, der nur einen Motor hat, einen 
großen Erfolg. Er flog über die Stadt Trier. 
Engelhardt kam bis in das Sauertal. 

Am Sonntag Nachmittag 5% Uhr fand in 
Bitterfeld ein vom dortigen Verein für Luft⸗ 
ſchiffahrt veranſtaltetes Ballonwettfliegen ſtatt. 
Es nahmen daran teil: Ballon „Hewald“ vom 
Berliner Verein für Luftſchiffahrt, „Anhalt“ vom 
Anhalter Verein, „Harburg“ vom Berliner Verein, 
„Delitzſch“ vom Bitterfelder Verein, „Magdeburg“ 
vom Magdeburger Verein, „Leipzig“ vom Leipziger 


gefürchtet und im Tazzotal prahlte man mit 
ſeiner Tollkühnen und Verſchlagenheit. Mochte 
er doch die ſteilſten Wände erklimmen! Ihr 
war es recht. Wenn er ihr früher von ſolcher 
Fahrt Edelweiß gebracht, wie oft hatte ſie ihn 
dann geſcholten und doch ſich gefreut, daß er 
mehr konnte, als andere und es um ihretwillen 
tat. Heute hätte ſie ihm den Strauß vor die 
Füße geworfen. f 

Wie damals! — Hätte ſie es vielleicht nicht 
tun ſollen? Nein! Sie war nicht ſo eine, wie 
Camilla, die es während der Woche mit einem 
anderen hielt und am Sonntag ihrem Ver⸗ 
lobten entgegenſtieg, um ihm möglichſt viel 
von dem abzunehmen, was er drüben im 
Puſtertal verdient hatte. Schmuck hatte ſie 
mehr als andere im Städtchen, aber ſchmucker 
war ſie nicht. Eine liederliche, eine falſche 
Perſon, das war ſie. 

And gerade an ſie hatte ſich Antonio weg⸗ 
geworfen. Keine andere hätte einen Edelweiß⸗ 
ſtrauß ſtolz an der Bruſt getragen, der ſchon 
einmal im Staub gelegen hatte. An dem 
großen ſilbernen Stern in der Mitte hatte ſie 
ihn aber erkannt: es war Antonios Strauß. 
Hatte er bei ihr gefunden, was ſie ihm ver⸗ 
weigert? Verweigert, nicht weil ſie ihn nicht 
liebte, nein, weil ſie nicht wie ſo viele andere 
vor der Hochzeit zum Geſpött der Leute werden 
wollte. 

And trotziger ſchürzten ſich ihre Lippen, und 
feſter trat ihr Fuß, ſodaß ein Stein am Saum 
des Pfades ſeitwärts brach und in hurtigen 
Sprüngen die Steilwand herniederjagte. 
Mochte er ſpringen! Sie hielt ihn nicht. Und 
wenn er im Abſturz jemanden träfe. 

And doch ſah ſie, obwohl ihr Blick nur acht⸗ 
los dem Steine folgte, wie drei⸗ oder vier⸗ 
hundert Schritt unter ihr ein Mann beiſeite 
ſprang. „Halloh! Gebt doch Acht!“ rief es von 
unten. Das war Antonio! Der freilich wußte 
es, wie man einem Steinſchlag ausweicht. Er 
hörte wie ein Wieſel. Hatte er ihr aufge⸗ 


Der Ayiatiker Poillot, der mit einem Paſſagier 
auf dem Flugplatz in Chartres einen Aufſtieg 
unternommen hatte, iſt abgeſtürzt und ſo ſchwer 
verletzt worden, daß er nach 20 Minuten ſtarb. 
Der Paſſagier iſt leicht verletzt. 

Die Flieger Mahieu und Loridan ſind Sonntag 
früh 6 Ahr 2 Minuten und 6 Uhr 9 Minuten in 
Iſſy⸗les⸗Moulineaux mit je einem Paſſagier zum 
Flug nach Brüſſel aufgeſtiegen. Wegen Motor⸗ 
defekts mußte Loridan in der Nähe von St. Quen⸗ 
tin niedergehen, wobei ſein Flugzeug 12 Meter 
über dem Erdboden in den Bäumen hängen blieb. 
Loridan blieb unverletzt. Mahien mußte bereits 
um 6 Uhr 50 Minuten im Bois de Boulogne bei 
Paris landen, um ſeinen Motor in Ordnung zu 
bringen. Als er ſich anſchickte, wieder aufzuſteigen, 
lief ein großer Hund in die Schraube, die infolge⸗ 
deſſen entzweibrach. Die Bruchſtücke wurden mit 
Wucht abgeſchleudert und zerriſſen die Tragflächen, 
ſodaß Mahieu von einer Fortſetzung des Fluges 
für Sonntag Abſtand nehmen mußte. 

Vemerkenswerte Höhenflüge. Die glänzenden 
Fortſchritte der Aviatik im Zeitraum von nur 
21 Monaten beleuchtet die folgende Zuſammen⸗ 
ſtellung der Höhenweltrekorde: Wilbur Wright 
erreichte am 18. Dezember 1908 in Auvours 115 
Meter. Paulhan am 18. Juli 1909 in Douci 
150 Meter, Latham am 29. Auguſt 1909 in Reims 


155 Meter, Orville Wright bei dem Fluge auf dem 


Tempelhofer Felde am 17. September 1909 
202 Meter, Graf Lambert am 18. Oktober 1909 
während ſeines Fluges um den Eiffelturm 300 
Meter, Paulhan am 19. November 1909 in Bouy 
360 Meter, Latham am gleichen Tage in Bouy 
410 Meter, Latham am 1. Dezember in Bouy 
475 Meter, Latham am 7. Januar 1910 in Bouy 
1000 Meter, Paulhan am 12. Januar in Los An⸗ 
geles 1269 Meter, Latham am 7. Juli in Reims 
1384 Meter, Olieslagers am 30. Juli in Stockel 
1524 Meter, Drexel am 11. Auguſt in Lamark 
2052 Meter, Morane am 29. Auguſt in Havre 
2100 Meter, derſelbe am 3. September in Deauville 
2582 Meter, Chavez am 8. September in Iſſy⸗ 
les⸗Moulineux 2680 Meter. 

ASS A na K — K — 
lauert? Jetzt mochte ſie, ſo rüſtig ſie war, eilen, 
er war bald hinter ihr, wenn er ihr folgen 
wollte. Aber plötzlich begannen ihre Knie zu 
zittern, es ſtieg ihr heiß empor — und was 
war das — wurde ſie ſchwindlig? 

Aber noch ehe ſie ſich ihres Zuſtandes bewußt 

geworden, faßte ſie ein ſtarker Arm, riß ſie 
zur Seite und ſchob ſie an die Bergwand. Ihr 
Blut pochte ſtürmiſch gegen die Schläfen. Aber 
ihre Knie ſtreckten ſich wieder ſtraff, und hoch⸗ 
aufgerichtet trat ſie dem Mann gegenüber. 
„Was willſt du von mir? Laß mich!“ Und nur 
noch wenig zitternd ſchritt ſie weit aus, ſodaß 
Antonio. durch den raſchen Steillauf noch außer 
Atem, Mühe hatte, mit ihr Paß zu halten. 
Hätte ſie jetzt nur rechts oder links ausweichen 
können! Das aber war unmöglich: zur Linken 
die Tiefe, rechts jäher Fels! 
Und ſchon redet er auf ſie ein. „Du mußt mich 
hören!“ und dann folgt eine Flut von leiden⸗ 
ſchaftlichen Worten. Sie ſchweigt, aber ſie muß 
hören. Warum hat ſie der Mutter nicht auch 
dieſes mal den Weg verweigert! Seit Antonio 
droben war, war ſie ihn nicht mehr gegangen. 
Heute aber war niemand dageweſen außer ihr, 
um dem Vater drüben, was er begehrt, zu 
bringen. 

„Es iſt ja nicht wahr! Camilla nahm den 
Strauß. Ich gab ihr ihn nicht. Nur dich 
wollte ſie ärgern,“ ſpricht Antonio. 

Drunten, wenn man über den Paß iſt, rauſcht 
der Ammerbach in wildem Sturz zu Tal. 
Wollte man auch, man verſtünde ob ſeines 
Donners kein Wort und ſchrieſt du dem Nach⸗ 
bar in's Ohr! Hier auf der italieniſchen Seite 
rauſcht kein Bach. Nur Eidechſen raſcheln im 
Graſe oder im Geſtrüpp eine ſchwarze Viper. 
Tückiſcher kann ihr Blick kaum ſein, als der, 
den Marietta unter ihrem Kopftuch hervor⸗ 
ſchießt. Auch ihr drängen ſich heftige Worte 
auf die Lipyen, aber fie ſchweigt und haſtet 
vorwärts. Winkt da nicht links auf grüner 
Lehne die Alpe Colinetta? Gott ſei's gedankt, 
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Chavez hat ſich durch ſeinen kühnen 9 ung er 
den Simplonpaß, nach deſſen < 5 
leider ſchwer verunglückte, in die ohl er erſt 
der modernen Flieger geſtellt, obw führte el 


eit kurzem Aviatiker iſt. Früher mit 
Ma: Farmag⸗Zweidetterz dann Sn rſten 
einem Bleriot⸗Renn⸗Eindecker TH er in 
großen Erfolge. Die Höhenrekorde, tembet in 
Auguſt in Blackpool und am 8. alif gierten 
Iſſy⸗les⸗Moulineaux aufſtellte, MA: porn 
ihn beſonders zur Überwindung de tung 


höhe. Er hat dieſe große aviatiſe nfeits bes 
nun vollbracht, wenn er au 

ſtürzte. Chavez ſtartete am 23. S reichte je 
1 Uhr 29 Minuten in Brig und Tun floß 
fort ſehr hoch ſteigend, die Paßhöhe. lucht in 
er über die tiefe Gondoſcht Felle, 
öſtlicher Richtung über Gondo br folgend 
wandte ſich dort, dem Laufe des Tales bel der 
nach Süden und erſchien unter dem 
Zuſchauer über dem italieniſchen 5 ühren 
doſſola, wo er eine Zwiſchenlandung haveſbe 
wollte. Dieſe Landung mißglückte, un 
zahlte durch ſchwere Verletzungen 
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Karte zum Aeroplanflug über de ; 
; Simplonpaß. die Alpen. 
als erſter Menſch im Aeroplan A an 
kette geflogen zu ſein. Die Stätte; 


windet ſich der Pfand nach rechts un 
ſtation ift da. ber fie darf Antoni“ 
aus. „ar, 

Am Tſchindamuntpaß iſt man aach 190 
Wanderer langſam ankommen d „Hi 16 
Süd und Nord. Der Weg ift, name die Na 
Süden her, ſo elend — als wollten. 
barn den Verkehr erſchweren. aunt, age 
karabinieri waren nicht wenig ee ten Vo 
Marietta im Strumſchritt vorbei ah: 
Sie blickte kaum um ſich, nur achter 5 
tonio war nicht mehr da. Die 0 paſſier 
öſterreichiſchen Grenze ließen ſie „Erregun 15 
obwohl die nur ſchlecht verhaltene chen tönt, bt 
ihren Zügen fie hätte fußig mee gab; 2 
Raſchen Schrittes ging es nun 
weder das wilde Toſen des ten 
das liebliche Bild des nach (Tales lo fen 
Marſche ſich vor ihr breitenden ſam beweg 
fie aus den Gedanken, die ſie 1 
und deren ſie nicht Herr e fe 

Der nächſte Mittag ſchon i i 
Heimweg. Es war drückend ſchw 
Felsgarten im Süden zogen u 
Wolken empor. Es kümmerte 1 9 
ſie doch, Antonio werde am 1 haben 
Grenzgang nach dem nächſten ßte. 
von dem, über den ſie ſelbſt nn ; 

Am italieniſchen Grenäha eute einſa und 
ſechſten Stunde eintraf, war es uchender ein 
als ſonſt. Keine Gruppe 990 war de“ die 
ſchwatzender Leute. Nur Tomo Hi f 
leidiger Kerl, der es name ih 
Mädchen abgeſehen hatte. ae ſie 
es nicht wagen! Aber noch eh rief er 5 m 
von den Schultern genommen, Sud 


0 b. 
auf. Es muß etwas geſchehen, betete ſie her 
„Was geht's mich an?“ antweßr ber. 
„Scheuſal,“ fluchte es hinter I 
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Nete ſeine Meereshöhe beträgt nur 276 

lr Von Mailand, dem Endziel des ge⸗ 

0 iſt Domodoſſola 100 

avez ſteuerte, als er 

Komitee penoſſola erſchien, dem von dem 

ar limmten Landungsplatze zu und 

r pl 115 zehn Meter von ihm entfernt, 

kürze und mit ſeinem Apparat hinab⸗ 

tümmern d chwer verletzt unter den 
N des Aeroplans liegen blieb. 


die Affäre des Profeſſors 
Lehmann⸗ Hohenberg. 


der Weimar, 24. September. 
Broefor denn der henhedverhandlungen gegen 
weitere Rei 90 enberg in Weimar hat eine 
der Öffentliche von Kundgebungen gezeitigt, die 
niemand von deit gegenüber erklären ſolle, daß 
des früheren Klelenssren und weiteren Bekannten 
für geiſti ieler Univerſitätsprofeſſors dieſen 
ohenberg normal hält. Profeſſor Lehmann⸗ 
Lundgebun veröffentlicht jetzt eine Reihe ſolcher 
MR ſcreißf uns Fizellen; Prof Dr. Haedel- 
Mann: us München: „Herr Profeſſor Leh⸗ 
Serben der in der Wiſſenſchaft als 
m ahre 190 A eleiſtet hat, iſt mir ſeit 
dere iner Mr perſönlich bekannt; ich habe meh⸗ 
Daufes in vorträge im großen Saale des Volks⸗ 
ittochen. get gehört und ihn oft eingehend ge- 
an einen Get gar keine Rede davon ſein, in 
f eh ungen iteskranken ſehen zu wollen. Seine 
ſecun erdienen vielmehr die allerernſte 
Met ſi 5 755 unſeren ſtaatlichen Einrichtungen 
damentlich a 5 fo viel unkultur und Barbarerei 
es mi EN dem Gebiete des Rechtsweſens, daß 
naturwi enſch © begrüßt werden muß, wenn ein 
unterni haftlich unterrichteter Mann es 
0 wund, daturwinr lic Faun l . 
a rigem aufzuräumen. e 
mithelfenhrbeie und Recht Strebenden ſollten hier 
ige ſchreiht. ehe at Prof Dr. Oſtwald⸗Leip⸗ 
erf ehr geehrter Herr Kollege! Ich 
Im Bemühungen ar sie 
J r im argen liegenden 
welcher me lebhafter Teilnahme, da ic 
Hand ſcwweren ufgabe Sie ſich unterzogen 
Rund aus Möge I moi um eine Reform den 
5 ein Erfo nen den 
ug, Keiterer Arbeit ſtärken“ f Geh Sanitäts⸗ 
derer des A Küſter⸗ Berlin der vom Ber- 
erſtändz bedeklagten als pſychiatriſcher Sach⸗ 
Dre, liegt organe vom Gericht aber abgelehnt 
9 man 500 olgende ne vor: „Herr Prof. 
ut bekannt enberg iſt mir ſeit Jahrzehnten ſehr 
5 den Ge Ich habe häufig mit ihm in ein⸗ 
zeichen brachen über ſeine hoch idealen und 
ich a eſtrebungen verhandelt, die ſich 
vn beztehen auf die Mißbräuche in unſerem 
li fund Ich habe ihn hierbei ſtets geiſtig 
ngen Ha gefunden. Seine Entwicklungen 
d bedeihen nenn tiefen Empfinden für das Wohl 
105 ern 510 der Allgemeinheit. Ich beſcheinige 
debungen 1 kann nur wünſchen, daß ſeine Be⸗ 
a nat Ir. B11 rlolg gekrönt werden, Sani⸗ 
bells Sach [finger ⸗Langenöls erklärt, daß 
Git Herrn Pegtendiger dafür eintreten könne daß 
ei Nestran rofeſſor Lehmann⸗Hohenberg weder 
ii: KR noch Geiſtesſchwäche vorhanden 
Pe Fand? Lehmann⸗Hohenberg gehört zu den 
Böen v Egiby ſcher Richtung, welche von echt 
N, ein Ckeiſte erfüllt und auf Wahrhaftigkeit 
M Sta riſtentum der Tat betreiben, und von 
les und dpunkt aus für Erneuerung unſeres 
s une, mentlid für Reform unſeres Rechts⸗ 
erſon müdlich tätig find. Er hat an eige⸗ 
ender nie Mißſtände auf dieſem Gebiete 
bun ein ſchärfer 2 R 
ur es Verſtändnis. alte es 
as te 5 wenn 3% n e er 
dere gemacht wird, Profeſſor 
57 denſelde ofſentliches Auftreten als batholaglſch 
de ſewahnfin für geiſteskrank und für an Queru⸗ 
wat AR leidend erklären zu wollen. Er 
Ütstos Anden das einmal für Recht Erkannte 
Ir ehr f rf mit größter Unerſchrockenheit“. 
Ne Med. 905 iſt eine Zuſchrift des prakt. Arzt 
5 By; ITer-Weimar, in der es heißt: „Wie 
on 0 ater fin 2 A 2 
een en können, die einem Gelehrten 
Open olittrerarſtem und ſchärſſiem Verſtand, 
Üben ſähigteit filr größter 1 ES und 
ren bolkes als Lebensintereſſen des deut⸗ 
lich ſten, iſt für Mick esſchwach zu bezeichnen ſich 
dus denz tieſbeſ chäm ch als Arzt ebenſo unbegreif⸗ 
as Rutsche Vol mes, Es wird Zeit, daß ſich 
egen der f einer Rechtskontrolle gegen 


t ahrläſſigen und leichtfertigen 
fange x mant ten umtut, wie das ja auch 
deute Le mann ahenberg ſeit Jahren ver⸗ 
gewi edanke ohenbergs urgeſunder und ur⸗ 


don ihn Pf ug it offenbar den Gehirnen 


iter zu w ü 
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Rdn dor pe an 
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ſtoß . Ein jäh auffahrender 
echt Swirbelt ihr Staub und Blätter ins 


5 iſt, als müde hängt der Himmel nieder. 
REN. And inne ſie ihn auf den Schultern 
fer te werfen mmer düſterer wird es. Nur die 
Here aber der zuckendes Licht. Noch find fie 
ihn den, und di Denner rollt grollend in den 
alle im Echo. ., Felswände verhundertfachen 
dont, Seiten, Ind jetzt! Blitz auf Blitz, auf 
rerndes X 12 ihr, hinter ihr, dumpfes 
fat 'ette jagt En daß ihr die Sinne vergehen. 
Angvon Stein die ein gehetztes Wild, fie ſtürzt 
St vo zu Stein. Aber es iſt nicht die 
g andere Genen die ſie vor⸗ 
u: ere Gedanken jagen dur 
und og Wes ei n Re nicht abwehren 1 
zeigt ihr h das? Ein Blitz leuchtet auf 
ſe zer Aufn nie vom Wege ist. Es geht 
„our 5. au verdoppelter Eile ſtürmt 
mehr beg vorhej n der Wettertanne führt je 
es d hat Aber eine Stunde, vielleicht 


Ir te pn 
eiliger erloren. And niemals hatte ſie 


I Die like eute. 


% 
Ne eder. Ab 1 ſeltener, der Donner 
in Regen beginnt, erſt ein 


g von Pima K. 12 
und 0 u kommt die 
Walen e det früh — endlich iſt fie 
im Turme ſchlägt an. Was 


nen gelernt und hat dadurch für 


Die „Deutſche Journalpoſt ſchreibt: Den An⸗ 
laß zu den Differenzen, welche zwiſchen Profeſſor 
Lehmann⸗Hohenberg und der Binswanger ſchen 
Klinik in Jena beſtehen, haben verſchiedene Inter⸗ 
nierungen von angeblich geiſteskranken Perſonen 
in dieſer Anſtalt gegeben, die nach Meinung Pro⸗ 
feſſor Lehmann⸗Hohenbergs unberechtigt waren. 
Vor allem zielte er in ſeinen Angriffen auf die 
Angelegenheit des Schuldirektors Heine in Saal⸗ 
eld hin, der von Geh. Biswanger, dem Leiter der 
le Univerjitätstlinit, für ſchwachſinnig und 
Aena gef ene erklärt worden war. In einem 
ödjährigen Kampfe gelang es dann Profeſſor Leh⸗ 
mann⸗Hohenberg als Vormund des Schuldirektors 
Heine die Wiederaufhebung der Entmündigung 
durch das Landgericht Meiningen zu erlangen, 
worauf Heine zum Schuldirektor in Unterneubronn 
in Meiningen ernannt und vom meiningiſchen Mi⸗ 
niſterium beſtätigt wurde. Prof. Dr. Binswanger 
hat auch die Entmündigung der Frau Amts⸗ 
gerichtsrat Burchardi⸗Meiningen veranlaßt, für 
die Profeſſor Lehmann⸗Hohenberg ebenfalls ein⸗ 
getreten iſt. Gegen den Be 
Schöffengerichts, Profeſſor Lehmann⸗ Hohenberg 
trotz aller dieſer Amſtände gerade der Bins⸗ 
wanger ſchen Klinik zuzuführen, will der Vertei⸗ 
diger Dr. Pannwitz⸗München alle Rechtsmittel 
anwenden. Er hat bereits Beſchwerde gegen den 
ſchöffengerichtlichen Beſchluß beim Landgericht 
eingereicht. a 5 


Der Schwindelbankier Sattler. 


Der „Bankdirektor“ Otto Sattler in Berlin, 
der, wie berichtet, am Freitag wegen Betruges ver⸗ 
haftet worden it hat ein Geſuch um Haftentlaſſung 
eingebracht und ſich erboten, eine Kaution von 
100 000 Mark zu ſtellen. Das Geſuch iſt aber abge: 
lehnt worden, da Fluchtverdacht vorliegt, und 
Sattler bleibt in Unterſuchungshaft. 

Die von Geſchädigten einlaufenden Anzeigen 
gegen Sattler häufen ſich in außerordentlicher 
Weiſe. Es ſind faſt durchweg in der Provinz 
lebende kleine Rentiers und Beamte, die ſich durch 
die umherreiſenden Agenten Sattlers dazu haben 
verlocken laſſen, ſich in Börſenſpekulationen einzu⸗ 
laſſen. Faſt alle ſind entweder ihr ganzes Ver⸗ 
mögen oder wenigſtens einen erheblichen Teil ihrer 
Erſparniſſe los geworden. Bei der „Geſchäfts⸗ 
praxis“ Sattlers war es auch nicht anders denkbar. 
Der „Bankdirektor“ veranlaßte ſeine Kunden zu 
Spekulationen in den verſchiedenſten Induſtrie⸗ 
Papieren. Meiſt verloren die Kunden bei dieſen 
Börſengeſchäften „in ſich“ und mußten an Sattler 
die Differenz zahlen. Es kam aber auch vor, daß 
einzelne Kunden Gewinne erzielten. Da ſchlug 
Sattler einen doppeletn Weg ein. Handelte es 
ſich um kleine Beträge, dann zahlte Sattler die 
Gewinne anſtandslos aus, um ſich nicht Klagen 
zuzuziehen, die die Aufmerkſamkeit der Behörden 
auf ſein Treiben lenken mußten. Kamen jedoch 
Bis Summen in Frage, dann verſuchte Sattler, 


dieſe Kunden zu weiteren Spekulationen zu ver⸗ 

anlaſſen. Weigerten ſie ſich, dann erhob Sattler 

einfach den Diſſerenzeinwand 7 es Börſen⸗ 

geſetzes vom Jahre 1907 und zahlte keinen Pfennig. 

Wie das Gericht im Prozeß Friedberg, wo ein ähn⸗ 

licher Fall vorlag, entſchieden hat, iſt ein derartiges 

Verfahren zwar moraliſch verwerflich, aber nicht 

als Betrug zu qualifizieren. 

Sattler iſt 

jedenfalls ſehr gut auf Er Koſten gekommen. Als 

unger Mann von 28 Jahren 


„Merkur“, der 


A alomon mitgebracht. 
ige Vertreter Sattlers, ein früherer Remiſſier 
Hirſch, war nicht anweſend und kam auch nicht, als 
man ihm auf ſeine Frage, ob etwas los ſei, durch 
den Fernſprecher mitteilte, daß die Kriminalpolizei 
da ſei. err Marquardt, der früher bei großen 
Banken tätig war und erſt in der letzten Zeit bei 
dem „Merkur“ eine Stellung angenommen hat, 
legte die Bücher und die umfangreiche Korreſpon⸗ 
denz vor, deren Prüfung zur b des ganzen 
Geſchäftsgebarens erforderlich iſt. Alles wurde 
vorläufig zuſammengepackt, verſiegelt und in dem 
Chefzimmer auf dem langen Tiſche, der das Mate⸗ 
rial kaum zu faſſen vermochte, niedergelegt. Dieſes 


iſt das? Es gilt einem Toten. Auf dem 
dunklen Markte drängt ſich eine ſchweigſame 
Schar. In einem Tuch verhüllt liegt jemand 
auf einer Bahre. 

„Antonio!“ ſchreit es durch die Nacht. 

Keine Antwort! 

Der Pfarrer tritt zu Marietta: „Nicht hier 
iſt dein Platz. Antonio liegt bei deiner 
Mutter!“ 

Marietta bricht zuſammen. Sie hört nicht, 
was der Pfarrer ihr zuruft, hört nicht daß 
Antonio nur ſchwer verwundet, der Tote abet 
ein Schmuggler ſei, mit dem er auf einer 
Fleſenhöhe in Kampf geraten. Vor ihren 
Augen zucken Blitze, in ihren Ohren ſchmerzt 
der Donner, und es rauſcht, als ob der 
Himmel alle ſeine Schleuſen geöffnet hätte. 

Wie ſie hinkam, weiß ſie nicht. Aber 
lachend und weinend kniet ſie vor einem Lager. 
Iſt es Traum oder Wirklichkeit? Iſt es 
Antonio, der zu ihr ſpricht: „Marietta?“ 

„Antonio,“ lacht und ſchluchzt ſie in wilder 
Freude. 

In der Kapelle am Kirchlein aber ruht ein 
ſtiller Gaſt. Sein Letztes war eine Tat der 


act Schauernd und fröftelnd Rache. Aber die R ilte i 

men. Ab Ar: röſtelnd Rache. Aber die Nache ereilte ihn. 

donne wer im Tal er endlich — es iſt ſchon 
1 


Doch auch Antonio ſtieg. obwohl er in 
wenig Wochen geneſen, nicht mehr über 
Klippen und Grate. Marietta ließ ihn nicht 
gehen. 


Chefzimmer, das zugleich als ſeenuſerenzzimmer 
dient, iſt mit ſchönen geſchnitzten Stühlen aus⸗ 
a darunter iſt einer mit beſonders hoher 
ehne für den Herrn Chef. Zwei Geldſpinde, die 
man nicht öffnen konnte, weil die Schlüſſel nicht 
zur Stelle waren, wollte man nicht mit Gewalt 
öffnen, um ſie nicht zu beſchädigen. Sie enthalten 
u. a. die Geheimkorreſpondenz des Chefs und viel⸗ 
leicht auch bares Geld. Die Kriminalpolizei ver⸗ 
ſiegelte ſie einſtweilen und dann auch das Chef⸗ 
zimmer ſelbſt. Die Angeſtellten Sattlers waren 
noch da und erledigten die laufende Korreſpondenz. 
Ob und wie der Betrieb aufrechterhalten wird, iſt 
noch nicht beſtimmt. Die in demſelben Stock ein⸗ 
gerichtete Buchdruckerei, die beſonders die Druck⸗ 
ſachen herſtellte, mit denen Sattler die Provinz 
überſchwemmte, liegt ſchon ſtill. Das Börſen⸗ 
blättchen des Verhafteten erſchien nicht mehr, weil 
es nach der Feſtnahme des Chefs an Stoff fehlte. 
Es 15 85 wohl auch nicht weiter herausgegeben 
werden. 


ſchluß des Weimariigen | 


Mannigfaltiges. 

(Ein Rieſengaſometer) iſt in 
Berlin neu aufgeſtellt; er umfaßt 125 000 
Kubikmeter Gas. Der Gaſometer erforderte 
einen Koſtenaufwand von 2½ Mill. Mark. 

(Berlin auf der Brüffeler 
Weltausſtellung.) Die Stadt Berlin 
iſt auf der Weltausſtellung in Brüſſel für 
ihre Ingenieurabteilung mit dem Grand 
Prix ausgezeichnet worden. 

Todesſturz aus dem Bett.) Der 
Garde-Ulan Buſſian, der zum Wachtkommando 
des 3. Garde-Ulanen-Regiment gehörte, 
ſtürzte Freitag Nacht in ſeiner Kaſernenſtube 
ſo unglücklich aus dem Bett, daß er das 
Genick brach und auf der Stelle verſchied. 

(Ein Dorf mit 100000 Ein⸗ 
wohnern.) Hamborn, ein Gemeinweſen 
im Regierungsbezirk Düſſeldorf, das bisher 
noch nicht die Stadtrechte erhalten hat, ſondern 
noch nach Gemeinderecht verwaltet wird, hat 
die Zahl von 100 000 Einwohnern erreicht. 

(Aus dem Zuge gefalen.) Auf 
der Eiſenbahn⸗Strecke zwiſchen Eichenberg 
und Witzenhauſen wurde Sonnabend früh 
die Leiche des Marineunteroffiziers Karl 
Hildebrand aus Marburg aufgefunden. Der 
Schädel war ihm geſpalten und das rechte 
Bein und der rechte Arm zermalmt. Der 
Verunglückte iſt anſcheinend aus dem Zuge 
gefallen, ohne daß es bemerkt wurde, und 
dann überfahren worden. 

(Schwerer Unfall.) Am Sonnabend 
Nachmittag explodierte beim Verbrennen von 
Pulverreſten aus dem Manöver im Pulver⸗ 
ſchuppen auf der Friedhofinſel bei Metz eine 
Pulverkiſte, wobei ein Feuerwerker ſchwere 
Brandwunden erlitt, auch zwei in der Nähe 
weilende Mädchen trugen Brandwunden da⸗ 
von. Das Unglück iſt dadurch entſtanden, 
daß eine neue Kiſte auf den Platz geſtellt 
wurde, auf dem eine andere Kiſte verbrannt 
worden war. 


(Früher Winter in den Bergen.) 
In den Schweizer Bergen iſt vorzeitiger 
Schneefall eingetreten; von 
Bergeshöhe ab liegt Schnee. Appenzell 
meldet großen Schaden an Wieſen und 
Bäumen. Die Korn- und Kartoffelernte liegt 
an vielen Orten unter einer dicken Schnee⸗ 
decke. Die Viehherden mußten vorzeitig von 
den Alpweiden heimgetrieben werden. In 
Davos betrug die Schneehöhe am Donnerstag 
bereits 10 Zentimeter. 

(Der Tourift Solernon), von dem 
es hieß, daß er ſeit einer Tour durch die 
Dolomiten vermißt werde, iſt am 22. Sep⸗ 
tember wohlbehalten in Nürnberg eingetroffen. 

(Diebſtahl einer Guarneri⸗ 
Geige.) Dem jungen Violinkünſtler Erich 
Klamt wurde auf der Reiſe nach Linz in 
der Nacht vom 19. zum 20. September im 
Eiſenbahnzug, kurz vor der Station Schön⸗ 
brunn eine koſtbare Petrus Guarnerius⸗Geige 
im Werte von 10 000 Mk. geſtohlen. 

(Revolverſchießerei in einem 
Kaffeehauſe zu Nizza.) Der Chef⸗ 
redakteur des Blattes „Depeche“, der fran⸗ 
zöſiſche Staatsanwalt Renucoli, überfiel in 
einem Kaffeehauſe zu Nizza den Heraus⸗ 
geber des „Phare du Littoral“, Caillet, ver⸗ 
ſetzte ihm einen Stockhieb und feuerte eine 
Revolverkugel auf ihn ab, die indes fehlging. 
Renucoli, der verhaftet wurde, erklärte, er 
habe Caillet wegen Angriffe auf ſeine Perſon, 
die im „Phare“ erſchienen ſeien, vergeblich 
zum Duell herausgefordert und deswegen ge⸗ 
nötigt geweſen, ſich ſelbſt Genugtuung zu 
verſchaffen. 

(Bei einem Zuſammenſtoß) 
zwiſchen einem Güter⸗ und einem Perſonen⸗ 
zug auf der Wladi⸗Kawkas⸗Bahn am Sonn⸗ 


abend wurden viele Perſonen getötet und 


verletzt. 

(Schwerer Straßenbahnun⸗ 
fall.) Am Sonnabend ſtießen in Tipton 
City (Indiana) auf der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn zwei Wagen zuſammen, wobei ſechs 
Perſonen getötet und weitere ſechs ſchwer 


verletzt wurden. 


(Über einen ſchweren Auto⸗ 
mobilunfall) wird aus New Orleans 
vom Sonnabend gemeldet: Hier iſt heute ein 
Automobil mit ſechs Perſonen in einen 
Kanal geſtürzt. Alle ſechs ſind er⸗ 
trunken. 


700 Meter|a 


(Woher 
„Reſtaurant“ 2) Es gibt wenige Worte, die 
eine ſo große Verbreitung gefunden haben, wie das 


ſtam mt die Bezeichnung 


Wort Reſtaurant. In den meiſten Kulturſprachen 
nennt ſich jede Speiſewirtſchaft, welchen Ranges ſie 
auch ſei, ein Reſtaurant, und das Wort hat in 
London einen ebenſo gemeinverſtändlichen Klan 
wie in Madrid, in Berlin, Wien, Konſtantinopel, 
Newyork oder Buenos Aires. Der Sinn des 
Wortes ſcheint ſo klar zu ſein, als bedürfe er keiner 
Erläuterung. Denn man weiß, daß das de eulſche 
Zeitwort „restaurer“, das ja auch in die deutſche 
Sprache übergegangen iſt, ſoviel ſagen will wie 
„wiederauffriſchen, in einen früheren Zuſtand zurück⸗ 
verſetzen“. And die Aufgabe jeder Gaſtwirtſchaft 
iſt es ja, den Beſucher durch Verabreichung von 
Speiſe und Trank zu erfriſchen, ihm gleichſam zu 
erſetzen, was er an körperlichen Kräften aus irgend⸗ 
welcher Arſache, ſei es durch Hunger oder Ermüdung, 
eingebüßt hat. Aber ganz ſo einfach verhält ſich 
die Sache denn doch nicht. Wenn man dem Ur- 
ſprunge des Wortes Reſtaurant in ſeiner Heimat, 
in Frankreich, nachgeht, ſo gelangt man zu der 
Entdeckung, daß dort anfangs unter einem Reſtau⸗ 
rant nicht der Wirtſchaftsbetrieb und der Raum 
verſtanden wurden, wo gegen Geld und gute Worte 
fertig zubereitete Nahrungsmittel zu haben find, 
ondern daß ein Reſtaurant ehemals ein Mahl be⸗ 
deutete, und zwar ein Mahl von ganz beſonderer 
Art und Zuſammenſetzung. Eine gelehrte fran⸗ 
zöſiſche Zeitſchrift erinnert neuerdings an dieſe ver⸗ 
eſſene Tatſache und ſtellt feſt, daß im 17. Jahr⸗ 
0155 ein Reſtaurant ein leichtes, aber kräftigen⸗ 
des Mahl war, das hauptſächlich aus einer klaren 
Suppe, friſchen Eiern und etwas Geflügel beſtand. 
Wöchnerinnen, Kranke und ſchwache Perſonen 
waren es, denen die Arzte hauptſächlich ein Reſtau⸗ 
rant verordneten. So erzählt man, daß der Herzog 
von Richelieu, der allmächtige Miniſter Lud⸗ 
wigs XIII., eines Tages das Haus der ſchönen 
Madame de Flammarens, der er einen Beſuch ge⸗ 
macht hatte, verließ und deren Mutter begegnete. 
Sie forderte ihn auf, noch einen Augenblick bei ihr 
zu verweilen, doch der dene lehnte die Einladung 
ab, weil ihn zuhauſe ein 1 erwarte, deſſen 
er ſeiner angegriffenen Geſundheit wegen um dieſe 
Tagesſtunde bedürfe. Aber die alte Madame de 
Flammarens erwiderte ihm, ſie könnte ihm ſelbſt 
ein vortreffliches Reſtaurant anbieten, da ein 
ſolches täglich für ſie bereit ſtehe. Nun trat der 
Herzog bei ihr ein, ließ ſich ihr Reſtaurant auf⸗ 
tiſchen und verſicherte, niemals ein beſſeres und 
ſchmackhafteres genoſſen zu haben. Noch im 18. Jahr⸗ 
hundert war es einer beſtimmten Anzahl von 
Speiſewirten in Paris nicht erlaubt, ihren Gäſten 
etwas anderes als Reſtaurants zu verabreichen, 
nämlich Fleiſchbrühe, Reis⸗ und Nudelſuppen, 
friſche Eier, Makkaroni, Geflügel und eingemachtes 
diese Erſt allmählich entſtand der Sprachgebrauch, 
dieſe Gattung von Speiſewirtſchaften kurzerhand 
Reſtaurants zu nennen, und ſpäter übertrug ſich 
das Wort Ane Anterſchied auf die Speiſehäuſer 
jeglicher Art. 


Humoriſtiſches. 


(Gebildete Menſchen.) Bei Kommerzien⸗ 
rats ſollen lebende Bilder geſtellt werden. Der Arran⸗ 
geur, ein akademſſcher Maler, ſchlägt unter anderen 
auch „Caglioſtro“ vor. „Aber“, ſagt der Hausherr, 
„das geht doch nicht, es ſind doch auch junge Mädel 
dabei!“ „Papa“, fällt überlegen die Tochter ein, „du 
bift wieder konfus. Du verwechſelſt ihn mit Caſanovg.“ 
— „Ganz richtig“, ſagt die Mama ſtrahlend, „von dem 
das Grabdenkmal in der Auguſtinerkirche iſt.“ 

(Wer den Schaden hat...) Meine Frau 
behauptet unterwegs auf einmal, ſie habe die Hut⸗ 
ſchachtel in der Droſchke, die wir eben benutzt hatten, 
liegen gelaſſen. Alſo laufe ich der Droſchke nach und 
rufe dem Kutſcher zu: „Iſt die Schachtel noch im Wa⸗ 
en?“ — „Nee“, brüllt er zurück, „die Dame iſt ja mit 
Ihnen ausgeſtiegen.“ 


Gedankenſplitter. 


Durch Krieg und Kampf beſteht dieſe Welt; es ſtirbt 
ſogleich, was hier nur ruhen will. Gerüſtet und ge⸗ 
waffnet ſollen wir immer fein; immer fchlagfertig, 
immer als die, die dem Feinde begegnen ſollen: Wir 
ſollen Krieger fein! Ernſt Moritz Arndt. 


— 


Das Technikum Mittweida iſt ein unter Staats⸗ 
aufſicht ſtehendes, höheres techniſches Inſtitut zur Aus⸗ 
bildung von Elektro⸗ und Maſchinen⸗Ingenieuren, Tech⸗ 
nikern und Werkmeiſtern und zählt jährlich ca. 3000 Stu⸗ 
dierende. Der Unterricht ſowohl in der Elektrotechnik 
als auch im Maſchinenbau wurde in den letzten Jahren 
erheblich erweitert und wird durch die reichhaltigen Samm⸗ 
lungen, Laboratorien für Elektrotechnik und Maſchinenbau, 
Werkſtätten und Maſchinenanlagen ꝛc. ſehr wirkſam unter⸗ 
ſtützt. Das Winterſemeſter beginnt am 18. Oktober 1910, 
und es finden die Aufnahmen für den am 3. Oktober be⸗ 
ginnenden, unentgeltlichen Vorkurſus von Mitte Septem⸗ 
ber an wochentäglich ſtatt. Ausführliches Programm mit 
Bericht wird koſtenlos vom Sekretariat des Technikum 
Mittweida (Königreich Sachſen) abgegeben. In den mit 
der Anſtalt verbundenen ca. 3000 qm. bebaute Grund⸗ 
fläche umfaſſenden Lehr⸗Fabrikwerkſtätten finden Volon⸗ 
täre zur praktiſchen Ausbildung Aufnahme. Auf allen 
bisher beſchickten Ausſtellungen erhielten das Technikum 
Mittweida bezw. ſeine Präziſions⸗Werkſtätten hervorra⸗ 
gende Auszeichnungen. Juduſtrie⸗ und Gewerbeausſtellung 
Plauen: die Ausſtellungsmedaille der Stadt Plauen „für 
hervorragende Leiſtungen“, Induſtrie⸗ und Gewerbeaus⸗ 
ſtellung Leipzig: die königl. Staatsmedaille „für hervor⸗ 
ragende Leiſtungen im techniſchen Unterrichtsweſen“. 
Induſtrieausſtellung Zwickau: die goldene Medaille „für 
hervorragende Leiſtungen“. Internationale Weltausſtellung 
Lüttich: den Prix d'honneur. 


Seit mehr als 40 Jahren iſt in Hunderttauſenden von 
Fällen die vorzügliche Verdaulichkeit und Nährwirkung 
des Neſtle'ſchen Kindermehls, das die Kinder jo gern 
nehmen, gründlich erprobt worden. Immer gleichmäßig 
und gebrauchsfertig, ſtets bekömmlich, nie ſäuernd oder 
ſich zerſetzend, bringt das Neſtle⸗Mehl den Säugling durch 
die ſchwierige Periode des Sommers glücklich hindurch. 
—... . . De ee ee 


5 Freibu rg a, M., 21. Septbr. (Die Berliner 
Liedertafel in der Sektkellerei von Kloß E Foerſter.) 
Vergangenen Sontag war die Berliner Liedertafel, die ja 
durch ihre bekannten Konzertreiſen nach der Türkei, Griechen⸗ 
land, Rußland und Schweden weltberühmt geworden, in 
Stärke von etwa 230 Mitgliedern einer Einladung der 
hieſigen Sektkellerei von Kloß & Foerſter gefolgt. Der 
Beſichtigung der großartigen Kellereien ſchloß ſich im feſt⸗ 
lich geſchmückten Lichthof genannter Firma ein Geſangs⸗ 
vortrag der Liedertafel an, zu dem gegen 1000 Zuhörer 
von nah und fern herbeigeeilt waren. Großer Beifall 
belohnte die Sänger, die dann noch längere Zeit beim 
ſchäumenden Rotkäppchen⸗Sekt Gäſte der Firma Kloß & 
Foerſter waren. Der Geſamtertrag des Konzerts überwies 
genannte Kellerei in dankenswerter Weiſe dem hieſigen 
Armen⸗ und Krankenhaus. 


Stdtiiche Sänglingsfürforge. 


Der nächſte Termin für die Unter 
ſuchung ſämtlicher Säuglinge, welche der 
Fürſorge unterſtehen, findet am 
Mittwoch den 28. Septbr. 1910, 

nachmittags 5 Uhr, 
in den Räumen der Kleinkinder⸗ 
bewahranitalt, Bacheſtr. 11, ſtatt. 

Die Mütter und Pflegemütter werden 
aufgefordert, mit den Kindern pünktlich 
zu dieſem Termin zu erſcheinen. 

Thorn den 24. September 1910. 


Der Magiſtrat. 


Waldarbeiterwohnung 


mit 6 Morgen Acker und Wieſe iſt 
vom 1. Oktober im Schutzbezirk Stein⸗ 
ort bei Scharnau zu beſetzen. Be⸗ 
werber haben ſich bei Herrn Ober⸗ 
förſter Löwe in Thorn, Gut Weiß⸗ 
hof, oder auf der Förſterei Steinort 
zu melden. 

Thorn den 22. September 1910. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung, 
beireſfend die ſtädtiſche Volksbiblio⸗ 
thek nebſt Leſehalle im Mittelſchul⸗ 
gebäude, Eingang Gerſtenſtr., Keller⸗ 

geſchoß. 


Bücherausgabg: Mittwoch von 5 bis 7 Uhr 
nachmittags. 
Sonntags von 11 bis 1 Uhr. 
Leſezeit in der Leſehalle: 
Mittwochs von 7 bis 9 Uhr abends, 
Sonntags von 4 bis 6 Uhr nachm. 
Leihgebühr: Vierteljährlich 0,50 bezw. 


0,75 und 1,00 für die Berechtigung F 
zur jedesmaligen Entnahme von 


1 bezw. 2 und 3 Werken. 


Für Mitglieder des Handwerkerver⸗⸗ I 


| Patent-Anker und Universal-Eisen 


Die Benutzung beider Einrichtungen 0 


eins unentgeltlich. 
Beſuch der Leſehalle unentgeltlich. 


wird angelegentlichſt empfohlen. 
Thorn den 30. Auguſt 1910. 


Das Kuratorium 
der ſtädtiſchen Volksbibliothek. 


teilung O. 


Haus hallungs⸗ und Gewerbe) N 


ſchule für Mädchen. 


Beginn des Winter ⸗ Halbjahres am 
18. Oktober. 

Es findet Aufnahme von Schülerinnen 
in folgenden Kurſen flatt: 


1. Haushaltungskurſus, 120 Mk. jährlich, 

2. Kochen und Backen, 60 Mk. für ein 
albjahr, 

8 nn Plätten, 

„einfache Handarbeit u. 
Maſchinennähen, je 20 Mark 
Br e für 

. Wäſcheanfertigen, f 
2 Scheler, Er 1 Halbjahr. 
8. Putzmachen, 

9. Backkurſus, 15 Mark. 


Baldige Anmeldungen täglich im Ge⸗ 
1 Seitenflügel links, Erd⸗ 
geſchoß. 

Sprechſtunde 10—1 Uhr, 

Lehrpläne koſtenfrei durch die Vor⸗ 
ſteherin L. Staemmler. 

Thorn den 5. Auguſt 1910. 


Das Kuratorium 
der Königl. Gewerbeschule. 
ur Cheaterſaiſon: 
= Operngläser 


Größte Auswahl! 
Billigfte Preiſe! 


iGustavMeyer. 


Größte Auswahl. 
Billigſte Preiſe. 
Gardinen-Fahrik- 
Niederlage 


Chlehowski, 


Breitestr. 11, 


Ecke Brüdenftr. 


Photographie = 


odak-Fllms. u 
Kodak - Papiere 


sowie sämtliche 


Kodak-Artikel 


empfehlen 


Anders & En, 


Gerberstr. 88/88 


Altes Gold u. Silb 


künſtl. 
kauft zu höchſten Preiſen 
F. Feihusch, Gold « 
Brückenstraße 12. en 


ohne Feuer, auf kaltem Wege hergestellt werden. 


Manig. Gewerbeschule. 


Silber, Brillanten, 
Gebiſſe u. Altertümer 


Kokspreiſe. 


Grober Koks koſtet bis auf weiteres 1.10 Mk. pro Zeutner 


ab Fabrikhof, bei Abnahme von mindeſtens 200 Zentner wird 
eine Preisermäßigung von 10 Pfg. pro Zentner gewährt. 


Thorn den 11. September 1910. 


Städtiſche Gaswerke. 


* Noks 2 


für Zentralheizungen, Heizöfen jeder Art, Trockenöfen und Darren, e 


zur rauchloſen Fenerung von Daupfkeſſeln, Lokomobilen und 
Dampfbückereien ſowie zum Betriebe von Kraftgas⸗ (Dowſongas.) 
und Sauggasmotoren ꝛc. hat abzugeben 


Gaswerk Thorn. 


In unſerem Verlage ift erſchienen und zum Preiſe von 50 Pf. 6 
auch durch die Buchhandlungen zu beziehen: 


Fejtipiel 


aut sl-iührigen gubiläumsfeler des Regiments 61 


von A. von Liliencron. 
C. Dombrowski he Zuchdruckerei, Thorn. 


Schürmanns 


dient zur schnellen, einfa chen, soliden und billigen Herstel- 
lung von 


Bau- Ankern. 


Jeder Anker kann sofort spielend leicht auf dem Bau, 


23% Ersparnis. 


Prospekte stehen gratis zur Verfügung. 
Alleinverkauf: 


Tarrey & Mroczkowski, Tisenbandlung. 


Im Verlage von Otto Wigand m. b. H., Leipzig erſchien 
und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Pastor Köhlers wilde Rosen 


Roman von Friedrich Frohmut. 


420 Seiten 80. Geheftet 4.00 Mk., 
ſinnreich gebunden in farbiger Ausführung 5.00 Mk. 


Wie Freuſſen's Hilligenlei, Ehriſtaller's Proſtitution des Geiſtes. 
Polenz's Pfarrer von Breitenfeld u. a. führt uns auch dieſer Roman 
mitten hinein in die brennenden Probleme unſerer Zeit. 

Muſterhaft ſind oft mit wenigen Strichen die einzelnen Geſtalten ge⸗ 
zeichnet, der in des Herzogs Stalldienſt ergraute bibelgläubige Vater, der 
weltmänniſch kluge etwas epikureiſche, aber dabei doch orthodoxe Konſiſtorial⸗ 
rat, alle die köſtlichen Pfarrerstypen, vom düſtern Zeloten bis zum fidelften 
Lebemann, der kugelrunde, urkomiſche und gemütvolle Doktor, die auch in 
ihren Geſinnungen knochigen Bauern mit ihrer derben niederſächſiſchen Mund⸗ 
art, der freidenkeriſche Fabrikdirektor uſw. — ſie alle ſind Weſen ans Fleiſch 
und Blut, keine Romanmarfonetten. Auch die Landſchaft iſt liebevoll und in 
warmen Farben wiedergegeben. Der ſonnige und gemütvolle Humor des 
Verfaſſers wirft auch auf dieſes Buch feine freundlichen Lichter. 


Wo MOB 


Ein Sprung ins 
Ungewisse 


it jeder Verſuch, die bewährten Marken PHLMIN 
A (Pflanzenfett) und PALMONA (Pflanzen · Butter · 
Margarine) durch unbekannte, billige Fette zu er- 
letzen. Palmin und Palmona werden feit vielen jahren 
täglich in Millionen Haushaltungen verwendet; fie } 
ind alſo erprobt und bewährt, ſonſt würden fie nicht 
den ausgezeichneten Ruf genießen, den fie von der 
kfeinſten bis zur einfachften Küche beſitzen. Darin 
liegt eine Garantie, die bei unbekannten 
Marken nicht geboten wird, 


schiedenen reislagen, sowie 


Gürtel und Träger 


dazu empfiehlt 


Erich Müller Nachfl. 


orzügliche, bewährte Qualitäten, in ver- 


F inemalograph-Thenfer „Metropa]® 


dauernd in Thorn, Friedrichſtr. 7, 
nächſte Nähe des Stadtbahnhofes. Er 


400 Sitzplätze. 


Darſtellung hervorragender Tagesereigniſſe, Opern, 
Dramen, Schauſpiele, e ſprechende und lebende 


i 
Täglich Anf 


er, 


ang 4 Uhr. 


Sonntags: Kaſſenöffnung 2 Uhr. 
Entree: Reſervierter Platz 50 Pfg., 1. Platz 30 Pfg., 
2. Platz 20 Pfg., Kinder 10 Pfg. 
Jeden Sonnabend: Neues Programm. 


Rottweiler und andere Pa.-Fabrikate, 
Jagdgewehre e Jagdfaschen, 
Jagdmesser + Jagdstöcke, 

Rucksäcke 


und alle sonstigen Jagdgeräte und Waffen 
empfehlen in grosser Auswahl 


0. B. 


zu billigsten Preisen 


lietrich & Sohn, 


G. m. b. H., Thorn, 


Br eitestrasse 35. 


Fernsprecher 2. 


Batterielampen von 1-20 Volt. 


5 


Jagdpatronen, geladen und ungeladen, 


Munition aller Art, 


Jagdgewehre sowie sämtliche Jagd- 


artikel in grosser Auswahl 
empfiehlt 


Dietrich 


Alexander Rittweger Nachf., 


Elisabethstr. 7. 


HAAAAAAAAATAAAAAAAAAA II 
Zur bevorſtehenden Winter⸗Saiſon 


empfehle mein großes Lager in 


Plüsch-, Velvet-, Sammet-, Taffet- u. Filzhüten, 


von den einfachſten bis zu den feinſten Genres zu ſoliden Preiſen. 
Hüte werden in kürzeſter Zeit moderniſiert. 


Ber Bei Einkauf von Hüten über 10 Mark ein Hutkarton gratis. mg 


Anna Roeder, Putzgeſchäft, Thorn⸗Mocker, 


AAAAA 


& 


4 
BVVVVVVV 


Nur Trocken im Freien. 


Bergſtraße 50. 


VVV VVV 


Zum bevorstehenden Umzuge & 1 
pannerei Sauertohl, F. 55 


bringe meine große 


Gardinen⸗Wäſcherei u. S 


in empfehlende Erinnerung. 
— Kein Kuliſſentrocknen. 


Dampf-Wäſcherei „Edelweiß Anna Gründer, 


Elisabethstr. 7. 


— Keine Koksöfen. 


krelegr.-Adr.: „Gol 


«| beftehende Herde ſteht un 
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ittel und 
als ausgezeichnetes Reinigung lungen. 
bitten Gratisproben von un 
Co., 


Oster & bo. 


Fabrik für d, ende 
Königsberg i. Pr., 
Be Bedarf in kompl, 5 
apparaten oder 
neuer Vorſchriſt 
Angebole einzuholen. 


Ziehung 
Allensteiner 


otterie 


10 
der Geworbe-Ausstellung 720 
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6. und 
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Bocherbſen, 2 PD. A, 


N Murzyaskl)» 
8. Abrabam cchieſtraße 16 


